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Teile dieser Ausgabe von BYC-Aktuell  (und den vorigen)  
finden Sie auf unserer Homepage im Internet unter:
 http://www.berlineryacht-club.de 
 http://www.byc-berlin.de
Dort sehen Sie die zahlreichen Fotos in Farbe und können 
sie bei Interesse nach Wunsch ausdrucken.

**********************************************

Titelblatt: 29er bei den BYC-Jugendwettfahrten 11./12.5.
Foto: Sören Heese
Rückseite: Anzeige TradePort - Nutzfahrzeuge

August 
1. August 18.30: BYC-Skat - bitte nachfragen
6. August: Ferien-Wannsee-Mittwochregatta 4 - BYC
13. August: Ferien-Wannsee-Mittwochregatta 5
14. bis 17. August: IDB 2014 A-Cat, BYC-Regatta
 Keine Parkmöglichkeit auf dem Clubgelände
18. bis 22. Aug.: Jugend-Sommer-Trainingslager im BYC
20. August: Ferien-Wannsee-Mittwochregatta 6
22. bis 24. August : BYC-Fahrtentreffen in Greifswald,  
 Geschwaderfahrt nach Kröslin
26. bis 28. August 2014: auf dem Wannsee
 Berliner Regatta der Segel-Bundesliga 2014
27. August: BYC-Mittwochregatta, 11 (Fleet Race)

September
3. September: BYC-Mittwochregatta, 12 (Känguru)
5. September 18.30: BYC-Skat im BYC
7. Sept. 11.00: Sicherheitstraining auf dem Wasser
10. September: BYC-Mittwochregatta, 13 (Fleet Race)
17. Sept.: Letzte BYC-Mittwochregatta, 14 (Känguru)
17. bis 19. Sept.: Euro Cup 22er Schkr., BYC-Regatta
 Keine Parkmöglichkeit auf dem Clubgelände
19./20. September: Wannsee in Flammen - Feuerwerk
20./21. Sept.: Fafnir-Preis / Kaiserpokal, BYC-Regatta
 Keine Parkmöglichkeit auf dem Clubgelände

Oktober
3. Okt. 14.00: Mittwochregatta trifft Fahrtensegler
10. Oktober 18.30: BYC-Skat im SV03
10. bis 12. Oktober: Senats-Preis, BYC-Regatta
 Keine Parkmöglichkeit auf dem Clubgelände
15. Okt.: Abgabeschluss Unterlagen Fahrtenwettbewerbe
18./19. Oktober: BM Match Race, Gr. 3, BYC Regatta
20. bis 24. Okt.: Jugend-Herbst-Trainingslager (Opti)
25. bis 31 Okt.: : Herbst-Trainingslager (29er) Gardasee
23./ 24./ 25. Oktober Aufslippen nach Plan
 Keine Parkmöglichkeit auf dem Clubgelände
26. Oktober 10.00: AllgemeinerClubdienst
 Keine Parkmöglichkeit auf dem Clubgelände
30. Okt. 19.00: Beginn Kurs 1 Sportbootfüschein Binnen
31. Okt.: Abgabeschluss Fotos für BYC-Fotowettbewerb

**********************************************
Jeden Mittwochnachmittag/-abend
„trifft man sich im Club“- egal, ob es regnet oder stürmt  
Das Gleiche gilt für jeden Sonntagnachmittag!

Termine 2014 / 15 (Stand 21. August 2014)
Kurzfristig anberaumte Veranstaltungen sowie 

Terminänderungen werden gesondert bekannt gegeben.
Die Baumaßnahmen erzwingen Improvisationen.

 Achten Sie bitte besonders auf die Angaben 
zum Veranstaltunggsort.

Bitte beachten Sie die Aushänge im BYC
und die Bekanntmachungen auf der BYC-Homepage

Den aktuellen BYC-Veranstaltungskalender finden Sie auf 
unserer Homepage: Startseite --> BYC --> Termine

November
5. Nov. 18.30: Kurs 1 Seefunkzeugnis SRC
7. November 18.30: BYC-Skat im SV03
15. Nov.: Abgabeschluss Anträge Regattasegler 
15. Nov. 10.00: Beginn Kurs 3 Sportbootfüschein Binnen
18. Nov. 18.30: Beginn Kurs1 Sportbootführerschein See
18. Nov. 18.30: Beginn Kurs Sportküstenschifferschein
23. November: Kultur & Kakao siehe bitte Einladung

Dezember
5.  Dezember 18.30: BYC-Skat, bitte nachfragen
7. Dezember: Jahresabschluss / Weihnachtsfeier Jugend
10. Dez. 18.30: Kurs 1 Seefunkzeugnis UBI

Januar 2015
1. Januar ab 14. 00: „Man trifft sich im Club“
2. Januar 18.30: BYC-Skat bitte nachfragen
8. Jan. 18.30: Kurs 2 Seefunkzeugnis SRC
10. Jan. 10.00: Beginn Kurs 3 Sportbootführerschein See
22. Jan. 18.30: Kurs 2 Seefunkzeugnis UBI
24./25. Januar: ISAF - Sicherheitstrainig
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Allgemeine Mitteilungen

Das „Wort des Vorsitzenden“
Damit die Mitteilungen des Vorsitzenden, Oliver Witte 
wirklich aktuell sind und auch den allerneuesten Stand 
der wichtigen Angelegenheiten berücksichtigen, lesen Sie 
diese auf einem Extrablatt, das erst beim Postversand am 
Donnerstag, 28. August dieser Ausgabe von BYC-Aktuell 
beigelegt wird.

Deutscher Meister 2014 der Korsar-Klasse 
Sie gewannen gegen 54 Konkurrenten die Internatiomale 
Deutsche Meisterschaft 2014 am Brombachsee.

Herzlichen Glückwunsch 
Uti und Frank Thieme!

Abgesehen von mehrfachen Vizemeistertiteln wurden die 
beiden zum 5. Mal Deutscher Meister der Korsare.

Alles klar?
Mit den Schreiben vom 27. Juni 2014, 16. Juli 2014 so-
wie vom17. Juli 2014 hat der Vorstand die Mitglieder aus-
führlich über den Stand der Baumaßnahmen und über die 
Clubsonderdienste informiert. Die Mitteilungen wurden 
als Briefsendung oder per e-mail übermittelt; außerdem 
sind sie an der Informationstafel (am Büro-Container) 
im BYC ausgehängt. Für weitere Fragen stehen die Vor-
standsmitglieder wie immer  zur Verfügung.
Bitte informieren Sie sich an der Quelle, insbesondere 
wenn Ihnen „Ungereimtheiten“ zu Ohren kommen. Geben 
Sie Gerüchten keine Chance!

Schwimmwestenpflicht
Im Berliner Yacht-Club müssen junge Kinder ordnungs-
gemäß angelegte Schwimmwesten tragen. Das steht sogar 
in der BYC-Hafenordnung. Warum? Dreimal dürfen Sie 
raten! Bitte helfen Sie mit, die Eltern ggf. an diese lebens-
rettende Ausrüstung ihres Kindes zu erinnern. 
Besonders kleine Kinder sind sehr flink und reagieren 
spontan, sie sind „berechenbar unberechenbar“, wie Sie 
vermutlich aus Erfahrung wissen. Kein Kind darf zu Scha-
den kommen, nur weil alle nicht aufgepasst haben. 

BYC- Fotowettbewerb 2014
Auch in diesemJahr veranstaltet der Berliner Yacht-Club 
wieder einen Fotowettbewerb, an dem ausschliesslich 
BYC-Mitglieder teilnehmen dürfen. Beteiligen Sie sich, 
indem Sie zwei Ihrer besonders originellen oder Lieb-
lings--Segelfotos zu dem Wettbewerb einreichen. 
Die Teilnahme-Bedingungen finden Sie in der gesonderten 
Ausschreibung.

Deutscher „Meister“ 2014 der A-Cat Klasse
German Open Sieger kommt aus dem BYC

Herzlichen Glückwunsch an Thilo Keller GER 7 
Gegen 40 Konkurrenten gewann er die IDB - Internatio-
nale Deutsche Bestenermittlung, die der BYC vom 13. bis 
17. August ausrichtete. Er erwarb den Titel zum 2. Mal. 
Vielen Dank an alle Teilnehmer, Helfer und Sponsoren.
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Regattasegeln und das Ausrichten von Wettfahrten in und außerhalb Berlins, national und 
international, haben im BYC eine lange und von Vielen geschätzte Tradition. Das Spektrum 
reicht von der Jüngsten-Spaß-Regatta wie dem Kokosnuß-Cup bis zu high-speed-events 
z.B. der German Open der A-Cats, von der Mittwochregatta bis zu Weltmeisterschaften z.B. 
während der Warnemünder Woche.

Unser sportliches Engagement eröffnet uns viele Möglichkeiten. Aktuell: Wir gehören zu 
den Gründungsmitgliedern der Deutschen Segel-Bundesliga und entsenden nun schon in der 
zweiten Saison erfolgreiche Crews in die erste Liga.

Diese Aktivitäten sind ein wichtiger Bestandteil unseres Clublebens, sie repräsentieren den 
Club nach innen und außen, ermöglichen den Fortbestand des Segelsports und ermuntern 
und begleiten unsere Mitglieder, sich im Wettkampf erfolgreich zu engagieren.

Getragen werden diese Veranstaltungen von den Mitgliedern, die sich ehrenamtlich an der 
Planung und Durchführung mit unterschiedlichsten Leistungen beteiligen - eine interessante 
Variante, den Clubdienst zu erbringen.

Mitglieder werden z.B. in folgenden Bereichen gebraucht:
 * Büroarbeiten, Anmeldung, Computerauswertung
 * Vorbereitung der Regatten, Erstellung der Ausschreibungen und Programme
 * Preise und Andenken besorgen
 * Personalplanung für die Events
 * Helfer auf dem Wasser im Motorboot mit und ohne Führerschein zum Tonnen-  
    legen, Beobachtung des Kurses, Fotografieren
 * Wettfahrtleiter und Protokollführer
 * Landhelfer für die Einweisung der auswärtigen Segler, 
 * Organisation des Parkplatzes, Slip-hilfe am Kran
 * Organisation von zusätzlichen Angeboten für die Teilnehmer, wie z.B. Stadt-  
    rundfahrten, Abendveranstaltungen in- und außerhalb des Vereins, 
 * Musik, Dekoration etc.

Die Ausbildung von interessierten Mitgliedern zu Wettfahrtleitern oder Schiedsrichtern 
wird vom Club unterstützt.

Hier finden sich Aufgaben für jeden Interessierten – gerade auch neue Mitglieder können 
Kontakte aufbauen und den Club besser kennenlernen.

Marion Schnurbus, Regattawartin

Segeln pur im Berliner Yacht-Club
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Harry und Ernesto Wolleschack

Unsere Ökonomen
Sie haben es längst bemerkt - die Familie Wolleschack, 
insbesondere die beiden Brüder Harry und Ernesto Wolle-
schack - sorgen trotz der behelfsmäßigen und mühsamen 
Bedingungen aufmerksam mit schmackhaften Speisen 
und Getränken für Ihr leibliches Wohl.
Bitte begleichen Sie Ihre Rechnungen zeitnah - auch diese   
Ökonomie ist keine Bank!

Erste Bewährungsprobe 
für unsere Interims-Ökonomie-Räumlichkeit am ersten 
April-Wochenende. Unter wirklich primitiven, behelfs-
mäßigen Bedingungen gelang es mit vereinten Kräften für 
Mitglieder und Gäste ein einladendes Ambiente zu schaf-
fen und sie notdürftig, aber freundlich zu bewirten.

Fotos: Oliver Witte, Edgar & Gesa Gruber

Ölmatten - Ölmatten - Ölmatten - Ölmatten
Bitte sorgen Sie dafür, dass unter Ihrem auf dem Clubge-
lände abgstellten Fahrzeug (und dem Ihrer Gäste) im Mo-
torenbereich eine öl-undurchlässige Matte liegt und vor 
dem Verwehen geschützt ist. Diese behördliche Vorschrift 
gilt für alle Jahreszeiten und auch für kurzzeitig „nur mal 
so“ hingestellte Autos ebenso wie für über Nacht auf dem 
Clubgelände abgestellte Fahrzeuge. 

Zur Erinnerung:
BYC-Dress-Code - auch für heiße Sommertage 
Trotz räumlicher Unzulänglichkeiten sind im Berliner 
Yacht-Club weiterhin die ohnehin nicht sehr strengen Be-
kleidungsregeln unverändert gültig: Als Minimalbeklei-
dung für Damen und Herren gilt auf dem Clubgelände, 
insbesondere im Ökonomiebereich - die Kombination: 
Shorts und T-Shirt / Bluse / Top / Hemd und Schuhe. 
Weniger ist zu wenig!

Öffnungszeiten der Ökonomie 
(gilt bis 1. Oktober 2014)
 Montag  Ruhetag
 Dienstag  15.00 - 20.00
 Mittwoch  12.00 - 22.00
 Donnerstag 15.00 - 20.00
 Freitag  14.00 - 20.00
 Samstag  12.00 - 20.00
 Sonntag  11.00 - 20.00
Individuelle Wünsche und Änderungen sind in Absprache 
mit dem Wirt, auch telefonisch,  jeder Zeit möglich.

Wichtige Abgabe-Termine
für Fahrtensegler - die kompletten Unterlagen für die 
Teilnahme an den Fahrtenwettbewerben sind bis zum 
 15. Oktober 2014 
im BYC-Sekretariat einzureichen,
für Regattasegler - Anträge auf Startgeldrückerstattung 
müssen mit den entsprechenden Anlagen bis zum
 15. November 2014 
im BYC-Sekretariat abgegeben werden,
für alle BYC-Mitglieder - beteiligen Sie sich am BYC-
Fotowettbewerb und reichen Sie zwei Ihrer gelungenen 
Fotos in digitaler Form ein bis zum
 31. Oktober 2014, BYC-Sekretariat
Machen Sie mit! Helfen Sie mit eine einmalige, interes-
sante BYC-Fotoaustellung zu gestalten. 
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Ansegeln am 12. April 2014
Das offizielle Bezirks-Ansegel-Fest richtete in diesem 
Jahr der Zeuthener Segler-Verein aus. Bei dem freund-
lichen Wetter strömten die zahlreichen Gäste zu Wasser 
und zu Lande herbei. Die offiziellenVertreter des Berliner 
Yacht-Club reisten bequem mit der MS BÄR an.
        

Aufsichtspflicht und Kinder am / im Wasser
Wir - der Berliner Yacht-Club - sind keine offizielle Bade-
anstalt. Der „Kinderstrand“ ist eine unbewachte Badestel-
le, die unsere Mitglieder in eigener Verantwortung und auf 
eigenes Risiko nutzen dürfen.

Jeder, der sich hier mit seinen eigenen oder ihm anver-
trauten Kindern aufhält, trägt für diese selbst / allein die 
Verantwortung. Das heißt: Jeder hat seine Junioren ihrem 
Alter entsprechend lückenlos zu beaufsichtigen und so vor 
Unfällen zu bewahren.

Die gelbe Bojenkette
ist keine Verzierung oder ein originelles Spielzeug. Sie 
zeigt an, dass  von dieser Stelle an das Wasser plötzlich 
„tief“ ist und Kinder nicht mehr stehen können. Nicht-
schwimmer müssen sich in dem Bereich zwischen Strand 
und Bojenkette aufhalten. 
Betreuern von Kindern ist dringend zu empfehlen die 
Wassertiefen vor dem Kinderstrand persönlich zu prüfen.

Fotos:
Gesa Gruber

Achtung!

Einladung zur Geschwaderfahrt
„Fahrtensegler trifft Mittwochsregatta“
Die traditionelle Herbst-Mittwochregattaabschluß-Ge-
schwaderfahrt beginnt 

am Freitag, den 3. Oktober 2014 (Nationalfeiertag) 
um 14.00 Uhr

Kurs: Pfaueninsel rund, anschließend Päckchen bei Käl-
berwerder mit Federweißem und Zwiebelkuchen.
Alle BYC-Mitglieder 
sind - mit und ohne Boot - herzlich eingeladen sich zu 
beteiligen. Treffen am Flaggenmast.

*************************************

Verboten, da lebensgefährlich

So sehr es Sie verständlicherweise interessiert:
Das Betreten der Baustellen 

ist aus nachvollziehbaren Gründen
streng untersagt.

*************************************

BYC-Aktuell gefällt Ihnen nicht!
Das lässt sich sehr einfach ändern, in dem Sie sich einbrin-
gen und Ihre Anregungen in die Tat umsetzen,
 - indem Sie Beiträge verfassen, die Ihrer Mei- 
   nung nach fehlen,
 - indem Sie Fotos und sonstige Abbildungen zur  
   Verfügung stellen,
 - indem Sie von Club-Ereignissen berichten
 - oder sonstiges, Interessantes beisteuern.
So einfach ist das, hätte Kurt Wild gesagt!

       Fotos: Rüdiger Weinholz
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Der nächste „normale“ Clubdienst findet nach dem Aufslippen statt:

Am Sonntag, dem 26. Oktober 2014 um 10.00 Uhr 

treffen wir uns und werden gemeinsam auf dem Gelände aufräumen.

Versäumen Sie es bitte nicht, sich in Teilnehmerliste einzutragen.

Keinerlei Parkmöglichkeit auf dem Clubgelände!

**********************************************************************************

Günther Reinhardt

Liebe Autofahrer, 
1. Bitte fahren Sie auf dem Clubgelände langsam und um-
sichtig mit Ihrem Auto. Aus unterschiedlichen Gründen ist 
i m m e r  Schrittgeschwindigkeit angebracht.
2. Parken Sie Ihr Auto nicht dort, wo ein Segler seinen 
rechtmäßigen (er bezahlt dafür!!!) Landliegeplatz hat.
3. Versäumen Sie bitte in keinem Fall eine „Ölmatte“ un-
ter den Motorbereich Ihres abgestellten PKW zu legen - 
unabhängig davon, wie kurz oder lang Ihr Auto auf dem 
Clubgelände stehen soll / steht.
4. Legen Sie bitte Ihre Club-Parkerlaubnis gut sichtbar 
hinter die Frontscheibe.
5. Auch für Mitglieder besteht kein Anspruch auf einen 
Parkplatz auf unserem Clubgelände.
6. Beachten Sie bitte, dass bei Veranstaltungen des BYC 
wie Regatta, Clubdienst ....  keine Parkmöglichkeit für Ihr 
Fahrzeug auf dem Clubgelände besteht. Informieren Sie 
sich bitte am BYC-Terminplan, damit Sie keine unlieb-
same Überraschung erleben, wenn Sie vor Ort feststellen, 
dass Ihr Auto wie alle anderen „heute ausgesperrt“ ist.

BYC - Aus-und Fortbildungsprogramm
Auch für die nächste Zwischensaison 2014/15 hat der 
Berliner Yacht-Club ein umfangreiches Aus- und Fort-
bildungsprogramm für seine Mitglieder vorbereitet. Der 
Themenkatalog ähnelt dem der voran gegangenen Jahre.
Es werden zu den verschiedenen Themen Kurse mit wö-
chentlichen Veranstaltungen oder kompakte Wochenend-
seminare angeboten. 
Ausführliches entnehmen Sie bitte dem Aus- und Fortbil-
dungsprogramm in dieser Ausgabe sowie dem ausführ-
lichen, beigelegten Faltblatt.
Obgleich es „noch ein paar Wochen hin ist“ - überlegen 
Sie doch schon einmal, wo bei Ihnen Lücken bestehen, die 
Sie füllen sollten. 
Achten Sie bitte auf die Aushänge, insbesondere - im Hin-
blick auf die aktuelle räumliche Situation - auch auf die 
Hinweise zu den Veranstaltungsorten.
Sicherheitstraining auf dem Wasser am 7. September.
Die Einzelheiten entnehmen Sie bitte der detailliertenEin-
ladung in diesem Heft oder dem Aushang.
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 Achtung  -  wichtig  -  Achtung

Liebe Clubmitglieder,
 

Auf Verlangen der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt müs-
sen wir zur Überwachung unseres Bauvorhabens das Ingenieurbüro MKP 
beschäftigen. MKP schickt uns jetzt das folgende Schreiben, mit der Auffor-
derung, die folgenden Anforderungen einzuhalten.
 
In diesem Zusammenhang weise ich noch einmal darauf hin, dass kein Kraft-
fahrzeug ohne die obligatorische Matte auf dem Grundstück des BYC abge-
stellt werden darf. Wer dem zuwider handelt, muss mit einem Parkverbot 
rechnen.
 

Schreiben vom MKP:
---------------------------
 
Sehr geehrter Herr Witte,

aus gegebenem Anlass weisen wir nachfolgend auf die wasserrechtlichen Auf-
lagen der Baugenehmigung hin, soweit sie direkt oder sinngemäß das Verhal-
ten der Clubmitlieder auf dem Clubgelände betreffen.

Die auf dem Clubgelände abgestellten PkW bzw. sonstige Fahrzeuge und Ge-
räte müssen gegen Auslaufen geschützt werden, die dafür erforderlichen Fo-
lien bzw. Planen werden unseres Wissens auf dem Clubgelände in verschie-
denen Farben für Clubmitglieder und Besucher vorgehalten. Wir bitten Ihre 
Clubmitglieder darauf hinzuweisen, dass diese Folien bzw. Planen unbedingt 
zu verwenden sind (Auflagen D1, E1 und E2).

Überholungs- und/oder Wartungsarbeiten oder sonstige Arbeiten an den 
Booten, bei denen wassergefährdende Substanzen verwendet werden, sind 
im Hinblick auf einen störungsfreien Ablauf der Bauarbeiten zu unterlassen 
(Auflagen D1, E1, E2, F4).

Wir halten es darüber hinaus für sinnvoll, auch Ihre Clubmitglieder auf die 
besondere Sorgfaltspflicht im Wasserschutzgebiet hinzuweisen (Auflage J). 
Dies kann zum Beispiel durch Aushang unseres Informationsschreibens auf 
dem Clubgelände und Kennzeichnung der für die Clubmitglieder relevanten 
Auflagen erfolgen.

Mit freundlichen Grüßen
ppa. Dipl.-Ing. Hermann Schoening

Achtung  -  wichtig  -  Achtung



Berliner Yacht-Club Aktuell 2+3 / 2014Seite 10

Reichen Sie bitte Ihre Bilder zum diesjährigen Motto

Faszination Fahrtensegeln
Binnen und Buten

bis zum 31. Oktober 2014 möglichst als Anhang per e-mail 

im Sekretariat des BYC ein.

Auch in diesem Jahr erfolgt die Bekanntgabe der Gewinner zum Fahrtenseglers Labskaus. 

Es sind ausschließlich Mitglieder des BYC mit maximal 2 Fotos zur Teilnahme berechtigt.

Das Urheberrecht verbleibt beim Fotografen. Der BYC erhält jedoch ein nicht exklusives, 

zeitlich nicht limitiertes Nutzungsrecht an den eingereichten Bildern.

Einladung zum

Fotowettbewerb 2014
der Fahrtenabteilung des BYC
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Mitglieder- und Clubangelegenheiten

Als neue Mitglieder begrüßen wir 
folgende Damen, Herren und Jugendliche bei uns 
im Berliner Yacht-Club:

Willkommen! 
Wir hoffen, dass Sie sich trotz der aktuellen, aber vorüber-
gehenden ungewöhnlichen Situation schnell im Club „zu-
recht finden“, dass Sie bald Segelkameraden und Freunde 
gewinnen und sich wohl fühlen.

**********************************************

Am 4. April 2014 verstarb

Bernadette Nickel

im Alter von 53 Jahren.
 

Am 10. April nahmen wir Abschied 
von der  

allgemein geschätzten Clubkameradin 
und engagierten Seglermutter.

*****

**********************************************
 

Am 1. Mai 2014 verstarb

Marianne Specht
geboren 7. November 1936

Seit 1947 gehörte sie zunächst dem Segler Verein 
Wannsee - aufgegangen im Berliner Yacht an  - war somit 

seit 67 Jahren Mitglied und die erste Trägerin
der Goldenen Ehrennadel des Berliner Yacht-Club.

**********************************************

Fare well, MAX 
Sein freiwilliges soziales Jahr im Berliner Yacht-Club en-
dete für MAX  GEDAMKE am  30. Juli. Er hat den Club 
„von innen“ kennengelernt und sich insbesondere bei 
der Jugendarbeit sehr erfolgreich eingebracht. Für seine 
stetige, freundliche Bereitwilligkeit, seine Ideen und ani-
mierende Tatkraft danken wir ihm herzlich. Wir wünschen 
ihm, dass er diese Erfahrungen in seinem angestrebten 
Studium / Beruf erfolgreich einbringen kann.
Danke, Max, und alles Gute für die Zukunft!

Ältere BYC-Unterlagen
Sollten Sie beim Aufräumen ältere BYC-Unterlagen, 
Rundschreiben oder Mitteilungsblätter finden, entsorgen 
Sie diese bitte nicht sondern bringen Sie das Material mit 
in den Club. Unser Archiv ist sehr klein, die Unterlagen 
sind lückenhaft. Für jede Ergänzung sind wir dankbar

Individuelle Teamkleidung mit Clubemblem
Ihnen gefallen bei Clubkameraden die Kleidungsstücke 
mit BYC-Emblem? Sie möchten Ihre Mannschaft einklei-
den - beispielsweise durch Shirts mit Ihrem Bootsnamen 
kennzeichnen? Wenden Sie sich vertrauensvoll an Frau 
Thea Deichsel, die Sie aus jahrelanger Erfahrung zeck-
dienlich beraten kann.

Genesungswünsche und Grüße
All unseren kranken oder verunglückten Mitgliedern über-
mitteln wir auf diesem Wege liebe Grüße. Wir wünschen  
ihnen schnelle Besserung und baldige Genesung.

Am 7. August erreichte uns die Nachricht 
von ihrem unerwarteten Tode:

Barbara Marunde

verstarb im Alter von 71 Jahren.

Seit Jahrzehnten gehörte sie dem Berliner Yacht-Club an.
Die Trauerfeier und die Beisetzung erfolgen 

im engsten Familienkreise in der Lübecker Bucht
*****
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Wahlen des Ältestenrats und der Ausschüsse
anlässlich der Jahreshauptversammlung des BYC 
am 31. März 2014

Ältestenrat: 
  

Laut Satzung § 14 werden zur Unterstützung der Aufga-
ben des Vorstands Ausschüsse gebildet, deren Beschlüsse  
Empfehlungen an den Vorstand darstellen.

Folgende Damen und Herren hatten sich (teilweise erneut) 
zur Mitarbeit in einem Ausschuss bereit erklärt und wur-
den anlässlich der Jahreshauptversammlung des BYC am 
31. März 2014 gewählt:

Fahrtenausschuss:

Motorboot- Koordinator:
  

Umweltausschuss:
  

Oekonomieausschuss:
  

Regattaausschuss:

Bestätigung 
durch die Mitgliederversammlung

Jugendausschuss:
 

Jugendsprecherinnen:
  
  

Jahreshauptversammlung 
am Montag, dem 3. März 2014
in der Aula der Johannes Tews Schule

Rund 150 Mitglieder waren der Einladung gefolgt, unter 
ihnen 99 ordentliche (stimmberechtigte) Mitglieder.
Fotos: Rüdiger Weinholz

***************
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Auszeichnungen / Ehrungen
anlässlich der Mitgliederversammlung am 31. 3. 2014:

Wegen seiner außerordentlichen Verdienste um das Fahr-
tensegeln mit seinen Wettbewerben sowie der Dokumen-
tation im Berliner Yacht-Club und Revier Berlin wurde 
 Peter Steinberg die Goldene Ehrennadel 
des Berliner Yacht-Club verliehen.

Liebe Clubmitglieder, 
ich möchte mich bei Ihnen als neues Ökonomieausschuss-
mitglied vorstellen:
 Seit 20 Jahren bin ich in der Berliner Gastrono-
mie tätig, betreibe ein Café an der Humboldt Universität 
am Bebel Platz und an der Humboldt Universität Adlers-
hof, betreibe eine Produktionsbäckerei spezialisiert auf 
kanadische Backwaren. Unsere Produkte sind im KaDe-
We, Butter Lindner, in vielen Cafés der Stadt, Kaiser’s, 
Edeka/Reichelt und Rewe zu kaufen. Zudem beliefern wir 
den Lebensmittelgroßhandel in ganz Deutschland. 
 Wir sind auch Bio-zertifiziert und unsere Pro-
dukte werden u. a. bei Bio Company und LPG geführt. 

Es ist mir bewusst, dass Thea Deichsel als Gastrono-
miebeauftragte großartiges geleistet hat. Ich werde mich 
bemühen Ihre Arbeit fortzuführen und werde versuchen 
Oliver Witte und den gesamten Vorstand im Gastrobereich 
zu unterstützen. Auf die Zusammenarbeit mit Harry und 
Ernesto Wolleschak freue ich mich sehr. 

Ich bitte Mitglieder, die Anregungen, Kritik oder Lob ha-
ben, mich entweder im Club anzusprechen oder mir zu 
schreiben: ltic@gmx.de . 
        Euer Tim Coughlin

Neubesetzung  
Ökonomie-
ausschuss:

Herr
Tim Coughlin

Ebenfalls mit der Goldenen Ehrennadel wurde
 Dr. Werner Baumgarten
für seine 50jährige Zugehörigkeit zum Berliner Yacht-
Club ausgezeichnet.

 
Für ihre 25jährige Mitgliedschaft im Berliner Yacht-Club 
erhielten die silberne Ehrennadel
 Willi Bröll,
 Stefan Platzek,
 Frank Schmidt,
 Norbert Weber,
 Dr. Guido Weickgenannt
 Bodo Zieske

Fotos: Rüdiger Weinholz

Herzlichen Dank an Thea Deichsel. Sie sorgte für so 
vieles im Hintergrund, damit das Provisorium erträglich 
wurde: Angefangen bei der Sauberkeit der Dixi-Toiletten 
bis zu den Sitzpolstern auf den Gartenstühlen im Zelt.



Berliner Yacht-Club Aktuell 2+3 / 2014Seite 14

Geschwaderfahrt „Fahrtensegler trifft Mittwochsregatta“

Unsere traditionelle Mittwochregattaabschluß-Geschwaderfahrt beginnt am

Freitag, den 3. Oktober 2014 (Nationalfeiertag) um 14.00 Uhr

Kurs: Pfaueninsel rund mit anschließenden Päckchen bei Kälberwerder.

Bei Federweissen und Zwiebelkuchen.

Außerdem Ehrung der anwesenden eifrigsten Mittwochregatta „Amateur Segelcrew“

und

der am weitesten gereisten anwesenden Fahrtenseglermannschaft.

Rolf Schlegel           Detlef Dittrich



Seite 15Berliner Yacht-Club Aktuell 2+3 / 2014 

BYC-Aktuell - Fehlerhafter Druck
Durch reinen Zufall geriet mir ein BYC-Aktuell in die 
Hände, in dem einige Seiten unvollständig wiedergegeben 
waren. Ich hoffe sehr, dass es sich um ein einzelnes fehler-
haftes Exemplar handelt.
Da es uns unmöglich ist 600 Hefte innerhalb von Stunden   
zu überprüfen, sind wir auf Ihre Mithilfe angewiesen. 
Bitte teilen Sie uns mit, falls Sie ein fehlerhaftes BYC-
Aktuell erreicht; besser noch - tauschen Sie das Exemplar 
gegen ein komplettes aus und überlassen Sie uns (über das 
BYC-Sekretariat) den Fehldruck. Danke!   Gesa Gruber

„ Er stand auf seines Daches Zinnen und schaute mit vergnügten Sinnen.....“ oder „Schluss jetzt mit der Dikussion! Also, wo 
soll nun die WebCam hin????! .............. Gut, so wirds gemacht, der Platz ist geeignet.“           Fotos: Gesa Gruber

Pfingstfrühstück in Berliner Yacht-Club
am Pfingstsonntag, 8. Juni 2014
„Hoffentlich hält das Wetter!“ Und es hielt, was die Wet-
terfrösche prpgnostiziert hatten, nämlich Sonne, Sonne 
und Hitze. So konnte trotz aller baustellenmäßigen Ein-
schränkungen das traditionelle Pfingstfrühstück auf der 
Flaggenmastwiese stattfinden. 
Nach persönlicher Begrüßung jedes einzelnen Teilneh-
mers mit einem Glas Sekt fanden 75 BYCer an blau in 
blau eingedeckten Tischen Platz. Das appetitliche und 
reichhaltige „nachwachsende“ Frühstücksbuffet fand all-
gemein Anklang und Lob.
Für die 25jährige Mitgliedschaft überreichte der stellver-
tretende Vorsitzende, Rüdiger Weinholz Robert Zieske die 
silberne Ehrennadel des Berliner Yacht-Club.
Allen Organisatoren und Helfern sei gedankt, dass trotz 
der widrigen Umstände und Einschränkungen dieses tra-
ditionelle Pfingstfrühstück im BYC auch 2014 eine gelun-
gene Veranstaltung war.

Jugendliches Ehrenamt - 
Bezirkshelden
Am Freitag, den 13. Juni 2014 fand in feierlichem Rah-
men im Jugendfreizeitheim Wannsee durch den Bezirks-
bürgermeister Norbert Kopp und die Bezirksstadträtin 
für Jugend Christa Markl-Vieto die Ehrung ehrenamtlich 
engagierter Jugendlicher / Junioren im Bezirk Steglitz 
– Zehlendorf statt. 

Aus dem Berliner Yacht Club dabei und als Bezirkshelden 
mit einer Urkunde geehrt wurden 
 Anna Lina Orsin (18 Jahre alt) und 
 Moritz Bruhns (21 Jahre alt). 
In einer wertschätzenden Rede hob der Bezirksbürger-
meister die Wichtigkeit und die Vielseitigkeit von jugend-
lichem Engagement hervor.

Dem schließe ich mich gerne an und sage DANKE  Anna 
Lina und Moritz für eure Arbeit in den Jugend- und Fahr-
tenausschüssen und für euer übriges Club-Engagement. 

Hanne Schaadt-Venus, Jugendleiterin
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Einrichtung der Interims-Lösung
anlässlich der Jugendregatta für A-Optimisten am ersten 
April-Wochenende 5. / 6. April 2014 

Fotos: 
Oliver Witte, 
Rüdiger Weinholz, Gesa Gruber
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Abslippen am 10., 11. und 12. April
78 Boote wurden bei günstigen Witterungs- und Windver-
hältnissen von den Mitgliedern sicher von ihrem Landlie-
geplatz ins Wasser gebracht. 

Allgemeiner Clubdienst am 13. April 2014.
Traumhaftes Wetter erleichterte den Mitgliedern die Fahrt  
in den Club - einige waren vielleicht auch ein wenig neu-
gierig und wollten sich anschauen, wie weit die Baumaß-
nahmen fortgeschritten sind oder sich informieren, was es 
eigentlich mit der „Interims-Ökonomie“ in der ehemaligen 
und zukünftigen Werft auf sich hätte.
Jedenfalls waren 167 BYCer erschienen. Sie beseitigten 
die Reste der Bootswinterlager und verstauten die sper-
rigen Böcke und Gestelle, sofern sie nicht anderweitig ge-
lagert werden sollten. Sie räumten auf dem Gelände und 
am Strand kräftig auf und legten Hand an, wo es nötig war. 
Das Ergebnis konnte sich - wie immer - sehen lassen.
Apropos „Interims-Ökonomie“: Das gemeinsame, an-
schließende Mittagessen in grün oder rot - es gab Eintopf 
grüner Bohnen oder (vegetarisch) Tomatensuppe.

Fotos: Rüdiger Weinholz, Edgar & Gesa Gruber

No 79 auf der Slipliste war unser überholter Flaggenmast 
- das heißt seine sachgerechte Wieder-Aufstellung am an-
gestammten Platz mit Hilfe des Krans.

Liebe Mitglieder,                 13. Juni 2014
endlich ist es soweit! Ab sofort steht uns „rund um die 
Uhr“ ein Kaffeeautomat mit verschiedenen Kaffeevarian-
ten sowie Tee und Kakao zur Verfügung!
Wo? In der Werkstatt neben unserer Ökonomie!
Genießen Sie Ihren Kaffee wann immer Sie mögen!
Viele Grüße Oliver Witte
(Inzwischen Standort geändert - bitte nachfragen.)
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Nach Rücksprache mit Alexander Eilhardt und Abstimmung mit unseren übrigen Veranstaltungen 
würden wir für bis zu 15 Mitgliedern des Berliner Yacht Clubs 

ein Sicherheitstraining am 7. September 2014 um 11:00 Uhr anbieten. 

Es geht uns darum, in der Praxis 
das Anbordbringen eines Verunfallten, 
die Handhabung von Rettungsmitteln 

und die ersten Schritte der lebensrettenden Maßnahmen 
zu üben. 

Wir würden uns sehr freuen, 
wenn ein oder zwei Mitglieder für die Übung ihre Boote zur Verfügung stellen könnten, 

damit möglichst realistische Situationen dargestellt werden können. 

Die Übung sollte nicht länger als drei Stunden dauern und 
kann bei Interesse mit gleichen oder anderen Inhalten wiederholt werden. 

Über eine Spende in Höhe von mindestens zehn Euro pro Teilnehmer 
würden wir uns sehr freuen.
Mit freundlichen Grüßen,

 
Christian Weitzberg
DRK Kreisverband Berlin-Nordost e.V.
Sella-Hasse-Straße 19-21
12687 Berlin
Tel.: 030 992 73 97 0
Fax: 030 992 73 97 18
Mobil: 0172 773 00 01
christian.weitzberg@drk-berlin-nordost.de

Anmeldung im BYC-Sekretariat erbeten

Sicherheitstraining auf dem Wasser

am Sonntag, 7.  September um 11.00 Uhr
für Mitglieder des Berliner Yacht-Club
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Segel Akademie Wannsee
Kursprogramm 2014 /15
Sportbootführerschein Binnen, Theorie
Amtliche Voraussetzung zum Führen eines Segelbootes im
Binnenbereich.

jeweils: 19-21 Uhr, BYC
Kurs 1: Donnerstag: 30.10.-18.12.2014
Kurs 2: Donnerstag: 05.03.-23.04.2015
Kurs 3: Sa/So: 15.11.-16.11.2014 von 10:00-18:00
Kurs 4: Sa/So: 11.04.-12.04.2015 von 10:00-18:00
Preis: 99,-

Sportbootführerschein See, Theorie
Amtliche Voraussetzung zum Führen eines Segelbootes /
Motorbootes im Küstenbereich

Kurs 1: Di 18.11.2014-20.1.2015 von 18:30-21:00*
Kurs 2: Sa/So 10.01.-11.01.2015 von 10:00-18:00

Sa/So 17.01.-18.01.2015 von 10:00-18:00
Kurs 3: Sa/So 07.03.-08.03.2015 von 10:00-18:00

Sa/So 21.03.-22.03.2015 von 10:00-18:00
Preis: 133,-

Sportküstenschifferschein (SKS)
Der SKS-Schein wird Schiffsführern empfohlen, die mit
einer Yacht in Küstenrevieren segeln wollen und wird von
vielen Vercharterern als Befähigungsnachweis gefordert.

jeweils: 18.30-21:00 Uhr, BYC
Kurs 1: Di 18.11.2014 - 10.03.2015*/**
Preis: 255,-

Seefunkzeugnis Short Range Certificate (SRC) u. UBI
Der Skipper auf See benötigt zumindest das SRC, wenn
eine UKW Funkanlage an Bord ist. Im Binnenbereich wird
das UBI verlangt. (SCR 5, UBI 2 Termine)

jeweils: 18:30-21:00 Uhr, BYC
Kurs 1 SRC: Mi 05.11.-03.12.2014
Kurs 1 UBI: Mi 10.12.-17.12.2014
Kurs 2 SRC: Do. 08.01.-12.02.2015
Kurs 2 UBI: Do. 22.01.-05.02.2015
Kurs 3 SRC/UBI: Sa/So 22./23.11.2014 10:00-18:00
Kurs 4 SRC/UBI: Sa/So 18./19.04.2015 10:00-18:00
Preis: SRC 168,- / UBI 66,- / SRC u. UBI 199,-

WEICHNACHTEN / WINTERFERIEN *Kein Unterricht vom 20.12.2014-05.01.2015
** Kein Unterricht vom 16.02.-27.02.2015

ISAF- zertifiziertes Sicherheitstraining
Neben Strategien, die helfen können kritische Situationen
zu meistern, steht der praktische Umgang mit Rettungs-
mitteln im Vordergrund.
Wir üben: Feuer löschen, den Umgang mit Rettungswesten
und inseln, Signale abfeuern, etc.

Kurs 1: Sa/So 24./25.01.2015
Kurs 2: Sa/So 14./15.03.2015
Ort und Zeit, sowie weitere Hinweise für Teilnehmer
gibt es vor Kursbeginn per Mail!

Preis: 220,00
Sportseeschifferschein
Amtlicher, empfohlener Führerschein zum Führen von
Yachten in küstennahen Seegewässern (alle Meere bis 30
sm und Ost- und Nordsee, Kanal, Bristolkanal, Irische und
Schottische See, Mittelmeer und Schwarzes Meer). (12
Termine)

Von 18:30-21:00 Uhr, BYC
Kurs 1: Mi. 07.01.-08.04.2015**
Preis: 355,-

Regattatheorie für Einsteiger und Mitsegler
Für Alle, die immer mal genauer wissen wollten, was da
eigentlich passiert. Besprochen werden die
Wettfahrtregeln und einige taktische Standardsituationen.

jeweils: 19:00-21:00 Uhr, BYC
Kurs 1: Di 17.03.-31.03.2015

Preis: 78,-
Die Spleisskurse mit Ulrich Goerden gehören seit einigen
Jahren zu den Highlights des Winterprogramms.

Spleissen: konventionelles Tauwerk, Fancyworks
Freitag: 20.02.2015, ab 19:00 Uhr
(max. 10 Teilnehmer)
Veranstaltungsort: SKIPPER am Kaiserdamm
Preis: 25,-

Im Mittelpunkt steht das selber machen!! Übungseifer
und Dauer der Veranstaltung stehen in einem engen
Zusammenhang.

Spleissen: Dynema
Freitag: 27.02.2015, ab 19:00 Uhr
Veranstaltungsort: SKIPPER am Kaiserdamm
Preis: 25,-

Spinnaker Segeln und Riggtrimm in Theorie und
Praxis
An diesem Wochenende wollen wir uns mit den (meist)
bunten Tüchern beschäftigen. Welche Beschläge sind
notwendig? Wie wird der Spi gesetzt und geborgen? Tipps
zum Riggtrim ergänzen die Theorie. Im Praxisteil werden
wir auf Kielbooten die Manöver zusammen durchführen.

Kurs: Sa/So 25./26.04.2015 von 10:00-18:00 Uhr
(incl. Pausen)

Veranstaltungsort: BYC
Preis: 188,-

3

Weitere Infos: segelakademie@berlineryacht-club.de oder Tel. 030 803 14 15

Segel-Akademie Wannsee - Kursprogramm 2014 /15
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Neues aus der Jugendabteilung

7. April 2014: Hurra, unser neuer VW Bus ist einge-
troffen, dafür wird der „Graue“ verkauft.    Foto: O. Witte

5. / 6. April - Regatta-Saisonbeginn
Noch vor dem Abslippen waren unsere Jugendlichen bei 
relativ moderatem Wetter auf Berliner Revieren wett-
kämpfend unterwegs.
Sieben Opti-A Segler nahmen in vier Wettfahrten an der 
von unserem Verein veranstalteten A-Optiregatta teil (84 
Meldungen, 70 Teilnehmer). Gleichzeitig segelten unsere 
29er beim Spandauer April-Cup auf der Unterhavel - zehn 
BYC-Jugendliche auf sechs verschiedenen Booten (insge-
samt 13 Boote) vertraten in sieben Wettfahrten den Berli-
ner Yacht-Club erfolgreich.        Fotos: Alex Bilke

Ehrung der Kreuzerabteilung des DSV
Stellvertretend für die Crew waren Charlotte und Luis 
am Samstag, dem 22. März nach Hamburg gereist und 
haben die Ehrung der Kreuzerabteilung mit SILBER für 
den BYC-Jugendtörn 2013 (Warnemünde - Stockholm) in 
Empfang genommen.

BYC-Jugend-Sport-Förderkonzept
Pünktlich zu Saisonbeginn hat die BYC-Jugendabteilung 
das überarbeitete und damit aktualisierte Förderkonzept  
für jugendliche Segler des Berliner Yacht-Club vorgelegt. 

Dienstag, den 14. April 2014
29er team 
auf dem Weg zum Trainingslager nach Kiel.

Dank der Unterstützung 

von VW TRADEPORT mit 2 Bussen.

Fotos: Oliver Witte
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Sicherheitstraining der 29er
am Sonntag, 26. April.
Wie im Jahr zuvor übten BYC-Jugendliche gemeinsam 
mit den Helfern der Wasserwacht  des DRK den Ernstfall. 
Von dieser Veranstaltung auf dem Wasser profitieren beide 
Seiten: Die im Schwimmen und Retten ausgebildeten Hel-
fer erfahren und üben den Umgang mit Jollen, die Segler  
erlernen ihren Beitrag bei Bergungsmanövern. Auf diese 
Weise können beide - Retter und hilfsbedürftige Segler 
samt Boot - wirkungsvoller zusammenwirken.

BYC-Jugendwettfahrten 2014 am 10. / 11. Mai
Bei höchst wechselnden Witterungsbedingungen traten  
bei den 420ern 22 Mannschaften in 5 Wettfahrten, bei 
den 29ern 13 Teams in 8 Wettfahrten an. Während bei den 
420ern kein BYC-Teilnehmer war, segelten bei den 29ern 
13 BYC-Jugendlichen auf 7 BYC-Booten mit.
Jonathan Dulon belegte mit seinem Vorschoter Constantin 
Ernst (VSaW) bei den 29ern den 3. Platz.

SegelFreizeit
Die BYC-Jugendabteilung hat auch in diesem Jahr wieder 
eine ganztägig betreute SegelFreizeit während der gro-
ßen Schulferien angeboten. Auf dem Programm standen: 
Training und Spaß auf dem Wasser, Tricks und Kniffe er-
lernen, das seglerische Können weiter ausbauen, Banane/
Ring fahren, Streamline, H-Boot oder J24 segeln, Klettern 
gehen, die Schifffahrtswelt im Museum erkunden oder im 
Extavium experimentieren.
Die diesjährigen Teilnehmer im Alter von 8 bis 14 Jahren 
erlebten mit Antonia Noll viel Spaß und lernten außerdem 
noch eine ganze Menge. Vielleicht sind sie ja auch im 
nächsten Jahr wieder dabei.

14. Juni 2014  
Teamfoto der BYC-29er bei der Internationalen Deutschen Meisterschaft der 29er 
in Eckernförde in der neuen Teamkleidung.

Internationale Deutsche 
Jüngsten-Meisterschaft Optimist
vom 9. bis 15. August 2014. Ausgerichtet vom Flensbur-
ger Segel-Club, Segelrevier Flensburger Förde.
220 Teilnehmer, davon über 50 Berliner, (2 BYC). 
In 12 Wettfahrten wettkämpften die Jugendlichen in drei 
Gruppen. Betreut vom Jugendtrainer Alexander Bilke 
nahmen unsere beiden Opti A-Segler Felix Hoffmann und 
Tobias Martin an dieser Veranstaltung teil.

Weltmeisterschaft der 420er 
vom 25. Juli bis 3. August 2014 in Travemünde.
195 Teams aus 27 Nationen, darunter 4 Wannsee-Teams, 
segelten bei wechselnden Wetterbedingungen in 10 Wett-
fahrten (6 Qualifakation, 4 Finale) vor Travemünde um 
den Weltmeistertitel.
Vorschoter Nico Warminski erreichte mit seinem Steuer-
mann Paul Nägele aus dem VSaW in der Silver Fleet den 
18. Platz. Respekt!
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KV Berlin Schöneberg Wilmersdorf e.V.
Bericht Internetseite

Thema: Kooperation BYC
Autor: Cornelius Haack                                          Berlin den 28.04.2014

Bericht für die Internetseite des DRK Kreisverbandes 
Berlin Schöneberg Wilmersdorf zur Kooperation mit dem BYC 29.04.2014

Überschrift: „Erste Etappe in der Kooperation 
mit BYC erfolgreich abgeschlossen“

Seit Ende letzten Jahres nahmen immer wieder Kinder und Jugendliche, wie auch Trainer 
aus dem Berliner Yacht Club, einem der größten Segelvereine in Berlin an der 
Rettungsschwimmausbildung (jeden Dienstag Abend von 20-21 Uhr in der Schwimmhalle 
Wilmersdorf II Fritz- Wildungs Str. 7) teil und absolvierten hier Stück für Stück sämtliche 
Übungen für den Erwerb des Deutschen Rettungsschwimmabzeichens in Bronze bzw. 
Silber. Heute am 29.04.2014 war es dann endlich so weit, die Ausbildung neigte sich dem 
Ende entgegen. Ausbilder Peter Robert vermittelte die wichtigsten Grundlagen der Ersten 
Hilfe, nach einem weiteren Praktischen Teil mit diverse Übungen war es geschafft, die 
Teilnehmer haben sich ihren Deutschen Rettungsschwimmschein in Bronze redlich 
verdient.
Die Wasserwacht gratuliert recht herzlich und wünscht den Teilnehmern eine möglichst 
unfallfreie Saison.
Du hast auch Lust bekommen und du möchtest auch Rettungsschwimmer werden? Dann 
komme jetzt in der Schwimmhalle vorbei.

Bild zum Bericht:

Dokument Version: 0.1 Ersteller: Freigegeben: Freigegeben am: Seite 1 von  1
Bericht Kooperation 
BYC 29.04.14

C.Haack 30.04.14



Seite 23Berliner Yacht-Club Aktuell 2+3 / 2014 

Optimist-A Regatta im Berliner Yacht-Club
am 5. und 6. April 2014
Seit Mai 1980 hat im BYC keine Regatta für die A-Opti-
mist-Klasse stattgefunden - es wurde höchste Zeit, fanden 
die zahlreichen Betroffenen, dass sich das änderte. Und so 
fand - trotz der frühen Jahreszeit (auch noch vor dem Ab-
slippen!!!) und widriger Bau-Umstände am ersten April-
wochenende erfolgreich eine Optimist-A-Regatta statt.

Die traditionelle Erinnerungsgabe - dieses Mal eine blaue 
Tasche mit BYC-Emblem - erhielten alle Teilnehmer 
schon zu Beginn der Veranstaltung.

84 Meldungen, davon eine Reihe polnischer jugendlicher
Segler, 8 BYC-Jugendliche. Von BYC-Seite war alles bes-
tens und sorgfältig aufgestellt, ein breites „Personalpols-
ter“ aus bewährten und neuen Mitstreitern stand bereit. 
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Programmgemäß wurde am Samstag nach der 2. Wettfahrt 
an alle Regattateilnehmer auf dem Wasser eine warme 
Suppe ausgegeben und dankbar von den Seglern ange-
nommen. Vom behäbigen „Dicken“ aus verteilten Wil-
li Bröll, Gerti Akbar und Bernd Wonde in Pappbechern 
Tomatensuppe an alle (und sammelten die Becher auch 
hinterher gleich wieder ein).   

Fotos: Maximilian Schulz-Kersting
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„Wenn unser BYC-Flaggenmast noch nicht wieder steht, 
muss für eine Regatta eben ein Ersatz her.“ Heiner und 
Moritz bauten  eine gut funktionierende Hilfskonstruktion 
und installierten sie für alle gut sichtbar auf Galerie der 
aufgestockten Halle.

Sogar Petrus hatte ein Einsehen: Bei moderaten Tempera-
turen und verschlafener Sonne wehte Samstag ein zarter 
Wind aus SO und ermöglichte 4 Wettfahrten.

Sonntag hatte der Wind Ruhetag. Bei sommerlichem Wet-
ter gelangen ab 12.00 Uhr lediglich 2 Startversuche. 

Das von der Jugendabteilung gespendete, reichhaltige Ku-
chenbuffet entschädigte die Teilnehmer zur Zufriedenheit 
aller. Es verkürzte die (gefühlt lange) Wartezeit bis zur 
Siegerehrung.

Eine Siegerehrung, bei der alle 20 Pokal-Empfänger an-
wesend waren, schloß die gelungene Veranstaltung am 
Sonntagnachmittag ab.

Wettfahrtleiter, Erhard Zimmermann, prüfte immer wie-
der die Windverhältnisse - mit Erfolg!

Selten nehmen Optis derart geordnet und übersichtlich die 
Tonnen - meistens kommen sie Gruppen und runden im 
Pulk  (mit viel Geschrei und .......) die Tonnen. Eine der 
wichtigsten und schwierigsten Aufgaben der Wettfahrtlei-
tung ist das Tonnenprotokoll.



Berliner Yacht-Club Aktuell 2+3 / 2014Seite 26

Nach der Regatta im Sonnenschein auf unserem durch 
Bauarbeiten beeinträchtigten Gelände, trotz behelfsmä-
ßiger Ökonomie kamen alle zu ihrem Recht.    G. Gruber
  
Optimist-A Regatta im Berliner Yacht-Club
am 5. und 6. April 2014

Fotos: Maximilian Schulz-Kersting

Hängen die Ergebnisse schon aus? Nein! Dann nischt wie 
auf dem schnellsten Wege zum Kuchnbuffet.
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Training mit Justus Schmidt 
im März 2014

Für dieses Wochenende wurde Justus Schmidt, ehema-
liger 29er Segler und jetzt 49er Segler aus dem Sailing 
Team Germany, als Trainer für uns bestellt.

Am Samstag morgen kam er in den Club, stellte sich vor 
und erzählte, was wir am Wochenende machen werden.
Dann sind wir rausgefahren, um verschiedene Techniken 
für die Wende, Halse mit Genacker, anpumpen beim Start 
und viele andere Tricks zu lernen.

Mit voller Konzentration versuchten wir seine Tipps halb-
wegs richtig auszuführen. Wenn mal etwas nicht funktio-
niert hat, dann ist er aufs Boot zu uns gestiegen und hat es 
uns gezeigt und nochmal erklärt.

Am Sonntag hat der Wind nicht wirklich mitgespielt aber 
trotzdem hat Justus sich was für uns ausgedacht, was wir 
üben können. Leider wurde der Wind immer weniger, so 
mussten wir früher reinfahren, um dann Theorie zu ma-
chen und Bootskunde an unseren Booten: was wir verbes-
sern können z. B an der Leinenführung an Blöcken oder 
ähnlichem. Und er hat uns die Schwachstellen am Boot 
gezeigt, was geht schnell kaputt und welche Stellen wir 
nach jeder Regatta überprüfen sollen.

Justus stand für jede Frage offen und hat uns sehr viel ge-
holfen, er war lustig, nett und hat uns super viel beige-
bracht! Soviel wie an diesem Wochenende haben wir noch 
nicht auf einmal über den 29er gelernt.

Wir hoffen, dass er uns bald nochmal trainieren kann weil 
es war einfach super!!!

Fenja Valentien          Fotos: Alexander Eilhardt
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Trainingslager Kiel – Schilksee
der 29er-Segler vom 14. bis 23 April 2014
Fotos: Alexander Eilhardt
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Trainingslager Kiel – Schilksee
der 29er-Segler vom 14. bis 23 April 2014

Nach einer erfolgreichen Regatta am Sonntag machten 
wir uns mit sieben Teams, Lexi, Flo und Max auf den Weg 
nach Kiel.
Als wir nachts angekommen waren, fielen wir todmüde 
ins Bett. Am Montagmorgen gingen wir nach Frühsport 
und Frühstück erstmal die Boote abladen. Da es draußen 
stürmte mit 8 Windstärken, fuhren wir nur mit dem Motor-
boot raus um den 49ern beim Kentern zuzusehen.
Dienstag ging es dann endlich aufs Wasser! Wir nutzten 
die Zeit zum Einsegeln. 
Am Mittwoch lernten wir Marco Grasse kennen, der uns 
die nächsten sieben Tage trainierte. Marco ist ein ehe-
maliges STG – Mitglied und segelte dort im 49er für die 
Deutsche Nationalmannschaft.
An Ostern hatten sich die Trainer eine besondere Über-
raschung ausgedacht: Überall auf unseren Booten waren 
Ostereier und Osterhasen verteilt, sogar einige Boote wa-
ren versteckt. Das war bestimmt der Osterhase!
Das Training mit Marco war sehr effektiv. Wir haben 
gelernt unseren Blick auf viele Dinge gleichzeitig zu fo-
kussieren. Jede Trainingseinheit starteten wir mit einem 
Warm-Up Programm, danach folgten Wettfahrten und 
Übungen, die trotz Marcos fehlender Trainerefahrungen 
sehr lehrreich und spaßig waren.
Das Wetter war für Kieler Verhältnisse sehr schön. Wir 
hatten überwiegend blauen Himmel und Sonne, Regen 
gab es zu unserem Glück kaum. Von 2-7 Windstärken war 
alles dabei, doch nie war es zu wenig zum Raussegeln. 
Wir wohnten im Haus der Athleten, welches sich direkt 
am Hafen befindet, damit hatten wir sehr Glück, denn nor-
malerweise ist es für die Kadermitglieder reserviert. Am 
letzten Tag des Trainingslagers hatten wir die Chance über 
Marco die STG – Akademie zu besichtigen und das On-
linesystem des STGs erklärt zu bekommen.

Im Großen und Ganzen war die Zeit in Kiel sehr erfolg-
reich. Wir haben besseres Bootsgefühl erlangt, neue Er-
fahrungen mit Wind und Welle gesammelt sowie neue 
Taktiken erlernt.

Bericht von: 
Marie, May, Ann-Zoe, Luise, Paul, Laurenz, Constantin

Heil wieder zurück im Berliner Yacht-Club - jetzt geht es 
ans Auspacken und Sortieren.
Fotos: Alexander Eilhardt, Gesa Gruber
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in Steglitz | U-Bhf. Schloßstrasse
Tel.: 030 / 790 80 90 | Fax: 030 / 790 80 999

Schloßstrasse 110b | 12163 Berlin
www.werken-spielen-schenken.de

Anzeige
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Fotos: Sören Hese

Jugendwettfahrten 
Vom 10. bis zum 11. Mai fanden die Jugendwettfahrten im 
Berliner Yacht Club statt, bei denen dreizehn 29er gestar-
tet sind. 8 Boote davon waren aus unserem Verein und wir 
wurden von Lexi und Flo betreut. Neben uns als 29er sind 
noch die 420er gestartet.
An diesem Wochenende war sehr viel Wind, was für uns 
ziemlich von Vorteil war, da wir so superschnell über den 
Wannsee gleiten konnten. Am Sonntag kam sogar eine 
Böe durch, in der Lexi 40 Knoten gemessen hat! In diesem 
einen Moment sind alle Boote, bis auf Jonathan und Con-
stantin umgekippt. Dazu kam ein ziemlich heftiger Regen. 
Zum Glück ist das nicht in einer Wettfahrt passiert, son-
dern kurz vorm Start. Natürlich war das ganze Regattafeld 
von der Wasserwacht abgesichert, damit, falls jemandem 
etwas passiert wäre, sie sofort hätten helfen können. 
Nach den 8 gesegelten Wettfahrten, in denen jeder von uns 
mal ganz weit vorne gesegelt ist, waren Jonathan und Con-
stantin insgesamt auf dem 3. Platz, Laurenz und Emma 
auf dem 4., Hugo und ich auf dem 5., Paul und Simon be-
legten die 6. Platz, Fenja und Ann-Zoe den 7., Marie und 
Luise ersegelten sich den 9. Platz, Till und Raimund den 
10. Und Daniel und Paul den 12. Platz.
Nach dem Segeln gab es Samstag sowie Sonntag für alle 
Teilnehmer der Regatta einen leckeren Hamburger zu es-
sen. Mit diesem stärkten sich alle wieder nach den beiden 
windigen Segeltagen.
Die Regatta hat uns allen sehr viel Spaß gemacht, da wir 
natürlich super Wetter hatten, aber auch weil wir gemerkt 
haben, wie viel wir in den letzten 3 Monaten gelernt ha-
ben. 
Von May Rehse
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BYC-Jugendwettfahrten   am 11. / 12. Mai 2014
Fotos: Gesa Gruber



Seite 33Berliner Yacht-Club Aktuell 2+3 / 2014 

BYC-Jugendwettfahrten   
am 11. / 12. Mai 2014
für 420er, 29 er und J 24 - Jugendbootklassen

Insgesamt lagen schließlich 37 Meldungen vor: 24 bei den 
420ern (0 BYC), 13 bei den 29ern (7 BYC). Erstmalig 
nahmen die 29er an den BYC-Jugendwettfahrten teil. Mit 
einem starken Aufgebot war der BYC in dieser jungen 
aufstrebenden Jugendbootklasse vertreten: 7 BYC-Boote 
bzw. 13 BYC-Segler auf 29ern. Bei den 420ern segelte ein 
BYC-Jugendlicher als Vorschoter mit. Für die J 24-Klasse 
lagen keine Meldungen vor.

Die Witterungsbedingungen forderten den Seglern einiges 
ab. Der Wind wehte mit 3 bis 5 Bft. aus WSW; mehrfach 
frischte er in Böen bis 8 Bft. auf, was die 29er „abwet-
terten“, indem sie sich flach legten. Die geplante Anzahl 
der Wettfahrten ließ sich erfüllen. Die 420er segelten 
Samstag 3, am Sonntag 2 Wettfahrten - die 29er am Sams-
tag 5, am Sonntag 3 Wettfahrten. 

Am Samstag waren die Jugendlichen richtig „geschafft“ 
und fast zu erschöpft für das vorbereitete Abendessen. Es 
gab ein „Burger-Buffet“, bei dem die Füllung individuell 
gewählt werden konnte, und diverse Salate.

Es lagen keine Proteste vor, so dass die Siegerehrung am 
Sonntag relativ schnell nach dem Ende der Wettfahrt zwi-
schen zwei Regenschauern erfolgen konnte. Zwei Wan-
derpreise für den jeweils 1. Platz wurden vergeben: Für 
die 420er der dunkelblaue Jugendwettfahrt-Pokal, für die 
20er der neu gestiftete Triton-Pokal. Er soll nach dem Wil-
len der Stifter jeweils an die Jugendbootklasse verliehen 
werden, die im Berliner Yacht-Club aktuell ist.

Wettfahrtleiter, Dr.Werner Baumgarten dankte nach der 
Preisverteilung den Teilnehmern für ihr Kommen und den 
zahlreichen Helfern für ihren Einsatz.           Gesa Gruber
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BYC-Regatta 2014

Unsere Opti-B-Regatta fand dieses Jahr am 17. und 18. 
Mai statt. 

Für mich war es die zweite Regatta in der Opti-B-Klasse 
und meine vierte Regatta überhaupt. Es waren 89 Segler 
am Start.

Aus unserem Team waren dabei:
Carolina, Mia, Ida, Levi, Fynn, Lukas, Korya, Moritz, 
Emilia, Christopher, Maxima, Paulina, Max, Iva, Antonia, 
Louisa, Jakob G., Jakob Z. und ich (Elisa).
Betreut wurden wir von Vicky und Emil.

Am Samstag konnten 3 Wettfahrten stattfinden. Meine 
1. Wettfahrt begann richtig gut, ich segelte im vorderen 
Feld, das Wetter spielte mit, der Wind hätte ruhig noch 
etwas mehr sein können, aber es machte Spaß  …  und 
Wahnsinn … ich konnte meine Position halten und freute 
mich, als ich als Zweite ins Ziel segelte. Das war ein tolles 
Gefühl!!! 

Bei der nächsten Wettfahrt wurde der Wind plötzlich viel 
stärker und manche konnten leider nicht mitsegeln. Wäh-
rend der 3. Wettfahrt gab es zwischen mir und einem Seg-
ler aus unserem Team einen Zusammenstoß. Er hatte mir 
Raum genommen und so kenterten wir beide nacheinan-
der. Zum Glück konnte ich mich selbst befreien und wir 
konnten beide die Fahrt fortsetzen. Ich wusste, es ist noch 
nicht alles verloren, strengte mich an, nahm Fahrt auf und 
konnte noch auf den 54. Platz aufholen.

Am Ende des ersten Regattatages saßen wir alle mit un-
seren Eltern und Freunden zusammen und warteten ge-
spannt auf die ersten Ergebnisse.

Am Sonntag hieß es in aller Frühe wieder Boote aufbauen 
und startklar machen. Bei der 4. Wettfahrt konnten Mia 
(14.) und ich (12.) wieder weiter vorn mitfahren. Das war 
ein Ansporn für die letzte Wettfahrt, die ich dann mit dem 
4. Platz beendete. Insgesamt hat sich unser Team gut ge-
schlagen, auch Vicky und Emil waren zufrieden mit uns. 
Schade, dass es für den BYC bei der eigenen Regatta nicht 
für einen Pokal gereicht hat, aber abwarten, nächstes Jahr 
starten wir durch!!!
Elisa Gröner (10 Jahre)

An alle Jugendlichen und diejenigen, die mit ihnen zu tun haben!

Ihr erlebt so viel mit und durch Eure Segelei und ihr könnt so manches erzählen, nicht wahr? 
Das interessiert andere auch. Berichtet doch mal, malt ein Bild, schießt ein Foto, 

schreibt eine Segelgeschichte und und .....,
dann gebt das Werk an BYC-Aktuell über den Clubbriefkasten, über das Sekretariat,

per Fax oder per e-mail.

Jeder, der einen Beitrag zum Thema Jugendsegeln liefert, 
wird anlässlich der Jugend-Jahreshauptversammlung mit einer kleinen Erinnerungsgabe bedacht.

Macht euch an die Arbeit!
Bitte sendet Text und Fotos getrennt.

Änderungen durch uns werden nur mit eurem Einverständnis vorgenommen.
Wir freuen uns schon auf euren Beitrag!

BYC-Aktuell

****************
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Opti-B Regatta im Berliner Yacht-Club
am 17. / 18. Mai 2014
Stichworte - vom  Land aus gesehen
In der Ausschreibung auf 100 Teilnehmer limitiert lagen 
letztendlich 105 Meldungen vor. 93 Opti-B-Segler star-
teten. Der Berliner Yacht-Club war mit 21 Jungseglern 
vertreten. Insgesamt wurden 5 Wettfahrten gesegelt. 

Nach drei Wettfahrten am Samstag bei einem Wind von 
3-4 Bft aus NNW und freundlicher Witterung gab es für 
alle Jungsegler Spaghetti mit Tomatensoße. 

Zwei Wettfahrten wurden am Sonntag bei Dauerregen, ab-
flauendem Wind mit zunächst 2-3 Bft. aus NW gesegelt. 
Nach dem Ende der 5. Wettfahrt schlief der Wind ein, der 
Regen hörte auf. Allmählich fand die Sonne ein Wolken-
loch, so dass das von den BYC-Opti-Eltern gespendete, 
reichhaltige und abwechslungsreiche Kuchenbuffet auf 
der Flaggenmastwiese gestürmt werden konnte. Auch die 
Siegerehrung konnte im Freien stattfinden (- im Zelt wäre 
es doch wohl etwas eng geworden!).

Der Wettfahrtleiter und seine zahlreichen Helfer konnten 
trotz der erheblichen Einschränkungen an Land durch die 
Baumaßnahmen mit der Veranstatung zufrieden sein.

Freundlicher Empfang im Regattabüro und kompetente 
Arbeit hinter den Kulissen.

Glücklicherweise kamen nicht viele Teilnehmer mit ihren 
Booten auf dem Landweg zu uns - die meisten Segler ge-
langten in Begleitung von ihrem Verein aus auf dem Was-
serweg zur Regattabahn. 
Darüber war der Veranstalter sehr froh. Die Bau bedingten 
Einschränkungen auf dem Grundstück - insbesondere  
auch die Unzulänglichkeiten des Sanitärs - waren wirklich 
wenig kinderfreundlich und ungeeignet. Aber alle Betei-
ligten machten das beste aus der Situation und trugen so-
mit zum Gelingen der Veranstaltung bei.
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„Hängen denn die Ergebnislisten schon aus?“ „Nee, doch 
nicht vor der Siegerehrung!“

Die Erinnerungsgabe für alle Segler - eine blaue Tasche 
mit BYC-Clubemblem - enthielt das Programm und kam 
sofort in Einsatz.

Schon etwas geplündertes Verpflegungsangebot für alle 
Helfer zur individuellen Bestückung des Lunchpakets.

Wettfahrtleiter Erhard Zimmermann ist zufrieden

Ganz nebenbei - zur Erinnerung
Optimistsegler gibt es seit 1968 im Berliner Yacht-Club. 
Für manche „gestandenen“ Mitglieder bedeutete das da-
mals zunächst einen Schock: Waren die jüngsten Segler 
bisher 14 Jahre alt, jetzt kamen 6 und 7jährige. Da rannten 
nicht nur lauter Kinder auf dem Gelände herum - nein sie 
segelten unter Anleitung auf ihren Optis, trainierten eifrig 
und segelten sogar Regatta - sie waren „kleine“ Segelka-
meraden und mussten auch als solche ernst genommen 
werden. Vieles hat sich in den vergangenen vier Jahr-
zehnten geändert - anderes ist unverändert gültig.

Unter unseren derzeitigen Optiseglern sind viele „Opti 
der zweiten Generation“. Ihre Eltern haben bereits in den 
70iger / 80iger Jahren beispielsweise in der Jugendabtei-
lung des Berliner Yacht-Club im Opti gesessen. Sie haben  
an den seit 1969 auf den Berliner Gewässern ausgerichte-
ten Regatten teilgenommen oder sogar „auswärts“ gese-
gelt - das nächste Revier war damals der Grenze wegen 
das Steinhuder Meer. Alle diese persönlichen Erfahrungen 
kommen heute vielen unserer Optis der 2. Generation und 
der Jugendabteilung zugute.   Gesa Gruber

****************
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Culix-Cup  in Flensburg
17. / 18. Mai 2014

Zum Culix-Cup fuhren die 29er nach Flensburg.
Am Samstag hatten wir keinen Wind, der Start wurde also 
erstmal verschoben. Doch wenigstens schien die Sonne 
und wir fuhren in Badesachen mit dem Motorboot raus 
und gingen schwimmen. Anschließend sonnten wir uns 
auf dem Steg und warteten auf die nächste Ankündigung.
 
Am späten Nachmittag wollte es die Wettfahrtleitung doch 
noch versuchen. Wir fuhren raus und hofften auf Wind, 
doch dieser blieb leider weg. 

Anzeige

So wurde für diesen Tag abgebrochen, da der Wind unter 
4 Knoten „nicht segelbar“ war. 

Am Abend gab es im Flensburger Segel-Club ein sehr le-
ckeres Pastabuffett. Wir fuhren noch kurz nach Dänemark 
rüber, schlenderten den Hafen entlang und aßen Eis.
 
Am Sonntag war zum Glück ein bisschen Wind und so 
konnten wir endlich segeln! Am Ende kamen 4 Wett-
fahrten bei raus, wir waren mäßig zufrieden mit den Er-
gebnissen.

Marie Weißer, 29er GER 1862 :
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Der Homepage des SV 03 entnommen
Veröffentlicht am Montag, 23. Juni 2014
IDM 29er - ein Bericht von Hugo Hilmers

13.-15. Juni 2014
Int. Deutsche Meisterschaft der 29er 
Eckernförder Bucht
 
Am Mittwoch machten wir uns mit zwei Vereinsbussen 
(BYC) auf den Weg nach Eckernförde zur Deutschen 
Meisterschaft. 

Wir kamen erst später in unseren Ferienhäusern an, wo wir 
unsere Zeit vor und nach dem Segeln verbringen würden.
Am Donnerstag holten wir unsere Boote aus Kiel von der 
YES- Regatta. Anschließend bauten wir unsere Boote im 
Segelclub Eckernförde auf, wo sie anschließend auch ver-
messen wurden. 

Am Nachmittag fuhren wir Test-Wettfahrten gegen ein 
paar Gegner. Nach unzähligen Allgemein-Rückrufen hat-
ten die meisten Teams aus anderen Vereinen keine Lust 
mehr und sind in den Hafen gefahren. Wir sind noch zwei 
Rennen gefahren und sind dann auch in den Hafen zurück-
gekehrt. 

Am Freitag ging es dann richtig los. Mit heftig Wind fuh-
ren wir zum Regatta-Gebiet. Nach der ersten Wettfahrt je-
doch, fuhren wir rein, weil es zwischen durch 37 Knoten 
wurden. Nach einer halben Stunde ging es allerdings wie-
der aufs Wasser und wir segelten noch drei weitere Wett-
fahrten. Das Feld war sehr stark und wir mussten uns erst 
richtig finden, um gegen das Feld gut zu segeln. 

Am Samstag war der Wind konstant und wehte mit guten 
3 Windstärken. Alle Teams waren gut drauf und so segel-
ten einige Teams des Berliner-Yacht-Clubs auch sehr, sehr 
gute Ergebnisse. Der Tag war für alle Segler und Trainer 
sehr anstrengend und lang. Wir fuhren ganze sechs Wett-
fahrten. 
   
Am Sonntag sah es leider nach 0 Wind aus und der Wett-
fahrtleiter entschied zur Startverschiebung, die allerdings 
nach einer halben Stunde wieder herunter genommen 
wurde. Auf dem Wasser war sehr wenig Wind erst und so 
warteten wir wieder eine halbe Stunde. Doch dann kam 
genug Wind und aus einer geplanten Wettfahrt konnten 
doch fünf raus geholt werden. 

Die IDM hat uns allen sehr viel Spaß gemacht und wir 
freuen uns auf das nächste Jahr!
           Hugo Hilmers (SV03- 29er, segelt mit May Reese)

Anzeige

***************
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Kokosnuss Cup 2014
am 14. / 15. Juni im Berliner Yacht-Club
Diese ungewöhnliche Anfänger-Optimistenregatta fand in 
diesem Jahr zum 15. Mal statt. Ziel dieser einmaligen Ver-
anstaltung ist es die Jüngstsegler mit Freude an das Wett-
fahren heranzuführen. Die Meldezahlen der vergangenen 
Jahre zeigen, dass dieses Angebot angenommen wird.

Die Optimistsegler werden in 2 Gruppen unterteilt, die 
auch gemeinsam segeln jedoch getrennt gewertet werden.
Startberechtigt sind
Gruppe 1 - Optimistsegler-C - Optimistsegler, die seit 
diesem oder dem letzten Jahr den Jüngstenführereschein 
des DSV besitzen oder bis zum 13. Juni 2014 an nicht 
mehr als 3 von Vereinen des DSV veranstalteten Optimis-
tregatten teilgenommen haben,
Gruppe 2 - Optimist-Anfänger - Optimistsegler, die in 
diesem Jahr angefangen haben zu segeln, die noch keinen 
Jüngstenführerschein des DSV besitzen und noch keine 
Regatta gesegelt sind. 

In diesem Jahr gingen insgesamt 84 Meldungen ein: Opti-
mist-Anfänger 73, Optimist-C 30 Meldungen. Teilgenom-
men haben 81 Jüngstsegler, davon 14 BYC-Optimistseg-
ler. Geplant waren für beide Gruppen drei Kurzwettfahrten 
und drei Geschicklichkeitsspiele, die zusammen gezählt 
als vierte Wettfahrt gewertet werden. 
Die Optimist-Anfänger unterschieden sich von den üb-
rigen Seglern durch ein rot-weißes Band am Top. Im 
Programm wurde ausdrücklich darauf hingewiesen, dass 
auf sie Rücksicht zu nehmen ist, weil sie noch nicht alle 
Ausweichregeln kennen, und dass keine Proteste gegen 
sie zugelassen sind.

Wettfahrtleiter Timo Göbel hatte mit dem Wetter seine lie-
be Not - konnte aber am Samstag die Opti-C-Segler eine 
Wettfahrt segeln lassen und am Sonntag für beide Grup-
pen eine Wettfahrt erfolgreich durchführen. Die drei tra-
ditionellen, sogenannten Landspiele bereiteten allen viel 
Freude. In der Wartezeit bis zur Siegerehrung am Sonntag 
gab es Burger und Kuchen für alle Teilnehmer.

Die Erinnerungsgabe - ein blaues T-Shirt mit entspre-
chendem Aufdruck - erhielten alle Teilnehmer beim Ab-
holen des Programms.

Steuermannsbesprechung in der Halle
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Fotos: Ragna Vivian Rothe, 
Rüdiger Weinholz, Gesa Gruber
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Die Siegerehrung konnte nach der Stürmung des reichhal-
tigen Kuchenbuffets - dank Wetter - auch im Freien statt-
finden. Die Pokale mit den Kokosnüssen wurden höchst 
interessiert beäugt. Jeder Teilnehmer erhielt eine Urkunde 
und eine Kokosnuss.

Herzlichen Dank an all die vielen Helfern, die zum Gelin-
gen dieser Veranstaltung beitrugen.   Gesa Gruber

Die drei Geschicklichkeits-Land-Wasser-Spiele: Wettpad-
deln, am Kletterseil Kokosnüsse pflücken und Wettstram-
peln hatten es in sich. Sie galten als eine Wettfahrt.

Das reichhaltige Kuchenbuffet schien nachzuwachsen.
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Weltmeisterschaft der 420er
Travemünde..bis .. Juli 2014
Dieses Segeljahr stand für unsere Familien, d.h. für die 
Nägeles als Pauls und die Warminskis als Valentins Fa-
milie, ganz im Licht der Weltmeisterschaften der 420er 
in Travemünde. Anders als bei der unverhofften und eher 
spontan zu organisierenden Teilnahme an der EUROSAF 
2013 bangten wir alle von Regatta zu Regatta mit. Würde 
es Paul und Valentin gelingen und sie ihr Ziel umsetzen 
können? Die Antwort gaben sie im Rahmen des Finales 
der EM/WMA-Qualifikation, die uns bereits im Mai 2014 
nach Travemünde führte. Groß war die Freude, als mit 
einem 
 10. Platz in der Gesamtwertung und einem 
 7. Platz in der Jungs-Wertung 
die Qualifikation geschafft war. 
 
Gut eine Woche vor Beginn der 420er WM brach ich mit 
Paul und Valentin wieder in Richtung Travemünde auf, 
wo sie ein vorgelagertes Trainingslager absolvierten. 
Zwar waren wir nur zu dritt, doch unser Multivan war 
voll. Neben der Ausrüstung der Jungs hatten wir zugesagt 
eine Werkzeugkiste für Alexa mitzunehmen. Doch es war 
wie die Geschichte vom kleinen Finger und der ganzen 
Hand. Die Werkzeugkiste entpuppte sich nämlich eher als 
umfangreiches „Divengepäck“.

Vor Ort sorgten die Fahrräder für die nötige Mobilität. 
Doch zunächst nutzten wir noch den Bus, um noch vor 
dem Übersetzen einen Großeinkauf bei REWE zu starten. 
Im Internat der Seemannsschule in Travemünde nahmen 
die Jungs Quartier. Die den Ferien geschuldete Leere des 
Geländes unterstrich den leichten Kasernencharakter und 
die Zimmer hätten jedem Spartaner zur Ehre gereicht. 

Doch die Segelbedingungen waren einfach top. Kräftiger 
Wind und entsprechende Wellen forderten sowohl die 
Segler als auch die Ausrüstung, wobei die Segel zuerst 
schlapp machten. In Absprache mit Hanne Schaadt-Ve-
nus konnten wir für das verschlissene Segel noch kurz vor 
knapp und vor der Vermessung ein neues Großsegel or-
dern, das dann direkt in Travemünde ausgeliefert wurde. 
Herzlichen Dank nochmals auch von uns an dieser Stelle 
an den BYC und Hanne für die schnelle, unbürokratische 
Hilfe. 

Betriebsamkeit

Familie Hibler

Paul und Valentin

WM-Zelt auf dem Priwall

WM-Plakat
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Paul und Valli und Angola

Schnell ein Schluck

Das Training betreute in bewährter Manier Mark Bayer 
vom VSAW, der auch während der WM dabei sein würde, 
hier allerdings die Mädchen betreute.  Damit fiel Mark für 
die wasserseitige Betreuung aus. Die einfache Frage „Wo-
hin mit dem Fressbeutel?“ stellte so plötzlich ein echtes 
Problem dar. Auf unser  absolutes Unverständnis stieß die 
Honorarforderung von Trainern, die das deutsche Team 
betreuten. Für die Betreuung während der WM wurden 
hier zusätzlich 50€ pro Tag und Segler aufgerufen. 

Wie schön, dass hier doch noch andere, solidarische Be-
treuer unterwegs waren. Maximilian Hibler wurde nicht 
nur bester deutscher WM-Teilnehmer, sondern sein Vater 
und sein Bruder wurden mit ihrem Motorboot zur Anlauf-
stelle für Paul und Valentin. Herzlichen Dank an Familie 
Hibler und beste Glückwünsche an Maximilian.

Vorfreude auf die Eröffnungsfeier
420er Segler bedürfen außer der Fahrbereitschaft keiner 
elterlichen Betreuung vor Ort, doch wollten wir gerne die 
Atmosphäre der WM und ihrer vielen Teilnehmer aus aller 
Herren Länder genießen. Gerne denken wir noch heute an 
unsere Zeit mit den australischen JESS-Seglern zurück, 
die wir nach ihrem Berlin-Trip während der Travemünder 
Woche besuchten. Zudem waren nach den Erfahrungen 
und Erzählungen von der EUROSAF in Tavira, Portugal, 
die im letzten Jahr eine tolle Veranstaltung und ein Riesen- 
Programm auf die Beine gestellt hatte, die Erwartungen 
groß. So fiel Annette und mir die Entscheidung leicht zu 
einem Kurzurlaub nach Travemünde aufzubrechen.

Leider kamen wir nach der üblichen Hektik am Sonntag 
etwas spät in Travemünde an. Als wir die Eröffnungsfeier 
im Trubel der Travemünder Woche endlich nach Beas Na-
vigation gefunden hatten, war sie auch schon vorbei. Doch 
außer der Teamvorstellung und einigen Reden hatten wir 
wenig verpasst. „Auf jeder Deutschen Meisterschaft war 
ja mehr los!“ kommentierten die Jungs. Uns blieb ein 
schöner gemeinsamer Abend mit Familie Nägele, wäh-
rend sich Paul und Valentin nach dem Essen gleich in den 
WM-Trubel warfen.

Der Tag endete mit dem Abschlussfeuerwerk der Trave-
münder Woche, das rund um die Passat ein farbenfrohes 
Spektakel bot und mit dessen Ende der Abbau der Buden 
einsetzte. Leider wurde mit den Buden und Bühnen auch 
die Atmosphäre abgebaut. Die WM der 420er Segler sollte 
in den nächsten Tagen quasi unter Ausschluss der Öffent-
lichkeit auf dem Priwall ablaufen. 

Die 420er-WM-Plakate gab es zu Hauf im Race Office, 
aber in Travemünde sahen wir lediglich die Wegweiser 
zum Boots- und Trailer Park der WM. So wunderte es 
kaum, wenn die interessierten Zuschauer sich zwar an den 
schönen Bildern der aus- oder einlaufenden 420er erfreu-
ten, aber höchst selten wussten, dass sie den besten Ju-
gendlichen der 420er-Szene zuschauten. 
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Wie schade!  Hier hat Travemünde eine gute Chance ver-
passt sich richtig zu präsentieren, denn schließlich ist das 
Seglervolk auch ein sehr reiselustiges Volk. Wäre doch 
schon morgendlicher  Lautsprechergruß – vielleicht sogar 
mehrsprachig - an die Teilnehmer zum Start in den Regat-
tatag ein schönes und informatives Mittel gewesen.

WM-Zaungäste 
Mit direktem Blick von unserem Hotel aus auf die Pas-
sat und das 420er Lager konnten wir dem Geschehen der 
nächsten Tage aus der Distanz und doch fast hautnah fol-
gen. Früh am Morgen lagen die 420er eingepackt und ver-
schlafen auf dem Priwall. Ein imposanter Jollenpark, der 
mit dem Eintreffen der ersten Segler langsam zu reger Be-
triebsamkeit erwachte. Erste Focks wurden hoch gezogen 
und die Boote zum Strand gerollt. Waren die Großsegel 
oben suchten wir natürlich sofort nach GER 54060, dem 
Boot von Paul und Valentin. 

In Reih und Glied am Strand aufgestellt erwarteten die 
WM-Teilnehmer dann die Flagge U. Kaum war Flagge 
U gesetzt ging es dann ab aufs Wasser und vorbei am 
Leuchtturm in Richtung Timmendorfer Strand zur Regat-
tabahn. Mit Spannung warteten wir immer auf den Bum-
melletzten, der weit nach dem Feld einsam in See stach. 
Der Bummelpreis wanderte hier zwischen Brasilien, Ita-
lien und schließlich Großbritannien, doch meist fand sich 
noch ein Motorboot zum Schlepp.

Während der WM hatte unser Auto Pause, denn wir waren 
vollends auf unsere Fahrräder umgestiegen. So radelten 
wir an der Küste entlang zur Hermannshöhe, die einen 
herrlichen, wenn auch weiten Blick auf das Regattafeld 
bot. Am Mittwochabend schallte die Musik einer anschei-
nend sehr fröhlichen 420er-Party zu uns herüber. Doch 
während die Travemünder Woche bis tief in die Nacht 
mit Musik und Halligalli glänzte, war bei den 420ern um 
23.00 Uhr abrupt Schluss, als ihnen die Musik abgedreht 
wurde. 

Ursprünglich wollten wir bereits am Freitag, dem 1. Au-
gust heimfahren, doch das wunderbare Sommerwetter 
machte uns den Abschied schwer. Spontan verlängerten 
Annette und ich um einen Tag. So konnten wir mit zwei 
abgekämpften, sonnengeplagten und ausgehungerten Seg-
lern gemeinsam essen und das wunderbare Wetter genie-
ßen. Da wussten wir noch nicht welche Aufregung der 
letzte Tag bringen sollte.

Warten auf U-Flagge

Auf dem Priwall

Startvorbereitung

Jollenlager auf dem Priwall

vorletzter Tag
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Ein Schreck, der keiner war
Als letzten elterlichen Transportauftrag wollten wir die 
Fahrräder der Jungs bereits am Sonnabend direkt am Boot-
spark einsammeln und mit zurücknehmen. Nachdem wir 
den Start der 420er in den vorletzten Regattatag verfolgt 
hatten, frühstückten wir ausgiebig um dann in aller Ruhe 
aufzubrechen. Wir nahmen ein letztes Mal die Autofähre 
und fanden an der verabredeten Stelle auch gleich Pauls 
Rad vor. Doch Valentins Rad war nirgendwo zu entde-
cken. Nach ausgiebiger, erfolgloser Suche und Nachfrage 
im Race Office drängte sich uns langsam die Erkenntnis 
auf, dass das Fahrrad wohl gestohlen sei. 

Wir verluden zähneknirschend das verbliebene Rad, 
setzten mit der Personenfähre nochmals über und gingen 
zur Wasserschutzpolizei. Die notwendigen Fahrraddaten 
wie die Rahmennummer usw. konnten wir dankenswerter 
Weise bei Radkreuz -unserem Fahrradhändler - telefo-
nisch erfragen. Die Polizei nahm unsere Anzeige jedoch 
nicht gleich auf. Da rund um den Bootspark zahlreiche 
Kfz-Einbrüche vorgefallen waren, wollten sie am Ende 
des Tages direkt zum Race Office kommen und dort alle 
Straftaten gesammelt aufnehmen. „Wer eine WM segeln 
kann, der kann auch sein Fahrrad als gestohlen melden.“ 
Da Valentin natürlich auf dem Wasser nicht erreichbar 
war, informierten wir ihn über SMS über die Lage und die 
Raddaten, dann fuhren  schließlich los. 

Okay, die Idee die Räder direkt einzusammeln und die 
Bitte die Räder so anzuschließen, dass sie nicht mit ande-
ren zusammen im Pulk gesichert wären, stammte von uns; 
also träfe uns quasi auch etwas Schuld. Wir beschlossen 
somit uns nicht die schönen Tage verderben zu lassen und 
machten einen Haken an Rad und Ärger.

Durch die ganze Verzögerung gerieten wir stärker in den 
Urlaubsverkehr als uns lieb war. Wir fuhren auf der Höhe 
Schwerin, als sich Valentin telefonisch meldete. Sein Rad 
war wieder da. Er hatte sein Rad statt mit Pauls versehent-
lich mit einem fremden Rad eines anderen Teilnehmers 
zusammengeschlossen. Dessen Familie hatte daraufhin 
die Räder einfach mitgenommen und erst am Ende des 
Regattatages wieder zurück an die alte Stelle gebracht. So 
hatten wir uns zum Glück vergeblich aufgeregt, eine Men-
ge Zeit vertan und Valentin musste den Transport seines 
Rades organisieren. Das Glück nun doch keine Anzeige 
erstatten und das Fahrrad nicht abschreiben zu müssen, 
überwog natürlich. 

Ein versöhnlicher Abschluss eines schönen, ungetrübten 
Kurzurlaubs.
       Joachim Warminski

Start in den Tag

Tonnenleger

Morgenruhe

Paul und Valentin am Start (GER 54060)
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Weltmeisterschaften der 420er 
in Travemünde vom 25. Juli bis 3. August 2014

Mit dem 7. Platz der Qualifikationsliste war unser Sai-
sonziel, die Teilnahme an der 420er Weltmeisterschaft, 
die vom 25.Juli bis zum 3. August 2014 vor Travemünde 
ausgesegelt wurde, erreicht. Daran konnte auch der Ru-
derbruch in der vorletzten Wettfahrt der Qualifikation, der 
uns auf dem sechsten Platz liegend erwischte, zum Glück 
nichts ändern.

Mein Steuermann Paul Nägele und ich reisten bereits 10 
Tage vor der Vermessung an, um die Vorbereitung zu star-
ten. Wir wurden tagelang mit Kaiserwetter verwöhnt. Auf-
grund des starken Windes, der um die 6 Beaufort  blies, 
und der teilweise massiven Welle trainierten wir jeweils 
nur eine 4 Stunden Einheit pro Tag. Besonders eindrucks-
voll war es  mit anderen Schiffen anzugleichen, die hinter 
einem bis zum Top der Fock in der Welle verschwanden. 
Wie immer ist es schwer zu schätzen wie hoch die Welle 
wirklich war, rund 4 Meter Brecher waren aber sicherlich 
dabei. An zwei Tagen, an denen der Wind nur um die 9 
Knoten wehte, verglichen wir Bootsgeschwindigkeiten 
und Höhen. Wir hatten ein sehr gutes Gefühl, obwohl wir 
im Vergleich zu den anderen Teams ein sehr schweres 
Team sind, konnten wir denselben Speed mit einer deut-
lich besseren Höhe fahren. 

Während des Vortrainings betreute uns unserer Heimtrai-
ner Mark Bayer aus dem VSaW, der während der Welt-
meisterschaft allerdings auf der Frauenbahn aktiv war, da 
sich vom Wannsee drei Damenmannschaften und nur wir 
als Herrenmannschaft, qualifiziert hatten.  Wir fanden es 
schade, dass nicht als „Team Germany“ trainiert wurde, 
wie es sonst auf Welt- und Europameisterschaften der Fall 
war. Da Mark Bayer uns während der Weltmeisterschaft 
somit nicht zur Seite stehen konnte, hatten wir ein echtes 
Problem.

Glücklicherweise fanden wir in Herrn Hibler, dem Vater 
eines Freundes, eine Anlaufstelle, da die auf der Open-
Bahn anwesenden Trainer nicht wirklich bereit waren, uns 
zu coachen.

Ein echtes „Team-Deutschland-Gefühl“ wollte auch nicht 
so richtig aufkommen. Im Vorhinein hatte man sich aus 
logistischen Gründen gegen eine gemeinsame Unterkunft 
des deutschen Teams entschieden. Parallel zu unserer 
WM-Vorbereitung lief ja auch noch die Travemünder 
Woche, was für einen regelrechten Mangel an passenden 
Ferienwohnungen sorgte. So kam es dann auch, dass wir 
im Internat der Seemannsschule Travemünde unterkamen, 
die einen ganz besonderen Charme ausstrahlte. Jeweils ein 
Einzelzimmer um die 4 qm bestückt mit Tisch, Stuhl und 
Bett erinnerte doch stark an schwedische Gardinen.

 Als wir dann noch selbstgekauftes Wasser und Brot dazu 
auf die Tische stellten, war das Bild komplettiert. Glückli-
cherweise wohnten einige gute Freunde sehr nah bei uns, 
so dass wir die Zeit, die wir nicht auf dem Wasser ver-
brachten, überwiegend mit ihnen und vor allem auch bei 
ihnen verbrachten. 

Als Gastgeber-Nation hatte Deutschland das Recht als 
erster in die Vermessung zu gehen. Schon zwei Monate 
vor der Weltmeisterschaft wurden wir per Mail aufgefor-
dert, nur mit einem Boot in perfektem Zustand bei der 
WM zu erscheinen. Nach einer weiteren Einweisung vor 
Ort machten wir uns dann an die Arbeit. Alles, was nicht 
fest mit dem Boot verbaut war, musste ausgebaut werden 
und wurde separat vermessen. Jede Jolle wurde gewogen, 
wobei streng auf absolute Trockenheit geachtet wurde. 
Jeder Tank wurde abgetastet und sogar mit einer kleinen 
Kamera, ähnlich wie Chirurgen  sie benutzen, auf Feuch-
tigkeit und versteckte Gewichte hin überprüft. Bei klein-
sten Mängeln wurde man direkt aufgefordert das Vermes-
ser-Zelt zu verlassen und später wieder zu erscheinen. Es 
herrschte eine ziemlich hektische und angespannte Stim-
mung. Ohne Zweifel war klar, dass es hier in Travemünde 
wirklich um was ging.     
            
Wir überstanden die Vermessung unseres Bootes GER 
54060 fast ohne Beanstandungen, nur unser Spinnaker-
baum war einen Millimeter zu lang und unser Lümmel-
beschlag saß am Mast um zwei Millimeter zu tief. Diese 
Mängel konnten wir jedoch unkompliziert und mit den 
einfachen Mitteln Schleifpapier und Unterlegscheiben be-
heben. Bei mehreren anderen Teams sah das ganz anders 
aus. Hier mussten die Teams ihren gesamten Lümmelbe-
schlag um 1-2cm versetzen. Da blieb ihnen nichts anderes 
übrig als die Nieten aufbohren, neue Löcher zu setzen und 
wieder zu nieten. 

Paul, Finn, Jan und Valentin (von links nach rechts)
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Nachdem das gesamte Team Germany endlich fertig war, 
gab es eine zusätzliche Abschlussvermessung. Mir war bis 
dato völlig unbekannt, dass es Regeln gibt wie viele Tur-
ningpoints mein Schwertgummi haben darf und auf wie-
viel sonst noch zu achten ist. Auch wenn es uns sehr viele 
Nerven gekostet hat, lernten wir doch sehr viel Neues von 
den kompetenten Vermessern. 

Am Montag startete dann endlich die dreitägige Qualifi-
kation, um nach einem Tag Pause („Layday“) im Gold- 
und Silverfleet die Titel auszusegeln. So würden sich laut 
Plan aus sechs Qualifikations- und sechs Finalrennen an 
sechs Segeltagen ein Open- und ein Damenweltmeister 
ergeben. 
Hatten wir während der Vorbereitung noch tollen Wind 
schlug mit Start der Weltmeisterschaft Murphies Gesetz 
mal wieder zu. Wir segelten an drei Tage am Minimum 
des Möglichen, circa 6-7 Knoten. Absolut nicht unser 
Wind, in einer normalen Regatta wäre dies noch auszu-
merzen, aber bei dieser Feldqualität war nichts zu machen. 
So reichte es für uns nur für das Silverfleet. 

Kaum war klar, dass wir im Silverfleet segeln würden, hat-
te es sich Murphie bzw. der Wettergott wieder überlegt. 
Der Wind nahm etwas zu, an die 11 Knoten, und mit mehr 
Wind lief es auch bei uns wieder besser. Da für den letzten 
Tag die Prognose lediglich 3 Knoten vorhersagte, segelten 
wir am vorletzten Tag ein Extrarennen, also drei statt der 
gewohnten zwei Tagesrennen. Unser bester Lauf war ein 
6. Platz, insgesamt erreichten  wir im Silverfleet den 18. 
Platz. 

Sportlich lief es vielleicht nicht so, wie wir es uns ge-
wünscht hätten, trotzdem war es eine tolle Erfahrung! 
Insgesamt war die 420 Weltmeisterschaft von den Gästen 
dominiert. In der Open-Wertung gewann Spanien gefolgt 
von Frankreich und Israel. Das beste deutsche Boot se-
gelte auf dem 17. Platz, unser Freund Maximilian Hibler, 
dessen Vater uns so gut aus der Betreuer-Patsche geholfen 
hatte. 
 

Wir knüpften viele neue internationale Kontakte. Beson-
ders in unserem  Gedächtnis werden neben dem Segeln 
auch die abendlichen Fußballspiele gegen und mit Teams 
aus aller Herren Länder bleiben. Unserer Nationalmann-
schaft konnten wir nicht ganz nacheifern, denn das Revan-
ge-Match gegen Argentinien verloren wir knapp.

Blick vom 420er Strand auf das „Maritim“Fussballspiel gegen Argentinien

Wir trafen Segler aus 27 Nationen und viele von ihnen 
lernten wir näher kennen. Neben der Party am Mittwoch, 
die mächtig lustig, aber leider auch mächtig kurz war, bot 
hierzu auch der von der Firma Hela unterstützte  Empfang 
auf der Passat gute Gelegenheiten. Alle Teilnehmer der 
420er Weltmeisterschaft waren eingeladen sich am rie-
sigen Buffet und dem Currywurst-Brunnen zu stärken. 

Und wie immer beim Segeln, stand ein riesiger organisa-
torischer und finanzieller Aufwand hinter diesem Event. 

Vielen Dank an meine Eltern und den Berliner Yacht-Club 
für ihre Unterstützung, mit der sie dies erst alles ermög-
licht haben.
       Cheers, Valentin Warminski

Empfang auf der Passat
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Felix

Flensburger Segel-Club Hafen

Gorch Fock

Lauftrainig

Phillip

Tobi
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Trainingslager der „OPTI-A“ in Flensburg

Vom 28.7. bis 2.08.2014 waren wir in Flensburg zum Trai-
ningslager. Zum einem war es die direkte Vorbereitung auf 
die IDJüM (Internationale Deutsche Jüngsten-Meister-
schaft) der OPTIMISTEN 2014 und zum anderen bereits 
der direkte Einstieg in die neue Saison 2014/2015.

Unseren „ Hafen“ fanden wir um Flensburger Segel Club, 
der uns freundlich und hilfsbereit aufnahm. 

Die Tage waren straff durchorganisiert:  
 - am Morgen  begannen wir mit Laufen im be- 
   nachbarten Stadion, 
 - dann ab zu den Booten und zwei Einheiten se 
   geln, 
 - höchstens zu Mittag waren wir kurz an Land,  
   um zu essen.  
 - Am Abend ein lockerer Lauf, Nachbespre-  
   chung  und Videoauswertung.

Von vorneherein geplant war der Termin für das Trainings-
lager zusammen mit den BSV, PYC und dem VSaW.  So 
waren wir zusammen mit anderen Berlinern ca. 50 OPTI-
Segler und konnten so viele Themen- bzw. Situation unter 
„harten“ Regattabedingungen intensiv trainieren. Einige 
Trainingseinheiten nutzten wir allerdings auch allein für 
z.B. Techniktraining und einen Ausflug in dänisches Ge-
wässer.

Alles in allem ein sportlich intensives und anstrengendes 
Trainingslager, aber es hat sich absolut gelohnt.

Alexander Bilke, Jugendtrainer des BYC

Opti-A-Team in Flensburg

Dänemark

Im Flensburger Segel-Club
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Internationale Deutsche Meisterschaft 
der OPTIMISTEN in Flensburg 
vom 9.-15.08.2014

Die IDJüM der OPTIMISTEN richtete in diesem Jahr der  
Flensburger Segel Club aus. 220 OPTI-Segler aus 7 Nati-
onen waren am Start.

Für uns begann es am Samstag mit der Vermessung der 
Regatta-OPTI´s. Während unseres Trainingslagers vorab 
hatten wir die Boote für die aufwendige Prozedur bereits 
vorbereitet, so dass wir damit keine größeren Probleme 
hatten.

So: Boote vermessen, gut trainiert  und aufgeregt wie 
wir waren, sollte es endlich los gehen. Die Woche hatte 
es vom Wetter her jedoch in sich. Der Wind blies mit 40 
Knoten über die Förde und es gab eine Unwetterwarnung: 
also warten. 

Am Dienstag unserem zweiten Tag ging es dann auf´s 
Wasser. Bei hohen Wellen, Winddrehern und Böen war es 
eine echte Herausforderung zu segeln. 
 
Der dritte Segeltag erfreute dann mit Sonnenschein und 
bestem Wind und auch wir konnten unsere Moral stärken 
und gute Ergebnisse einfahren.

Der Finaltag würfelte dann noch einmal das Feld ordent-
lich durcheinander und es war bis zum Schluss spannend. 
Deutscher Meister wird am Ende Alexander Ilsley aus 
Monaco, der in diesem Jahr auch seine zweite Weltmeis-
terschaft segeln wird.

Aus meiner Sicht eine spannende und aufregende Woche. 
Für Tobi und Felix sicherlich ebenso und für sei dazu noch 
richtig anstrengend. Als Trainer bin ich stolz mit welchem 
Einsatz, welcher Motivation und Ambition sie jedes Ren-
nen, war es auch noch so schwer, bis zum Schluss gesegelt 
sind.

 Tobi – Dir viel Erfolg nun bei den 29´ern; 
 Felix – auf in die Neue OPTI Saison!

Alexander Bilke, Jugendtrainer des BYC

Steuermannbesprechung

Team Berlin

Vermessung

Tobi und Felix
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BYC-Sommer-Jugend-Trainingslager
vom 17. bis 22 August
Wie in den Jahren zuvor fand das sommmerliche Trai-
ningslager für die BYC-Jugendlichen trotz der Einschrän-
kungen durch die derzeitigen Baumaßnahmen auf unserem 
Gelände und unserem Revier „vor unserer Haustür“ - also 
auf dem Wannsee und der Unterhavel statt. Es begann un-
mittelbar nach der Bendigung der Bestenermittlung der 
A-Cats am Sonntagnachmittag mit dem Zeltaufbau und 
endete Freitagnachmittag nach dem allgemeinen gemein-
samen Aufräumen.

 
Geplant war das Trainingslager 
 für Optisegler - Anfänger, B und A -
 für 29er-Segler und
 für Pico-Segler.
Die Jugendlichen segelten auf ihren eigenen und BYC-
eigenen Boote sowie geleasten Picos. Bootstrimm, Pflege 
der Boote und Anleitung zu kleineren Reparaturen ge-
hörten zum Trainingsprogramm.

Die durchgehende Betreuung zu Wasser und zu Lande 
leisteten unsere Trainer. Die Verpflegung stellte die Öko-
nomie sicher. Übernachtet wurde einzeln oder zu mehre-
ren in eigenen Zelten.

Sicherheitshalber hatte Alex Bilke eine Checkliste ausge-
geben, welche Utensilien unbedingt von den Jugendlichen 
mitzubringen sind:
 Segel-, Anzieh-, Bade-, Sportsachen, 
 Lauf-(Sport)Schuhe
 Genügend Wechselsachen,
 Kleidung auch für schlechtes Wetter,
 Schlafsack, Luftmatratze, Isomatte, Zelt.
 Sonnencrem, Sonnenbrille, Mütze/Cap
 Spiele und das, was man sonst so braucht.

Jedenfalls rückten 45 relativ junge Kinder mit Eltern am 
Sonntagnachmittag mit reichlich Gepäck an. Die 29er-
Segler (4 Mannshaften) trainieren tagsüber im Rahmn des 
Sommercamps, übernachten jedoch zu Hause.
Auf dem Gelände herrschte „reges Treiben“: Die A-Cat-
Segler bauten ihre Zelte ab, verpackten ihre Boote und be-
reiteten die Abreise vor. Zwischendurch fand die Sieger-
ehrung für die Teilnehmer der Internationalen Deutschen 
Bestenermittlung der A-Cats statt. Eltern und Kinder bau-
ten gemeinsam die Zelte für die Teilnehmer des BYC-Ju-
gend-Sommer-Trainingslagers auf. Und dazwischen die 
Sonntagnachmittagsbesucher. Aber auf unserem großen 
Gelände kein Problem.
Weiteres über den Verlauf des Traingslagers lesen Sie in 
BYC-Aktuell 4/14.          20. 8. 2014 Gesa Gruber

Jugendtrainer Alex Bilke hat immer ein offenes Ohr.
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Regattaergebnisse Jugend / Junioren 2014

Optimisten

05.-06.04.2014 
Opti-A Regatta BYC
Wannsee, Unterhavel, Berliner Yacht-Club
OPTI-A 82 Starter / 8 Teilnehmer BYC, 4 Wettfahrten
 29. Platz Tobias Martin 
 49. Platz Phillip Hadamczik
 50. Platz Felix Hoffmann
 57. Platz Nis Müller-Neuhof
 65. Platz Lukas Kleinow
 68. Platz Tim Hendrik Seib
 70. Platz Leonard Unteutsch
 71. Platz Josina Matthiessen

Fotos: Maximilian Schulz-Kersting, 

17.04-20.04.2014 
Lake Garda Meeting/ Gardasee  
Fraglia Vela Riva
OPTI-A 800 Starter / 8 Teilnehmer BYC / 8 Wettfahrten
Pearl Fleet 120 Starter
 2. Platz Philip Hadamczik
 21. Platz Tim Hendrik Seib 
 22. Platz Christoph Keese
 38. Platz Felix Hoffmann 
 79. Platz Lukas Kleinow
 85. Platz Philip Keese
 112. Platz Josina Matthiessen 
 117. Platz Leonard Unteutsch

03.05-04.05.2014 
48. Kinder- und Jugendregatten / 
Templiner See / Potsdamer Seglerverein
OPTI-A 79 Starter / 6 Teilnehmer BYC, 4 Wettfahrten
 61. Platz Phillip Hadamczik
 72. Platz Christoph Keese
 74. Platz Lukas Kleinow
 75. Platz Josina Mathiessen 
 77. Platz Leonard Unteutsch
 78. PlatzPhilip Keese

OPTI-B 86 Starter / 6 Teilnehmer BYC, 4 Wettfahrten 
 43. Platz Lukas Schichler
 62. Platz Fynn Bilke
 69. Platz Antonia Rybaczyk
 75. Platz Mikos Jannakakidis
 78. Platz Kolya Merril
 81. Platz Jacob Zwirn 

Anmerkung zur Ergebnisliste Lake Garda Meeting mit 
über rund 800 Teilnehmern bei den A-Optimisten

Insgesamt wurden 8 Wettfahrten gesegelt. Dabei wurde 
in mehreren Gruppen gesegelt. Anhand dieser Ergebnisse 
wurden die Segler am Ende in die Fleets eingeteilt. Hier 
die Reihenfolge der fünf Fleets nach der Wertung: Gold, 
Silber, Bronze, Emerald, Pearl.
Unsere 8 Optis sind im Pearl Fleet (120 Boote) gesegelt. 
Somit hat Phillip dann den 2. Platz von 120 Plätzen ge-
macht und den 682. Platz von allen Teilnehmern.

10.05.-11.05.2014
Opti-B-Regatta 
Unterhavel / Große Breite, Potsdamer Yacht Club
Opti-B 74 Boote / 11 Teilnehmer BYC, 5 Wettfahrten
 23. Platz Elisa Gröner
 25. Platz Levi Kraehahn
 35. Platz Mia-Christin Unger
 44. Platz Carolina Bergmann
 47. Platz Lukas Schichler
 56. Platz Paulina Selle
 59. Platz Maxima Moser
 63. Platz Max Meindl
 66. Platz Jacob Gauger
 68. Platz Antonia Rybaczyk
 70. Platz Louis-Philippe Ferling

17.-18.05.2014 
Havel-Cup 2014 / 
Unterhavel / Großes Fenster, Berliner Segler Verein 1907
Opti-A 56 Boote / 9 Teilnehmer BYC, 5 Wettfahrten
 21. Platz Felix Hoffmann 
 35. Platz Tobias Martin 
 46. Platz Phillip Hadamczik
 48. Platz Christoph Keese
 50. Platz Paul-Hendrik Brandt
 53. Platz Nis Müller-Neuhof
 54. Platz Lukas Kleinow
 55. Platz Philipp Keese 
 56. Platz Josina Matthiessen
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17.-18.05.2014 
Opti-B-Regatta 
Unterhavel / Große Breite / Berliner YAcht-Club
Opti-B 93 Boote / 21 Boote BYC, 5 Wettfahrten
 13. Platz Elisa Gröner
 45. Platz Carolina Bergmann
 46. Platz Mia-Christin Unger
 50. Platz Ida Meret Klemann 
 52. Platz Levi Kraehahn
 54. Platz Fynn Bilke
 56. Platz Lukas Schichler 
 58. Platz Kolya Merril
 59. Platz Moritz Tomann
 60. Platz Emilia Bergmann
 61. Platz Christopher Spielbrink 
 62. Platz Maxima Moser
 67. Platz Paulina Selle
 68. Platz Max Meindl
 73. Platz Iva Jahreis
 74. Platz Antonia Rybaczyk 
 79. Platz Luisa Heining 
 83. Platz Jacob Gauger 
 86. Platz Jacob Zwirn 
 90. Platz Mikos Jannakakidis
 90. Platz Maximilian Zumholz

24.05.-25.05.2014 
Opti Cup Storkow 2014  
Großer Storkower See / Segelverein Ciconia Storkow
Opti-A 58 Boote / 8 Teilnehmer BYC, 3 Wettfahrten 
 14. Platz Felix Hoffmann
 20. Platz Lukas Kleinow
 28. Platz Josina Mathiessen
 33. Platz Christoph Keese
 37. Platz Tobias Martin
 39. Platz Phillip Hadamczik
 54. Platz Tim-Henrik Seib
 56. Platz Philip Keese

31.05.-01.06.2014 
Plauer Opti Cup, PW e.V.
Plauer See. 6 Wettfahrten
Opti-A 91 Boote / 6 Teilnehmer BYC
 44. Platz Tobias Martin
 57. Platz Tim Henrik Seib 
 60. Platz Josina Mathiessen
 69. Platz Felix Hoffmann
 85. Platz Nis Müller-Neuhof
 88. Platz Lukas Kleinow
 91. Platz Leonard Unteutsch

07.06.-09.06.2014 
Opti Pfingst Festival, VSaW
Große Breite, 3 Wettfahrten
Opti-A 50 Boote / 5 Teilnehmer BYC
 13. Platz Tobias Martin 
 42. Platz Nis Müller-Neuhof
 43. Platz Josina Matthiessen
 44. Platz Phillip Hadamczik
 50. Platz Leonard Unteutsch

07.06.-09.06.2014 
Opti Pfingst Festival VSaW
Große Breite, 4 Wettfahrten
Opti- B 105 Boote, 12 Boote BYC, 
 49. Platz Moritz Tomann
 56. Platz Moritz Rothe 
 61. Platz Carolina Bergmann 
 72. Platz Mia Christin Unger
 73. Platz Jacob Gauger
 77. Platz Lukas Schichler
 78. Platz Fynn Bilke
 79. Platz Emilia Bergmann
 84. Platz Jacob Zwirn
 85. Platz Luisa Sophie Heining
 93. Platz Maxima Moser
 101. Platz Max Meindl

14.06.-15.06.2014 
Kokosnuss-Cup, 
Wannsee, Berliner Yacht-Club
Opti-Anfänger 70 Boote / 12 BYC, 1 Wettfahrt 
 5. Platz Lennart Hese
 16. Platz Fridolin Rothe
 18. Platz Emilia Forster
 22. Platz Lasse Wulf
 24. Platz Benita Moser
 25. Platz David Schurer
 39. Platz Adam Panneck
 45. Platz Paula Hadamczik
 55. Platz Mufan Wang
 58. Platz Laetitia Pollack
 61. Platz David Buchler
 63. Platz Rene Wegner
Opti-C: 30 Boote / 2 BYC, 2 Wettfahrten
 10. Platz Johanna von Lepel
 30. Platz Nelly Freese

21.06.-22.06.2014 
Gothen Cup 2014// SC Gothia
Große Breite, 4 Wettfahrten: 
Opti B  87 Boote, 7 Teilnehmer BYC
 8. Platz Elisa Gröner
 27. Platz Levi Kraehahn
 32. Platz Mia-Christin Unger
 34. Platz Moritz Tomann
 46. Platz Fynn Bilke
 53. Platz Jacob Zwirn
 73. Platz Mikos Jannakakidis
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28.06.-29.06.2014 
Tegeler Jüngstenfestival 2014, Tegeler SC
Tegeler See, 4 Wettfahrten
Opti A 31 Boote / 4 Teilnehmer BYC 
 6.  Platz Tobias Martin
 10. Platz Felix Hoffmann
 13. Platz Phillip Hadamczik
 20. Platz Nis Müller-Neudorf

05.-06.07.2014 
Spandauer Opti-Cup 2014 / SpYC
Scharfe Lanke, 1 Wettfahrt
Opti A 50 Boote / 4 Teilnehmer BYC, 1 Wettfahrt
 36. Platz Christoph Keese
 40. Platz Phillip Hadamczik
 48. Platz Felix Hoffmann
 49. Platz Philipp Keese

420er - Klasse

10.05.-11.05.14 
BYC-Jugendwettfahrten  
Wannsee / Unterhavel, Berliner Yacht-Club 
22 Boote, 1 Teilnehmer BYC, 5 Wettfahrten
 13. Platz Paul Nägele (VSAW) / 
  Valentin Warminski

29.05.-01.-06.2014 
WM-Ausscheidung in Travemünde
Ostsee, 14 Wettfahrten
68 Boote / 1 Teilnehmer BYC
 10. Platz Paul Nägele (VSAW)/ 
  Valentin Warminski

Die Regatta-Ergebnisse der BYC-Junior-Segler in den 
Bootsklassen 
 H-Boot, Streamline und J 24 
finden Sie unter Regatta-News.

Betriebsamkeit bei der WM der 420er in Travemünde
Foto: Joachim Warminski

25. Juli bis 3. August 2014
Weltmeisterschaft der 420er
Travemünde / Ostsee
195 Teams aus 27 Nationen, 111 gemischte/Herren-Teams, 
10 Wettfahrten (6 Qualification, 4 Finale), Silver Fleet
 18. Platz  Paul Nägele (VSAW)//
   Valentin Warminski

9. bis 15. August 2014
Int. Deutsche Jü-Meisterschaft Optimist
Flensburger Segel-Club, Flensburger Förde
220 Teilnehmer, über 50 Berliner, 2 BYC, 12 Wettfahrten
Opti A Felix Hoffmann
 Tobias Martin
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29er - Klasse

05.-06.04.2014 
Spandauer April-Cup
Unterhavel, Spandauer Yacht-Club 
13 Boote/ 6 Boote BYC, 7 Wettfahrten
  4. Platz Paul Pietzcker / Linus von Oppen 
  5. Platz  Jonathan Dulon / C.Ernst (VSAW)
  7. Platz  Hugo Hilmers (SV03) / May Rehse 
  9. Platz  Fenja Valentin / Ann-Zoe Riethmeister 
 10. Platz Laurenz Kahl / Emma Frederking
 13. Platz Marie Weißer / Luise Seib

12.04.-13.04.14 
Wannseepokal 2014 29er  
Wannsee , Potsdamer Yacht Club
13 Boote / 5 Boote BYC, 5 Wettfahrten
 3. Platz Paul Pietzcker / Linus von Oppen
 5. Platz Laurenz /  Kahl/Emma Frederking
 6. Platz Jonathan Dulon / C. Ernst (VSAW)
 11. Platz Fenja Valentin / Ann-Zoe Riethmeister
 12. Platz Marie Weißer / Luise Schott

10.05.-11.05.14 
BYC-Jugendwettfahrten 
Wannsee / Goße Breite, BYC, 8 Wettfahrten
13 Boote / 7 Boote BYC. 13 BYC-Teilnehmer
 3. Platz Jonathan Dulon / C. Ernst (VSAW)
 4. Platz Laurenz Kahl / Emma Frederking
 5. Platz Hugo Hilmers (SV03) / May Rehse
 6. Platz Paul Pietzcker / Linus von Oppen
 7. Platz Fenja Valentin / Ann-Zoe Riethmeister
 9. Platz Marie Weißer / Luise Seib
 10. Platz Till Bier / Raimund Reck 
 12. Platz Daniel Felser / Paul Bethe (VSAW)

17.-18.05.2014 
Culix-Cup 
Flensburger Förde / Flensburger Yacht Club
26 Boote / 3 Boote BYC, 6 BYC-Segler, 4 Wettfahrten
 13. Platz JonathanDulon / C. Ernst (VSAW)
 15. Platz Paul Pietzcker / Linus v. Oppen
 17. Platz Marie Weißer / Luise Schott
 19. Platz Hugo Hilmers (SV03) / May Rehse

Jugendwettfahrten im BYC 10./11. Mai 2014
Foto: Sören Hese

24.05.-25.05.2014 
6. Berliner 29er Tage 
Tegeler See , TSC, 3 Wettfahrten
10 Boote / 2 Boote BYC, 4 Teilnehmer BYC
 5. Platz Till Bier / Raimund Reck
 9. Platz Daniel Felser / Paul Bethe (VSAW)
 10. Platz H. Hilmers(SV03) / Emma Frederking

07.06.-09.06.2014 
Young Europeans Sailing 2014 
Kieler Förde, 6 Wettfahrten
61 Boote / 6 Boote BYC, 13 Teilnehmer BYC
 32. Platz Paul Pietzcker / Linus v. Oppen
 34. Platz Laurenz Kahl / Emma Frederking
 37. Platz Jonathan Dulon / C. Ernst (VSAW)
 41. Platz Hugo Hilmers (SV03) / May Rehse
 48. Platz Marie Weißer / Luise Schott
 52. Platz Fenja Valentin / Ann-Zoe Riethmeister
 57. Platz Daniel Felser / Paul Bethe (VSAW)

12.06.-15.06.14 
Int. Deutsche Meisterschaft der 29er 
Eckernförder Bucht / Segelclub Eckernförde e.V.
60 Boote, 5 Boote BYC, 10 Segler BYC, 15 Wettfahrten
 30. Platz Paul Pietzcker / Linus v. Oppen
 32. Platz Laurenz Kahl / Emma Frederking
 43. Platz Jonathan Dulon / C. Ernst (VSAW)
 47. Platz Hugo Hilmers (SV03) / May Rehse
 49. Platz Marie Weißer / Luise Schott
 50. Platz Fenja Valentin / Ann-Zoe Riethmeister

25.06.-29.6.2014 
Kieler Woche u. EM der 29er / Kieler Förde / 
184 Boote / 7 Boote und 11 Teiln. BYC, 12 Wettfahrten 
   54. Platz Paul Pitzcker/Linus v. Oppen
 114. Platz Laurenz Kahl/Emma Frederking 
 127. Platz Hugo Hilmers (SV03)/May Rehse
 142. Platz Marie Weißer/Luise Schott
 152. Platz Daniel Felser/Paul Bethe (VSaW)
 161. Platz Jonathan Dulon/C. Ernst (VSaW)
 180. Platz Fenja Valentin/Ann-Zoe Riethmeister
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Regatta News / Termine / Ergebnisse
- so weit sie überhaupt in Erfahrung gebracht werden 
konnten, vielfach von Homapages übernommen und - 
falls möglich - ein wenig ergänzt.

DODV, Klassenvereinigung der Optimisten
der Homepage entnommen:

Erfolgreicher Saisonstart der Opti-A beim 
Berliner Yacht-Club am 5.und 6. April 2014

Am Wochenende startete die Berliner Opti-A Saison mit 
einer Regattapremiere. Erstmalig fand in Berlin eine Sai-
son-Auftaktregatta für die Opti-A noch vor den Osterfe-
rien statt... Und die Beteiligung war erfreulich! Dreiun-
dachtzig Segler hatten gemeldet, davon acht Segler vom 
Segelclub MKŻ OPTI Kamień Pomorski aus Polen.

Am Samstag schaffte die Wettfahrtleitung um Erhard 
Zimmermann vier Wettfahrten auf der Havel bzw. dem 
Wannsee. Während die Segler in der ersten Wettfahrt noch 
mit einem Rechtsdreher zu kämpfen hatten, wurde in den 
nächsten Wettfahrt bei den leichteren Seglern die Hänge-
muskulatur beansprucht. Moderate 3 Windstärken ließen 
somit nun auch den letzten Opti-Segler aus dem Winter-
schlaf erwachen. Da der „Saharasand“ der Frühlingssonne 
keine richtige Chance lassen wollte, um die Segler zu er-
wärmen, waren alle dankbar, als es nach der zweiten Wett-
fahrt eine leckere Tomatensuppe aus einem praktischen 
„Coffee to go - Becher“ gab.

Am Sonntag blieb der Wind aus... zumindest zeitweise 
so, dass die Wettfahrtleitung keine Möglichkeit hatte eine 
faire Wettfahrt zu starten. Bei herrlichstem Sonnenschein 
und angenehmen Temperaturen waren dennoch alle bester 
Laune... so konnte Lucas Schlüter (Potsdamer Yacht Club) 
als verdienter Sieger es allen seinen Mitstreitern wohl gut 
verzeihen, dass sie ihn gleich nach der Siegerehrung in 
den noch frischen Wannsee schmissen.

An dieser Stelle noch einmal ein großes Dank an den Ber-
liner Yacht Club, der trotz Baumaßnahmen am Clubhaus 
und einem vollen Gelände (Slip-Termin war noch nicht!) 
alle Segler „Herzlich Willkommen“ geheißen hat.
Abschließend freuen wir uns Euch an dieser Stelle mittei-
len zu dürfen: In Zukunft soll es am Wochenende vor den 
Osterferien immer heißen:
Opti-A Regatta beim BYC!
Eure Michelle von der DODV Region Berlin

Foto: Maximilian Schulz-Kersting

2. Platz für Uti und Frank Thieme
Internationale Trapezregatta 470er
12./13. April 14, Steinhuder Meer
Auch dieses Mal segelten sie im 470er, bei 19 / 17 Teilneh-
mern der traditionellen Tapezregatta in Steinhude. Sams-
tag keine Wettfahrt, dafür am Sonntag drei Wettfahrten bei 
Wind aus West mit 5 Bft. - Plätze 1, 2, 2 - punktgleich mit 

Fünf erste Plätze für Uti und Frank Thieme
Schneeschmelze 2014  22. /23. März 
Baldeneysee / Essen 470er
Lauter erste Plätze in sechs Wettfahrten, ein zweiter Platz 
als Streichen! Uti und Frank Thieme gelang im 470er die-
ser Saison-Auftakt. Gratulation!

Frühlingswettfahrten 
des Berliner Yacht-Club
am ersten Mai-Wochenende für Drachen. H-Boote 
und Dyas auf unserem Revier, Wettfahrtleiter Michael 
Guntsch. 4 Wettfahrten bei schwierigen Windverhältnis-
sen. Insgesamt 47 teilnehmende Boote, 10 BYC-Boote.
Ergebnisse der BYC-Teilnehmer:
Drachen  17 Teilnehmer (4 BYC)
 4. Platz Florian Jacob/Thomas Birkner (VSaW)
  Alexander Bayer (VSaW)
 6. Platz Manfred Herpolsheimer / Werner 
  Baumgarten, M. Königsberger (SCO)
 9. Platz Oliver Witte / Lika Valentien /
  Florian Witte
 12. Platz Simon Bergmann / Susanne Bergmann
  Eric Judis (DBYC)
H-Boote 13 Teilnehmer (5 BYC)
 4. Platz Hansjürgen Swoboda/R. Kühns (SVT)/ 
  Annette Gallinger (SLRV)
 5. Platz Holger Kretzschmar / Max Nickel /
  Hans Ledwa
 6. Platz Joachim Schmidt / Michael Müller /
  Johannes Becker (RCO)
 8. Platz Gert Sefzig / Thomas Strasser (SV03) /
  Lutz Kramer (SV03)
 13. Platz Lothar Krause / Meinhard Ulber /
  Klaus-Martin Kreusel (RSCWW)
Dyas  17 Teilnehmer (1 BYC)
 7. Platz Peter Kuhlen / Knut Peters

Tegeler Auftakt 2014 - Folkeboote
Veranstalter Joersfelder Segel-Club, Revier Tegeler See.
3./4. Mai 2014 Tegeler Kanne
15 Teilnehmern, 9 Wettfahrten
 10. Platz Norbert Weber / Holger Pluder /
  Helmut Schimanek (DHH-RG)
10./11. Mai 2014 Goldplakette
13 Teilnehmer, 4 Wettfahrten
 9. Platz Norbert Weber / Holger Pluder /
  Manfred Pirschel (Fa Sp)
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Deutsche Segel-Bundsliga
Clubinternes Sichtungstraining 
am Wochenende 18./19. April im Berliner Yacht-Club.
Organisiert von Birgit Böhm und Holger Kretzschmar 
trainierten ganztägig auf zwei J 70 Booten (herzlichen 
Dank an Mathias Gladisch, dass er sein ganz neues Boot 
zur Verfügung stellte!!) 13 erfahrene BYC-Regattasegler.  
Die abschließende gemeinsame abendliche Auswertung 
rundete das Training ab.
Souverän meisterte Gerda Zoske allein die Organisation 
auf dem Startschiff, nur beim Hupen brauchte sie Hilfe, 
das mussten/durften die zuschauenden, wartenden Segler 
übernehmen. 
Eine sehr effiziente und gelungene Veranstaltung. 
Schließlich gilt es für den Berliner Yacht-Club bzw. seinen 
Seglern in sechs Regatten auf unterschiedlichen Revieren 
2014 den Platz in der 1. Segel-Bundesliga zu verteidigen. 
Der Auftakt findet wieder auf dem Starberger See beim 
bayrischen BYC statt.

2. Platz für das GRÜN Sailingteam
Maior - Kiel   2. bis 5. Mai 2014
Bei der Klasse der Platue 25 erreichte das Grün Sai-
lingteam mit Stephan Mölle in 7 Wettfahrten bei 15 Teil-
nehmern Platz 2.

Segel-Bundesliga - BYC Training 10./11. Mai 
Die erste Regatta (von 6) der 1. Segel-Bundesliga 2014  
richtet der bayrische BYC am Wochenende 17./18. Mai 
auf dem Starnberger See aus. Für jede der 18 Mann-
schaften sind 15 Rennen auf J 70 Booten geplant.
Am 2. Mai-Wochenende fand ein BYC-internes Training, 
zeitenweise gemeinam mit den Teams des VSaW auf dem 
Wannsee statt.
Der Berliner Yacht-Club ist bei der ersten Regatta (Starn-
berger See) der Segel Bundesliga 2014 mit demselben 
Team vertreten wie im Vorjahr am Starnberger See bei 
der Premiere und bei der 6. Regatta der Segel Bundesli-
ga 2013 auf dem Wannsee: Philipp Bruhns (Steuermann), 
Max Nickel, Philip Raabe und Max Wohlfeil.

Foto: Holger Kretzschmar

Uti & Frank Thieme
Saisonauftakt auch im Korsar gelungen
Internationale Trapezregatta Steinhuder Meer, Korsar, 
26. – 23.04.14
Es sollte ein typisches Steinhude-Wochenende werden. 
Einen Tag warten auf Wind und einen Tag segeln bei schö-
nen Bedingungen (ca. 3 Windstärken). 
In allen drei gesegelten Rennen schafften wir es immer 
irgendwie im Ziel die Nase vorn zu haben. 
Und es war uns nicht nur das Glück hold, sondern auch 
der Wettergott. Erst nachdem wir die Boote eingepackt 
hatten, fing es heftig an zu regnen.      Uti&Frank
Ergänzung: 30 Teilnehmer, 3 Wettfahrten, 3 erste Plätze 
für Uti und Frank Thieme

Foto: Gesa Gruber

In beiden Bootsklassen - im 470er und im Korsar - segeln 
Uti und Frank Thieme höchst erfolgreich.

29. Mai 2014
Yardstick Trophy, Yardstickregatta, VSaW und PYC
Wannsee, 1 Wettfahrt, 36 Teilnehmer, 4 BYC-Boote
3. Platz Drachen 
 Manfred Herpolsheimer (SCO) /
 Werner Baumgarten / M. Königsberger (SCO)
4. Platz One Design 11m 
 Andreas Bock / Monika Bock /
 Karl Kirschning / Thomas Windmöller
7. Platz Hunter 707 
 Cedric Ohle / Jana März (SV03) /
 Victoria Warminski
12.Platz X 79
 Horst Krapohl / Nino Sandmeier(MSC) /
 Karsten Knape (SVS)
13. Platz Streamline 
 Philipp Bruhns / Valentin Gebhardt
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Berliner Morgenpost am 3. Mai 2014

23. / 24. Mai 2014
Challenge Cup Yardstickregatta des AIYCB
Unterhavel / Wannsee, 62 Teilnehmer, 6 BYC, 2 Wettf.
Einzelwertung - 62 Teilnehmer

11. Pl. X 79 Horst Krapohl / Nino Sandmeier /
  Thoma Frenzel
12. Pl. X 79 Stefan Hadre / Martin Debusmann /
  Stefan Hensche 
20. Pl. Dyas Peter Kuhlen / Knut Peters
22. Pl. H-Jolle Jens Kuphal / Heinrich Holk
31. Pl. Dehler 23 Victoria Warminski / 
  Antje Schneidewind / Mareike Weg -
  mann / Laura Niermeier
53. Pl. Dyas Dieter Guschlbauer / Klaus Bachten-
  kirch / Petra Stockmann

23. / 24. Mai 2014
Challenge Cup Yardstickregatta des AIYCB
Mannschaftswertung - je 3 Teams - 13 Teams, 2 BYC
4. Pl. BYC 1 X 79 Stefan Hadre
  X 79 Horst Krapohl
  H-Jolle Jens Kuphal
7. Pl. BYC 2 Dyas Dieter Guschlbauer
  Dyas Peter Kuhlen
  Dehler 23 Victoria Warminski

24. /25. Mai 2014
Dr. Günther Sparr-Preis, SV 03
Wannsee / Unterhavel, 2 Wettfahrten

H-Boote, 18 Teilnehmer. 5 BYC
6. Pl. Hansjürgen Swoboda / Kurt Thumm (BTB) /
 Robert Kühns (SVT)
8. Pl. Joachim Schmidt / Michael Müller /
 Johannes Becker (RCO)
10. Pl. Holger Kretzschmar / N.N. /
 Birgit Böhm
14. Pl. Thomas Kausen / Janni Funk (SCN) /
 Marvin Galinger
16. Pl. Gert Sefzig / Raalph Stähr (SV 03) /
 Malte Hahn (SV03)

Folkeboote, 22 Teilnehmer, 3 BYC
9. Pl. Paul Stübecke / Per Jörgensen (KSK) /
 Dirk Bogumil (SVR)
10. Pl. Hans.Dieter Hahn / Lola Pabst (RCO) /
 Martin Wagner
20. Pl. Norbert Weber / Hüpeden Frank /
  Helmut Schimanski (DHH-RG)

Bootstaufe der BYC-J 70 am 30. Mai 2014
unter großer Beteiligung der Mitglieder.
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30. Mai - 1. Juni 2014
Wannsee Woche 2014, VSaW, Wannsee

Drachen, 19 Teilnehmer, 7 Wettfahrten
4. Platz Florian Jacob (JSC) / Harald Gusek (JSC)   
 Thomas Birkner (VSaW)
13. Platz Manfred Herpolsheimer (SCO) /
 Werner Baumgarten / M. Königsberger (SCO)
15. Platz Simon Bergmann / Susanne Bergmann /
 Eric Judis (DBYC)

J 70-Boote, 6 Teilnehmer, 6 Wettfahrten
1. Platz Max Nickel / Philip Raabe / Simon Merz /
 Moritz Bruhns
3. Platz Philipp Bruhns / Valentin Gebhardt /
 Max Wohlfeil / Mathias Gladisch

13. /14. Juni 2014
60 Seemeilen, Langstreckenregatta,
Wannsee / Unterhavel, PYC, 43 Teilnehmer, 3 BYC
Start Freitagnachmittag 17.00 Uhr

Platzierung nach gesegelter Zeit
11. Platz Wasa 30 Ephraim Gothe / David Gothe / Jonas  
  Gothe / Paul Wein
  9 St, 26 Min, 25 Sec
13. Platz X79 Horst Krapohl / Nino Sand meier / 
  Thomas Frenzel / Thomas Wanderburg
  9 St, 43 Min, 14 Sec
43. Platz Dehler25Nikolas Warminski und Crew
  DNF nach Bruch der Genua musste die  
  Gorch Fock aufgeben.

Platzierung nach berechneter Zeit
17. Platz X79 Horst Krapohl und Crew
21. Platz Wasa 30 Ephraim Gothe und Crew
43. Platz Dehler25Nikolas Warminski und Crew

9. 6. 2014, Pfingstmontag
Max Oertz-Preis, 
Yardstickregatta, Akademischer SV
Unterhavel, 52 Teilnehmer, 5 BYC, 1 Wettfahrt
First ship home Andreas Bock mit Koi

Platzierung nach berechneter Zeit
 1. Platz Andreas Bock 
  11m one Design Koi
 7. Platz Manfred Herpolsheimer
  Drachen Pusteblume
 30.Platz Horst Krapohl
  X 79 Joey
 33.Platz Meinhard Ulber
  J 22 Zoe
 43.Platz Michael Bschorr
  20er Jollenkreuzer Iceman

14. /15. Juni 2014
Gothenschild, SC Gothia, Unterhavel
Folkeboote, 18 Teilnehmer, 2 BYC, 3 Wettfahrten
 8. Platz Paul Stübecke / Dirk Bugumil (SVR) /
  Michael Steht (VSaW)
 12. Platz Norbert Weber/Manfr. Pirschel (FSAP) 
  / Helmut Schimanski (DHH-RG) 

Sonnabend, 28. Juni 2014
Alfred Tiedemann-Preis, Langstreckenregatta, 
Yardstick, Berliner Yacht-Club, Wannsee/Unterhaavel
22 Teilnehmer, 7 BYC-Boote, 1 Wettfahrt
5. Platz H-Boot Ciau 
 Joachim Schmidt / Thorsten Jablonski / 
 Johannes Becker (RCO)
6. Platz X 79 Joey
 Horst Krapohl / Nino Sandmeier (MSC)
 Carsten Knape (SVS) / Stefan Hacke
7. Platz Drachen Pusteblume
 Manfred Herpolsheimer / Michael 
 Königsberger (SCO) / MartinKuttig (SCO)
12. Platz Skippi 750 Bounty
 Jörg Tegtmeier / Ingrid Weißenborn /
 Andreas Pla?
17. Platz Nordisches Folkeboot Amanda
 Norbert Weber / Holger Pluder /
 Julius Hüpeden
20. Platz Nordisches Folkeboot fly dry
 Hans Dieter Hahn / Minhard Ulber /
 Lola Pabst (RCO)
DNF H-Boot Mari
 Hanne Schaadt-Venus /Andrea Horschke /
 Irene Stasik Parrier
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23. Juni 2014 - den Berliner Yacht-Club vertraten bei der Kieler Woche 2014: Segler in den Klassen 29er, J70, Platu 25 und 
die Seesegler auf der Intermezzo. Wir drückten die Daumen!

Sonnabend, 28. Juni 2014
Havel Klassik Berlin Brandenburg 2014
Regatta Klassischer Yachten, Langstrecke, Yardstick
Akademischer SV, Unterhavel / Jungfernsee
111 Teilnehmer, 9 BYC, 1 Wettfahrt, zarter Wind

Einzelwertung nach berechneter Zeit / 3 Gruppen

Jollen 25 Boote, 2 BYC
 6. Platz H-Jolle Südwind / 
  Jens Kuphal
 8. Platz H-Jolle Hula Hoop /
  Alexander Wanach

Jollenkreuzer 37 Boote, 1 BYC
 4. Platz 30er Jollenkreuzer Tour Swinde / 
  Michael Walther

Kielyachten 49 Boote, 6 BYC
 4. Platz 5m R Yacht int. GOA / 
  Otto Metzner
 13. Platz 22er Schärenkreuzer Pilgrim /
        Matthias Grothues-Spork
 29. Platz40er Schärenkreuzer Trione /
        Lars Neubauer
 38. Platz 22er Schärenkreuzer Flamingo /
        Tim Coughlin
DNF Siebensegellängenkreuzer Illusion /
  Axel Schulz
 35er Nationaler Kreuzer Emmy II
  Florian Bressler 

21. - 26. Juni 2014
Kieler Woche, Kieler Förde
Der Berliner Yacht-Club war in 4 Bootsklassen vertreten.
29er - Europeans - Europa-Meisterschaft
184 Boote / 7 Boote und 11 Teiln. BYC, 12 Wettfahrten 
   54. Platz Paul Pietzcker / Linus v. Oppen
 114. Platz Laurenz Kahl / Emma Frederking 
 127. Platz Hugo Hilmers (SV03) / May Rehse
 142. Platz Marie Weißer / Luise Schott
 152. Platz Daniel Felser / Paul Bethe (VSaW)
 161. Platz Jonathan Dulon / C. Ernst (VSaW)
 180. Platz Fenja Valentin/Ann-Zoe Riethmeister
J 24  37 Boote, 1 BYC, 7 Wettfahrten
 36. Platz Berlissimo Benedict Pearson / 
 Tobias Kleinert(TSC) / Victoria Warminski/   
 Konstantin Eilhardt / Jana(SV03)
Platu 25 - Kiel Cup - 13 Boote, 1 Teilnehmer BYC
 7 Wettfahrten
 4. Platz Stephan Mölle  Team Grün
J 70 - Kiel-Cup 11 Boote, 1 BYC, 7 Wettfahrten
 6. Platz Jukebox Max Nickel /
 Philip Raabe/Julian Hecker/Felix Hoff (VSaW)

Bundesligateam goes Kieler-Woche 
Die Jukebox wurde zur Kieler Woche von Max Nickel ge-
steuert, hier traf unser Team auf einige Mistreiter der Deut-
schen Segel-Bundesliga und konnte sich im starken Feld 
sehr gut in Szene setzen. Mit dem 6. Platz und lediglich 3 
Punkten Unterschied zum 2. Platz zeigt sich auch in der 
Klassenregatta die Qualitätsdichte bei den J 70 Teams!
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Sonntag, 29. Juni 2014
Günther Brandt-Preis, Yardstickregatta
SV 03, Unterhavel, 24 Teilnehmer, 3 BYC. 2 Wettfahrten
1. Platz Drachen Pusteblume
 Manfred Herpolsheimer / Werner Baumgarten /
 Michael Königsberger (SCO)
7. Platz Nordischen Folkeboot fly dry
 Hans Dieter Hahn / Detlef Politz /
 Lola Pabst (RCO)
10. Platz X 79 Joey
 Horst Krapohl / Nino Sandmeier (MSC) /
 Andreas Moskes / Thomas Wanderburg

Fortsetzung
Havel Klassik Berlin Brandenburg 2014
Regatta Klassischer Yachten, Langstrecke, Yardstick

Gesamtwertung nach berechneter Zeit 
111 Boote, 9 BYC
 8. Platz 5m R Yacht int. GOA / 
  Otto Metzner
 19. Platz 22er Schärenkreuzer Pilgrim /
        Matthias Grothues Spork
 23. Platz H-Jolle Südwind / 
  Jens Kuphal
 25. Platz 30er Jollenkreuzer Tour Swinde / 
  Michael Walther
 34. Platz H-Jolle Hula Hoop /
  Alexander Wanach
 46. Platz40er Schärenkreuzer Trione /
        Lars Neubauer
 75. Platz 22er Schärenkreuzer Flamingo /
        Tim Coughlin
DNF Siebensegellängenkreuzzer Illusion /
  Axel Schulz
 35er Nationaler Kreuzer Emmy II
  Florian Bressler 

18. bis 22. Juni 2014
Intern. Deutsche Meisterschaft der Korsare
Altmühl-Brombachsee, 55 Teilnehmer, 2 BYC, 6 Wettf.
 1. Platz Uti und Frank Thieme
 3. Platz Jörg Langner / Jörg Diestelmann

Und damit sind Uti und Frank erneut 
Deutscher Meister in der Korsarklasse.

5. bis 13. Juli 2014
Warnemünder Woche 2014

7. - 9. Juli 2014
Deutsche Meisterschaft der H-Boote
Organisation: Berliner Yacht-Club
Wettfahrtleiter: Axel Paul, BYC Team
31 Teilnehmer, 4 BYC, 7 Wettfahrten
 3. Platz Thomas Kausen / Janne Funk (SCN) /
  Alexander Eilgardt/Marwin Gallinger
 20. Platz Joachim Schmidt / Michael Müller /
  Andreas Kirschning
 21. Platz Hans Jürgen Swoboda / Kurt 
  Thumm (BTB) / Robert Kühns (SVT)
 26. Platz Gert Seftig / Lutz Kramer (SV 03) /
  Thomas Strasser (SV 03)

5. - 9. Juli 2014
Intern. Deutsche Meisterschaft der Drachen
36 Teilnehmer, 1 BYC, 9 Wettfahrten
 20. Platz Simon Bergmann / Susanne 
  Bergmann / Ernst Meyer (SpYC) 

11. - 13. Juli 2014
Europa-Cup der Skippi 650
12 Teilnehmer, 1 BYC, 9 Wettfahrten
 8. Platz Andreas Flitz und Crew

Ranglisten - Regatten

11. - 13. Juli 2014
A-Cat 
15 Teilnehmer, 1 BYC, 7 Wettfahrten
 1. Platz Thilo Keller

11. 7. - 13. Juli 2014
Korsar
11 Teilnehmer, 2 BYC, 8 Wettfahrten
 1. Platz  Axel Oberemm / 
  Gerd Linnmann (SCV)
 2. Platz Uti und Frank Thieme (PYC)

Foto: Horst Krapohl
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12./13. Juli 2014
Georg Hoffmann Erinnerungs-Preis
SC Ahoi, Wannsee / Unterhavel
Folkeboote: 22 Teilnehmer, 1 BYC, 5 Wettfahrten
 9. Platz Hans-Dieter Hahn / Detlef Politz/
  Astrid Salzmann (ARV 08)

Sonnabend 19. Juli 2014
August Tobias-Preis, Yardstickregatta
Zeuthener SV, Wannsee / Unterhavel, 
12 Teilnehmer, 1 BYC,1 Wettfahrt
 4. Platz Drachen Pusteblume
 Manfred Herpolsheimer / Werner Baumgarten /
 Michael Königsberger (SCO)

Wannsee-Ferien-Mittwochregatta 2014
Bei der 3. und 4. der sechs Ferien-Regatten stellte der 
BYC die Wettfahrtleitung mit dem erfahrenen Wettfahrt-
leiter Dr. Werner Baumgarten. 
Mittwoch, 30. Juli Fleet Race Start. „Selbstverständlich  
starten wir, das Gewitter zieht doch nach Mecklenburg!“ 
32 Boote am Start, davon 12 vom BYC. Die drei Früh-
starter bereinigten sich. Ein stabiler Wind mit 3 - 4 Bft. 
aus WNW erlaubt einen langen Kurs. Nach gut 2 Stun-
den ging der letzte über die Ziellinie. Keine besonderen 
Vorkommnisse. Ein wunderbarer, warmer Segelabend mit 
Siegerehrung und abschließendem Beisammensein auf 
unserem Gelände.

****************

Start der 3. Wannsee-Ferien-Mittwochregatta am 30. Juli 2014 um 17.45 Uhr            Fotos: Gesa Gruber

Mittwoch, 6. Juli Fleet Race Start.
Es war ein richtiger Sommertag, die Pessimisten unkten 
schon wieder „der Wind soll aber abnehmen“, „kann er 
auch,“ meinte Wettfahrtleiter Werner Baumgarten, „aber 
erst, wenn wir fertig sind.“ 45 Segelboote vom Wannsee, 
darunter 9 vom BYC, beteiligten sich. Ein etwas „schwie-
riger“ Wind wehte mit 2 Bft aus WNW, drehend. Einige 
Frühstarter mussten mit Strafminuten bedacht werden. 4 
Boote gaben auf und fuhren nach Hause. Nach reichlich 
2 Stunden war die 4. Wannsee-Ferien-Mittwoch-Regatta 
beendet, der gemütliche Teil folgte wie zuvor mit Sieger-
ehrung und Klöhnschnack im Berliner Yacht-Club.

18. 7. - 27. 7. 2014
Travemünder Woche
Korsar 13 Teilnehmer, 1 BYC, 6 Wettfahrten
 1. Platz Axel Oberemm
Nordische Folkeboote
16 Teihmer, 1 BYC, 6 Wettfahrten
 8. Platz Paul Stübecke

1. Segel-Bundesliga, 3. Regatta2014 
22. bis 24. August in Berlin - auf unserem Revier
Der Berliner Yacht-Club wird in dieser 3. Regatta 2014 
von der Mannschaft Stephan Mölle, Heiner Wilkens, Nico 
Warminski und Sven Rüggesiek (Steuermann) vertreten. 
Ein Intensiv-Training wird am Wochenende zuvor auf un-
serem Revier stattfinden.  Viel Erfolg!

13. bis 17. August 2014
Internationale Bestenermittlung der A-Cats 
ausgerichtet vom Berliner Yacht-Club
44 Meldungen, 41 A-Cat-Segler aus 8 Nationen (davon 27 
Deutsche, 1 Berliner), eine Seglerin. 12 Wettfahrten.

Berliner
Morgenpost

16.8.2014

Thilo Keller, Gewinner der IBE 2014 der A-Cats.
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Saisonauftakt im Hause Thieme
Schneeschmelze, 470er, 22. – 23.03.14
Wie üblich führte uns unsere 1. Regatta im Jahr nach Es-
sen. Die kulinarische Versorgung der Segler und die Stim-
mung vor Ort sind immer so gut, dass uns kein Weg zu 
weit ist. Da fahren wir auch ausnahmsweise auch schon 
mal 550 km (für eine Strecke) mit unserem Boot durch 
die Gegend. 
Bei Bedingungen zwischen 2 bis 4 Windstärken konnten 
wir die Regatta zum ersten Mal gewinnen. Toll war für 
Thiemchen, dass er alte Bekannte aus Frankreich wie-
dertraf, die tatsächlich noch länger als er selber 470er se-
geln!

Trapezregatta Steinhude, 470er, 12.- 13.04.14
Am Samstag durften wir uns noch von den Strapazen der 
Woche erholen, denn das Meer war spiegelblank. Am 
Sonntag hatten wir dafür mehr als genug Wind und liefer-
ten uns mit der Jugend ein Kopf-an-Kopf-Rennen. Nach 
drei schönen und spannenden Rennen hatten die Jungs 
punktgleich die Nase vorn.

Uti Thieme

Anzeige

***************
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Berliner Morgenpost, 19. April 2014

Der Sessan-Cup 2014
26. / 27. April, SV 03 Wannsee / Unterhavel
Ergänzung:
Für den Sessan Cup hatten 54 Folkebooteignerinnen und 
-eigner der Berliner Flotte ihre Schiffe zur Verfügung ge-
stellt. Vom Berliner Yacht-Club standen die Folgeboote 
von Timm Gleier, Siegfried Stritzel, Paul Stübecke und 
Norbert Weber bereit.
Für alle Boote war von der SV 03 eine spezielle Versi-
cherung abgeschlossen worden, so dass für den Eigner 
keinerlei finanzielles Risiko bestand. Die Eignerin / der 
Eigner oder eine Vertrauensperson war als zweiter Vor-
schoter an Bord. In der Regel brachten die Teilnehmer ihre 
eigenen Segel mit. Durch das Los waren Boot und Segler 
zusammngebracht worden. 

Jeweils zwei Mannschaften bildeten ein Team. 26 Teams 
aus sieben Nationen segelten in vier Wettfahrten miteinan-
der / gegeneinander. 

Vom Berliner Yacht-Club segelten letztendlich mit:
 Siegfried Stritzel Team Essen 1 Platz 13
 Norbert Weber Team Essen 2 Platz 24

Es muss eine großartige Veranstaltung gewesen sein.
Gesa Gruber 



Berliner Yacht-Club Aktuell 2+3 / 2014Seite 66

Anzeige



Seite 67Berliner Yacht-Club Aktuell 2+3 / 2014 

Frühlingswettfahrten
3. / 4. Mai 2014 - Ausrichter Berliner Yacht-Club
Erstmalig waren die Frühlingswettfahrten nicht die erste 
BYC-Regatta der Saison - bereits Ende März war der BYC 
Veranstalter einer Jüngstenregatta der Opti-A-Klasse ge-
wesen. Vieles war daher im Helferteam zu Lande und zu 
Wasser schon „eingefahren“ und funktionierte reibungslos 
- bis auf den Wind!!

47 Meldungen (zehn davon vom BYC) in drei Klassen la-
gen vor - 17 Drachen (4 BYC), 13 H-Boote (5 BYC) und 
17 Dyas (1 BYC). Geplant waren 5 Wettfahrten.

Bei strahlendem Sonnenschein und kühlen Temperaturen  
startete Wettfahrtleiter Michael Guntsch am Samstag 
pünktlich um 12.00 Uhr. Eine erste Wettfahrt konnte gese-
gelt werden. Danach jedoch drehte der Wind mehrfach so 
stark, dass alle weiteren Versuche einer zweiten Wettfahrt 
misslangen. Um 15.30 Uhr strebten Begleitboote, Segler 
und Startboot dem Land zu, um die nachmittagliche Son-
ne in unserem „Behelfs-Biergarten“ zu genießen.

Der Sonntag präsentierte sich wenig „mai-mäßig“: Tem-
peraturen zwischen 8 und 10°C, grauer Himmel, zeitweise 
Sprühregen - aber ein von NO auf WNW drehender Wind 
wehte über den Wannsee mit 3 Bft. Drei Wettfahrten wur-
den gesegelt, so dass es den ersehnten „Streicher“ gab. 
Um 14.14 Uhr war die Wettfahrt beendet. Teilweise recht 
durchgefroren (sie hatten mit dem Wetter vom Vortag ge-
rechnet) kamen Segler und Helfer von den Motorbooten 
und dem Startschiff wieder an Land.
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Baubedingt herrschte anschließend auf unserem Gelände 
ein ziemliches Gedränge von Booten, Trailern, Autos...
Mit großem Geschick bugsierten unsere Helfer die aufge-
trailerten Schiffe zu ihren Liegeplatz. Manches Boot wur-
de kurzfristig auf dem Wannseebadweg abgestellt.

Die Siegerehrung fand im Freien vor dem Flaggenmast 
statt. Obwohl der Anteil der BYC-Segler so groß war, 
blieb keiner der traditionellen Preise im Berliner Yacht-
Club. Der Wettfahrtleiter dankte allen Seglern für ihre 
Teilnahme und den zahlreichen BYC-Helfern für ihren 
kompetenten Einsatz, der eine derartige Veranstaltung 
überhaupt erst ermöglicht.    Gesa Gruber

Fotos: Maximilian Schulz-Kersting, Gesa Gruber
Erinnerungsgabe für alle Teilnehmer - kleine Allzweckdo-
se für die Hosentasche mit Bonbons.
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2. Platz für das GRÜN Sailingteam   
Maior 2. bis 5. Mai in Kiel

21°C beim Anreisetag 
in Kiel-Schilksee herrlicher Sonnenschein aber absolute 
Flaute auf der Förde. Wir hatten lediglich den Wunsch nach 
EINER Veränderung…Wind!!! Wind sollten wir bekom-
men, leider aber auch sehr frostige Temperaturen… Am 
Donnerstag galt es dann am Vormittag zunächst das Schiff 
klarzumachen und ins Wasser zu bringen. Am Nachmittag 
war dann eine kleine Trainingseinheit geplant. Am Lenker 
unterstützte uns dieses mal Christian Soyka.

Der Samstag 
wurde uns dann schon mit einer Startverschiebung um 
eine Stunde angekündigt, diese wurde dann am Morgen 
nochmals erweitert, sodass wir im Hafen auf die nächsten 
Signale warteten. Das ließ uns ein wenig Zeit für Boots-
bau…gibt ja immer was zu tun!

Am Nachmittag ging es dann doch endlich auf die Bahn, 
und wir konnten bei einem lauen Lüftchen einen Start 
über die Bühne bringen. Wie angekündigt starteten wir 
nun als erste Startgruppe und konnten uns zunächst frei 
auf dem Kurs bewegen. Das System brach jedoch noch 
auf der Startkreuz völlig zusammen und der Wettfahrtlei-
ter erlöste uns mit dem Abbruch der Wettfahrt – schade 
lief eigentlich ganz gut!

Nach einer kurzen Wartezeit auf dem Wasser baute sich 
dann doch eine ordentliche Briese auf, sodass wir ein wei-
teres Rennen starten konnten. Irgendwie kamen wir aber 
nicht so richtig in die Gänge und hatten zu allem Über-
fluss auch noch einen Frühstart, also zurück hinter die Li-
nie und alles auf Neustart – wir machten uns mit etwa 2½ 
Minuten Verspätung auf die Verfolgung des Feldes. Nach 
der ersten Runde sollte uns dann auch noch das Luvfass 
zu nahe kommen und wir mussten eine kleine Ehrenrunde 
drehen…na ja wenn‘s mal läuft, dann läuft’s halt ;-) Bis 
ins Ziel konnten wir uns aber noch auf den 4. Platz vor-
kämpfen, noch mal Glück gehabt.

Das letzte Tagesrennen wurde dann nach der Leetonnen-
rundung der Dickschiffe direkt angeschossen. Mittlerwei-
le hatten wir ordentlichen Wind mit Böen bis 20 kn, ent-
sprechend war auch das Wasser von den vor uns fahrenden 
Pötten aufgewühlt.Auf dem Reacher wurde es dann auch 
etwas spannend, da wir nun direkt durch das unter Spi und 
Genacker laufende Feld der ORC Schiffe hindurch muss-
ten… na ja wir hatten zwar Wegerecht aber wir sind auch 
deutlich kleiner!!!

Es ging zum Glück alles gut und wir konnten dann auf 
dem Outer-Loop unsere Kreise ziehen. Unser Spitrimmer 
erwischte dann mit seiner Nase am Leefass den Ellenbo-
gen vom Pit und brachte so ein wenig Farbe an Bord! Kurz 
vor dem Luvfass hörte die Nase dann auch endlich auf und 
wir konnten uns wieder auf das Rennen konzentrieren. Mit 
einem 5. Platz im Ziel konnten wir uns zum Glück noch 
um 3 Plätze nach vorne schieben, was am Ende noch sehr 
wichtig sein sollte.

Nach einem langen Tag auf dem Wasser und nun mittler-
weile arktischen Temperaturen trafen wir und dann noch 
mit dem Großteil der Flotte zum Tagesausklang beim 
Grillen…

Erster Wettfahrttag Freitag.
Start 11:00 Uhr geplant – die Regattaleitung hatte uns zu-
sammen mit allen anderen Klassen auf den Stollergrung 
geschickt – toll!!! Super lange Anreise und mit Dickschif-
fen auf der Bahn!

Wir waren nach den J’s die 2. Startgruppe, die Bedin-
gungen waren klasse und wir konnten uns mit einem 2. 
Platz im ersten Rennen gut in Szene setzen. Tricky die 
Kursauswahl, wir wurden auf den Outer-Loop geschickt, 
das hatte zur Folge, dass wir einen recht spitzen Reacher 
von der Luvtonne zum Loop fahren mussten. Die J’s vor 
uns kämpften schon mit den Genackern, das wird lustig 
wenn wir den Spi ziehen werden!!! Nach kurzem Verho-
ler ohne Spi ging auf der Wikiwiki hinter uns als erstes 
die Blase hoch, das hieß also nachziehen!!! Sehr eng und 
einige Male kurz vorm Sonnenschuss erreichten wir dann 
unsere Marke so gerade eben!

Auch in Rennen 2 und 3 hielten die herrlichen Segelbedin-
gungen an, wir beendeten die weiteren Läufe mit einem 
Tagessieg und einem 4. Platz. Somit standen wir nach dem 
ersten Regattatag auf dem 2. Platz hinter der Kamlade.
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Letzter Tag beim MaiOR 2014.
Der Wettfahrtleiter hatte uns 2 Läufe versprochen, der ers-
te Start war durch die sehr bevorteilte Steuerbordseite mit 
Voransage ein Allgemeiner, auch die J’s zeigten es noch 
einmal, das es so nix wird und legten ebenfalls einen All-
gemeinen hin. Nach etwas Bahnumbau ging es dann aber 
mit einem für uns mäßigen Start los, wir konnten im Laufe 
der Wettfahrt jedoch gut aufholen und landeten auf dem 
3. Platz, Randale erster, Kamlade zweiter und Wikiwiki 
vierter…es bleib spannend.

Die letzte Wettfahrt der Serie ist schnell erzählt. Nach 
gutem Start, falsche Seite auf der Kreuz und nicht wirklich 
viel aufgeholt…8. Platz – also Streicher! Zu Glück für uns 
lief es bei der Randale auch nicht rund und die Wikiwiki 
kam auch nur auf den 5. Platz, sodass uns mit einem Punkt 
Vorsprung der 2. Platz in der Gesamtwertung sicher war.

Glückwunsch an die überragenden Jungs der Kamlade, 
die hier bei allen Bedingungen gezeigt haben wie schnell 
so eine Platu doch sein kann…

               Stephan Mölle

Anzeige

******************
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...... und schon geht es mit dem Basteln los, denn morgen 
wird wieder Regatta gesegelt, die Wannsee-Woche wollen 
sie schließlich gewinnen!    Gesa Gruber

Der Team Manager, Jens Kuphal mit einigen der Segel 
Bundesliga-Seglern des Berliner Yacht-Club. 
Den Namen des Bootes erklärte er folgendermaßen: Das J 
stünde für die Bootsklasse. Jukebox wäre eine Musikbox 
- ein Gefäß, in das man Geld stecke, damit Musik heraus-
käme - und sehr ähnlich verhielte es sich doch hier. Es 
würden reichlich Power und Geld hineingesteckt in der 
festen Zuversicht, dass Musik herauskäme.
Boot und Seglern wünschen wir alle Zeit gute Fahrt und 
eine Handbreit Wasser unter dem Kiel!

Taufe der J 70  am 30. Mai 2014
Die Segel Bundesliga 2014 wird auf J 70 Booten ausge-
tragen, die bisher im Berliner Yacht-Club nicht vertreten 
waren. Die Trainingsmöglichkeiten unseres Teams waren 
daher höchst beschränkt. Dem wurde durch die Anschaf-
fung eines gebrauchten Bootes vom Typ J 70 abgeholfen. 
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21. bis 26. Juni 2014
Kieler Woche   
Geschrieben von: Stephan Mölle Montag, 30. Juni 2014
4 Tage Kieler-Woche 2014 sind vorbei…

Nach den ersten 3 Tagen mit anspruchsvollen Windbedin-
gungen und Böen über 30 Knoten, gepaart mit Wellen bis 
2 m starteten wir zum letzten Wettkampftag auf dem 2. 
Platz. Die Bedingungen haben sich deutlich geändert, eine 
am Abend aufkommende Regenfront zog nachts über die 
Kieler Förde und hinterließ am nächsten Morgen leider 
kaum Wind.

So startete der Dienstag mit unstetem, leichten Wind und 
der machte es dem Wettfahrtleiter und den Seglern nicht 
gerade einfach.

Wir konnten uns leider nicht so gut auf die Bedingungen 
einstellen und mussten in den abschließenden 2 Läufen 
jeweils einen 6. Platz in Kauf nehmen.

Somit kommen wir mit einer Gesamtpunktzahl von 22, 
punktgleich mit dem 3. Platz und nur einem Punkt hinter 
dem 2. Platz, auf den 4. Platz.

Die Serie entschied sich tatsächlich erst auf dem Ziel-
schenkel der letzten Wettfahrt, es hat aber leider nicht 
mehr gereicht, diesen einen wichtigen Punkt zu sichern.

Unser Glückwunsch geht an die Jungs der Kamlade für 
den Sieg bei der Kieler-Woche 2014. Auf dem 2. Platz lan-
det die Randale gefolgt von der WikiWiki auf dem 
3. Platz.

Srephan Mölle

Korsare auf der Warnemünder Woche
11. - 13. Juli 2014

Anlässlich der Warnemünder Woche wurden 11 Korsare 
auf der Ostsee vor Warnemünde gesichtet. 2 davon waren 
aus dem BYC. Obwohl das Feld sehr klein war, ließ die 
Qualität des Feldes keine Wünsche offen.
 
Wie ihre Vorbilder in den alten Zeiten der Seefahrt wa-
ren die Korsare bei ordentlich Wind und Well unglaublich 
schnell unterwegs. 

Insbesondere am 1. Regattatag ließen Axel Oberemm 
(BYC) und Gerd Linnemann keinen Zweifel daran, wer 
bei 5 Windstärken das schnellste Boot auf der Bahn ist. 
Mit drei 1. Plätzen dominierten sie das Feld.

Erst am 2. und 3. Regattatag, bei Bedingungen um die vier  
Windstärken abnehmend, konnten andere Boote wieder in 
das Regattageschehen eingreifen.  

Axel und Gerd entschieden die Regatta für sich und wir 
(Uti & Thiemchen) ersegelten Platz 2.
       Uti Thieme

****************
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Korsar Riva-Cup - Riva del Garda 
Jörg Langner mit Vorschoter Jörg Diestelmann auf dem 
Treppchen am Gardasee

Am Gardasee waren wir mit 3 Steuerleuten aus dem BYC 
angetreten. Wer sich wundert, warum wir (die Steuerleu-
te des Berliner Yacht-Club) ausgerechnet am Gardasee 
so stark vertreten sind….. Wir waren alle auf der Suche 
nach viel Wind. Und wir wurden nicht enttäuscht. Der 
Wind wehte kräftig zwischen 4 bis 6 Windstärken und die 
Wettfahrtleitung hatte wirklich ein glückliches Händchen, 
wann die besten segelbaren Bedingungen waren.
 
Jörg Langner mit Vorschoter Jörg Diestelmann segelte 
eine super Serie mit folgenden Platzierungen:  4, 2, 1, 10, 
14, 2, 1 und 1. Sie durften damit auf das Treppchen mit der 
Nummer 2. steigen. 

Während Jörg & Jörg es einfach bei viel Wind drauf haben, 
haben wir – Uti & Thiemchen – in 2 Rennen zwischen-
durch die Tragfähigkeit unserer Schwimmwesten getestet. 
Wir landeten am Ende der Serie auf Platz 4. Krankheitsbe-
dingt ist Axel Oberemm mit Vorschoter Gerd Linnemann 
leider ausgefallen.
Uti Thieme

Anzeige

******************
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18. bis 22. Juni 2014
Intern. Deutsche Meisterschaft der Korsare
der BYC stand zweimal auf dem Treppchen

55 Teilnehmer fanden ihrem Weg zum Brombachsee, zwei 
Boote davon aus dem BYC.
An den ersten beiden Tagen hatten wir tolle Windverhält-
nisse und konnten bei böigen 4 Windstärken 6 anspruchs-
volle Wettfahrten segeln. Diesmal hatten die Gardasee 
begeisterten Nordis die Nase vor den Leichtwindstrate-
gen aus Bayern. UND, wer nach dem Segeln noch nicht 
geschafft war, der war es spätestens, wenn er sein Boot 
geslippt hatte, denn die Rampe an der Talsperre wollte 
schlicht kein Ende nehmen.

Der Stand nach 2 Tagen und 6 Wettfahrten:
1. GER 3820 Uti Thieme (BYC) / Frank Thieme
2. GER 3813 Dirk Braun / Jürgen Kruck
3. GER 78 Jörg Langner (BYC) / Jörg Diestelmann

Dann hieß es warten… 
Am 3. Tag der IDM starteten wir noch ein Rennen, was 
aber abgebrochen werden musste, weil der Wind völlig 
zusammenbrach. 
Am 4. Tag ging es dann gar nicht mehr raus. 
Somit wurde das Zwischenergebnis zum Endergebnis.

Uti & Frank Thieme

Uti und Frank Thieme erneut Deutscher Meister der Korsar-Klasse 
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Die PROSIT vom ASV war ebenso unter den Regattateil-
nehmern der Klassiker wie 9 klassische Yachten des Ber-
liner Yacht-Club.

Auch die  ROYAL LOUISE  war mit vielen Zuschauern 
unterwegs, die den Regattaverlauf der 111 klassischen 
Yachten beobachten wollten.

Zieleinlauf der SWEET SIXTEEN als first ship home mit 
akrobatischer Einlage.   Foto: Ralf Schnurbus
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Alfred Tiedemann-Preis 2014 am 28. Juni 2014
Langstreckenregatta,Yardstickwertung
Seit 30 Jahren wird der Alfred Tiedemann-Preis vom Berli-
ner Yacht-Club ausgerichtet. Im Laufe der Zeit wurde  die-
se Langstreckenregatta unterschiedlich gestaltet. Aktuell 
zählt das Ergebnis nach berechneter Zeit als Einzelergeb-
nis für die Wertung des „Sommerpokals“. Dieser umfasst 
die drei sommerlichen Langstreckenregatten Wannsee/
Havel - Alfred Tiedemann-Preis (BYC), Günther Brandt-
Preis (SV 03) und August Tobias-Preis (ZSV). Neu war in 
diesem Jahr, dass der Alfred Tiedemann-Preis (Samstag) 
und der Günther Brandt-Preis (Sonntag) an einem Wo-
chenende ausgetragen wurden.

„Wie ist die Wetterprognose für die nächsten Stunden?“

Wettfahrtleiter Werner Baumgarten

„Wohin mit der Tonne??“

„Habt ihr etwa unseretwegen eine kleine Startverschie-
bung......? Danke!“

Die Meldungen trafen zögerlich ein, doch schließlich wa-
ren es 22 Teilnehmer, die mit einer kurzen Startverschie-
bung um 11.00 Uhr starteten. Auf unserem Revier fanden 
gleichzeitig mehrere Regatten statt, unter anderen auch die 
Havel-Klassik, die Regatta klassischer Yachten des ASV
mit 111 (einhundertundelf!) Teilnehmern - ein großartiger 
Anblick bot sich uns.

Wettfahrtleiter, Werner Baumgarten war mit dem Start zu-
frieden und so segelten die Teilnehmer zwischen Tonne 3  
und Tonne 5 hin und her. Das sommerliche Wetter brachte 
relativ zarten Wind mit sich, wodurch sich alles etwas in 
die Länge zog. 

Nach 2 Stunden, 48 Minuten, 16 Sekunden ging die 
SWEET SIXTEEN als first ship home über die Ziellie-
nie. Diese Segler boten dem Startschiff einen völlig uner-
warteten Anblick: Drei von ihnen standen Kopf auf dem 
Großbaum - eine einmalige Darbietung! Beinahe wäre   
kein Fotoapparat schnell genug zur Hand gewsen.

Bis die letzten Teilnehmer im Ziel waren, dauerte es noch 
ein bisschen - einige „kauften ein Stückchen Land“ und 
brauchten daher etwas länger, als erwartet. Knapp drei 
Stunden nach dem ersten waren alle „wieder da“ und ge-
gen 17.00 Uhr war Regattaschluss.

Kein Protest! Es konnte also schnell gerechnet und die 
Siegerehrung vorbereitet werden. Der Alfred Tiedemann-
Preis - für den Gewinner nach berechneter Zeit und der 
Alfred Tiedemann-Pokal - für das schnellste Boot nach 
gesegelter Zeit (first ship home) gingen an zwei unter-
schiedliche Teilnehmer, jedoch nicht an BYCer.
Gesa Gruber
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Streiflichter Warnemünder Woche 2014 
vom 5. bis 13. Juli 2014
Fotos: Horst Krapohl
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Hallo BYC-Aktuell,
als Anhang ein paar Fotos von der Rettungsaktion der „PRIGNITZ“ (ein Boot der Küsteneache in Warnemünde), deren Anker 
unter irgendetwas hängen blieb und nicht herauszubrechen war. Lieben Gruß Werner Baumgarten
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IDB der A-Cats 2014
Internationale Deutsche Bestenermittlung
vom 13. bis 17. August 2014
Vorbereitungen
Außer den üblichen Vorbereitungen vor der Ausrichtung 
einer Meisterschaft o. ä. kamen für den Club bzw. für die 
Verantwortlichen dieses Mal zahlreiche Sonderaufgaben 
hinzu, die durch die Baumaßnahmen bedingt waren. Viele 
fleißige Hände packten jedoch beherzt zu und bewirkten 
in kurzer Zeit erstaunliches, so dass wir getrost Gäste 
empfangen konnten.
Die unerwarteten, zusätzlichen Handicaps ließen sich 
(fast) alle beheben. Der Kammerjäger beseitigte kurzfris-
tig das zufällig entdeckte Wespennest in der Halle. Der 
Ausfall der Telefonverbindungen konnte notdürftig be-
seitigt werden, die Unterbrechung der Internetverbindung 
allerdings zunächst nicht. Mit Beginn der Meisterschaft 
floss aus unseren Duschen auch warmes Wasser. 
Die zunächst relativ dünn anmutende Personaldecke ließ 
sich durch weitere Mitglieder aufstocken, so dass diese an-
spruchsvolle Veranstaltung reibungslos funktionierte: auf 
dem Wasser (von Donnerstag bis Sonntag waren pro Tag 
bis zu 6 Wettfahrten geplant) und an Land mit einem an-
spruchsvollen Rahmenprogramm, das teilweise im BYC,  
teilweise außerhalb, nämlich „in Berlin“stattfand.

Nur wenige Stunden liegen zwischen dem Zustand der 
Halle „vorher“ und „nachher“.

Alles, - nicht nur die Halle - ist jetzt vorbereitet,
unsere Gäste können kommen! Herzlich willkommen!

Ganz am Rande bemerkt: „Nun erst recht!“
Auf die Frage einiger „Warum müssen wir uns als Club 
eigentlich neben den Einschränkungen durch das Bauge-
schehen auch noch so viele Regatten und sogar Meister-
schaften aufhalsen?!?“ gibt es eine einfache Antwort: Ge-
rade wegen der baumäßigen Einschränkungen, die unser 
Clubleben beeinträchtigen, ist die Ausrichtung der sport-
lichen Veranstaltungen mit ihren Innen- und Außenwir-
kungen besonders wichtig. Außerdem: Auf dem Wannsee 
und der Havel ist schließlich keine Baustelle.
Die Vorstandsmitgliedern und alle beteiligte Clubmit-
glieder, die sich durch die erschwerten Bedingungen nicht 
entmutigen lassen und mit Improvisationsgeschick die 
Handicaps meistern, sollten größtmögliche, vielseitige 
moralische und tatkräftige Unterstützung erfahren. Die 
Aktivitäten verhindern, dass der lebendige Berliner Yacht-
Club in eine „baubedingte Totenstarre“ versinkt, sie tragen 
zur bunten und lebendigen Gestaltung unseres Clubs bei.
Wir ein Segel-Club mit Tradition, der von unserem, ge-
meinsamen - auch sportlichen Engagement mit seiner In-
nen- und Außenwirkung lebt.
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Verlauf der Bestenermittlungen
Ab Montag reisten die Teilnehmer mit ihren sperrigen 
Booten an. 44 Teilnehmer hatten gemeldet und so füllten 
sich das Gelände mit seinen frei geräumten Liegeplätzen 
zunehmend. Überall wurde gebastelt und gebaut. 

**********************************************
International A-Class Catamaran
Konstruktionsklasse, bei der lediglich vorgegeben sind:
 Länge: 5,49 m 
 Breite: 2,30 m 
 Segelfläche: 13,94 m2 
 Mindestgewicht: 75 kg
Einhandkatamaran, seit 1956 England

**********************************************

Donnerstag, 14. August - Erster Wettfahrttag
41 Teilnehmer aus 8 Nationen hatten sich eingefunden, 
darunter eine deutsche Seglerin und unser BYC-Segler 
Thilo Keller. Nach der Steuermannsbesprechung ging es 
zügig über 2 Ablaufbahnen aufs Wasser, wobei Thilo je-
weils als letzter wasserte, nachdem er sich überzeugt hat-
te, dass alle anderen „draussen“ sind.
Ein erster glatter Start um 13.10 Uhr. Bei einer Windstärke 
von 3-4 Bft aus WSW ließ der Wettfahrtleiter Dr. Matthias 
Grothues-Spork 3 Wettfahrten segeln. „Thilo führt!“

Das Regatta-Büro nahm ab Mittwoch-Mittag die Anmel-
dung der Teilnehmer und sonstige Formalitäten vor. Neben 
Begrüßungsgaben wurden allen Teilnehmer Berlinmateri-
al ausgehändigt. Als Trainingsfahrt war ein Extrastart der 
A-Cats im Rahmen der Ferien-Wannsee-Mittwochregatta 
vorgesehen, der von vielen Teilnehmer genutzt wurde.

Bei freundlichem Wetter ruhten sich alle in unserem pro-
visorischen Kaffeegarten unter dem Flaggenmast aus.

Um 19.00 Uhr holte ein Doppeldeckerbus die Segler zur 
Stadtrundfahrt ab. 

Das anschließende gemeinsame Abensessen in der „Tier-
gartenquelle“ rundete den Tag ab.

Der amtierende A-Cat-Meister, Thilo Keller bastelt auch.
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Freitag, 15. August - Zweiter Wettfahrttag
Zunächst herrschte noch freundliches Wetter mit pendeln-
dem Wind. Erster Start - dann allerdings mit black flag -
etwas später als geplant bei 2-3 Windstärken aus West. 
Mehr als eine Wettfahrt konnte allerdings nicht gesgelt 
werden, der Wind „spielte nicht mit“. Dafür gab es dann 
Stegbier für alle. Thilo Keller - GER 7 - führt weiterhin.
Die angekündigte Sitzung der Klassenvereinigung fand 
im Zelt bei Regen statt.
Zwischenzeitlich war für alle Teilnehmer und Helfer in 
der Bootshalle ein reichhaltiges Buffet aufgebaut worden, 
dem ab 18.30 Uhr eifrig zugesprochen wurde. Die an-
schließende Party mit einem Auftritt der „Round up Boys“ 
dauerte bis in die frühen Morgenstunden.

Wettfahrtleiter Dr. Matthias Grothues-Spork kann mit dem 
Ablauf und Ergebnis der IDB zufrieden sein.   



Seite 89Berliner Yacht-Club Aktuell 2+3 / 2014 

Samstag, 16. August - 3. Wettfahrttag
Start um 11.00 Uhr bei zunächst freundlicher Witterung 
durchgehend mit Westwind, 4 Bft. Die 5. Wettfahrt al-
lerdings musste wegen Starkwindböen von 6 Bft und 
schlechter Sicht bei Platzregen abgebrochen werden. Die 
Zuschauer sahen mit Erstaunen, wie gekonnt die Segler 
die Situation abwetterten - keine Kenterung. Ein „Steg-
bier“ wurde von den Zurückgekehrten dankbar angenom-
men. Weitere Regenschauer ließen die Segler in die Halle 
flüchten. Curry66 hatte zu einem Imbiss eingeladen unter 
dem treffenden Motto: „Morgen geht es um die Wurst“.

Sonntag, 17. August - 4. Wettfahrttag
8 Wettfahrten wurden bisher absolviert und damit gab es 
„nur“ einen Streicher. Der Wind wehte konstant aus West, 
4 Bft. Um 13.38 war die 11. Wettfahrt beendet. Letzte 
Startmöglichkeit (laut Programm 14.00 Uhr). Nach einem 
Fehlstart Start zur 12. Wettfahrt 13.55 Uhr. Um 14.45 
war die IDB beendet und alle Segler hatten ihren zweiten 
Streicher. Es lagen keine Proteste vor, so dass die Sieger-
ehrung zügig vorbereitet werden konnte..

Die einzige Seglerin behauptete sich großartig.

Und wann geschieht es schon, dass der Sieger einer Cham-
pionship aus dem ausrichtenden Verein stammt? Der Ge-
winner der ITB 2014 der A-Cats ist Thilo Keller, BYC. 
Congratiolations! In voller Montur wurde er von seinen 
Segelkameraden ins Wasser geworfen.
Herzlichen Dank an alle, die zum erfolgreichen Gelingen 
dieser Veranstalung beigetragen haben!         Gesa Gruber

Thilo Keller, Gewinner der IBE 2014 der A-Cats.
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Heizöl & Strom

0800/1761761
(gebührenfrei)

Ihr Heizöl-Lieferant 
mit dem RAL-Gütezeichen.

www.aws-waerme.de

RZ_Anz_Berlin 148x210_sw_2011_RZ  24.02.11  13:44  Seite 1
Anzeige



Seite 91Berliner Yacht-Club Aktuell 2+3 / 2014 

Fahrtensegeln im Berliner Yacht-Club

Ehrungen 2013 für elf Mitglieder 
des Berliner Yacht-Club verliehen von der Kreuzer-Abtei-
lung des Deutschen Segler-Verbands am 22. März in Ham-
burg im stilvollen Rahmen desVölkerkundemuseums.
Von 55 vergebenen Medaillen gingen 33 nach Berlin, da-
von 11 an Mitglieder des BYC für ihre Seereisen 2013.

Medaillen See Silber wurden verliehen an:
Bank, Dr. Ralf von der X Yacht 43
Pfeiffer-Nieguth, Renate  Gib‘Sea 282, Pure Fun
Zimmermann, Erhard  Varianta 44 Maxima

Medaillen See Bronze wurden verliehen an:
Begemann, Hartmut Maestro 35 Govinda
Dittrich, Detlef  Bavaria 40 Eleuteria
Gottwald, Thomas Duetta 94 Fino
Kleisch, Thomas  Amigo 40 Svenja
Loos, Prof. Wolfgang Sun Odysse 54
Reck, Gerhard  Fischer 30 Amicula
Steinberg, Peter  Hanseat Kommodore Wotan

Medaillen Jugend Silber wurde verliehen an:
Reinhardt, Luis  Varianta 44 Maxima

Würdigung
der von der Kreuzer-Abteilung des Deutschen Segler-Ver-
bands ausgezeichneten Seereisen von BYC-Mitgliedern 
(in alphabetischer Namenfolge) durch den Fahrtenobmann 
des Berliner Segler-Verbands Peter Steinberg:

Hartmut Begemann und seine Frau Doris, Berliner 
Yacht-Club; mit SY „Govinda“,  einer Maestro 35.

Ihr Seetörn beginnt, schon fast traditionell in Vitte und 
führt sie Ende Juli bei bestem Wetter zunächst zum Grön-
sund und dann hinauf in den Öresund bis Helsingör. Ein 
Bus bringt sie nach Humlebäk, wo sie das „Louisiana“, 
das bekannteste Museum Dänemarks für moderne und 
zeitgenössische Kunst besichtigen. Schon allein die in die 
Hänge der Steilküste gebauten Ausstellungsräume sind 
beeindruckend. Dann wird wieder gesegelt, um in Rich-
tung Stralsund und Peenestrom heimwärts zu kommen. 
Und sie freuen sich, dass noch einige der geplanten Ziele 
für die kommende Saison übrig geblieben sind!  

Dr.-Ing. Ralf von der Bank, Berliner Yacht-Club 
mit einer dreiköpfigen Crew. 

Es ist die im Wettbewerb am besten durchgeplante Reise. 
Schon vorab im Juni werden in Heiligenhafen Mannschaft 
und ein Charterschiff auf Tauglichkeit geprüft. Wegen 
der Mängel am Schiff stellt ihnen der Verscharterer Ende 
August für zwei Wochen ein anderes, eine X-Yacht 43,  
SY „X-Marie“, zur Verfügung. Ihr Ziel, das sie erreichen 
wollen und auch erreichen, ist Visby auf Gotland. Aller-
dings ergeben sich unterwegs einige Probleme. Mehrere 
Fenster sind undicht. Und die Yacht muss nach Ystad ein-
geschleppt werden, weil der Batteriehauptschalter nicht 
funktioniert und sich der Motor daher nicht starten lässt. 
Auch die Anzeigen für  Wassertank und Stundenzähler des 
Motors sind defekt und die veraltete elektronische Navi-
gationsanlage führt zu Unsicherheiten. Aber es wird zu-
sätzlich terrestrisch  navigiert, so dass der Mangel nicht 
weiter zu Schwierigkeiten führt. 
Eine gut geplante, sportliche Reise mit guter Seemann-
schaft.

Detlef Dittrich, Berliner Yacht-Club; 
mit SY „Eleuteria“, einer Bavaria 40.

Seine Lebenspartnerin Jutta, die jeweiligen Söhne Ste-
phan und Jan sowie ein Clubkamerad sind seine wech-
selnde Crew. Über Bornholm und Gotland geht es nach 
Lettland, Estland, Südfinnland, Aalands-Inseln und durch 
die ostschwedischen Schären. Die Yacht wird dann nach 
Ueckermünde zur Werft gebracht. In den finnischen Schä-
ren ist ihnen nämlich bei der Ankerplatzsuche ein Stein in 
die Quere gekommen und das muss ausgebessert werden. 
Auf dem drei- monatigen Törn gönnen sie sich viele Ha-
fentage, um all die Highlights unterwegs zu besichtigen.
Ein erfolgreiches Manöver, ebenfalls in Finnland, ist noch 
zu erwähnen: Sie helfen 6 Jugendlichen in einem Ruder-
boot in der Nähe von Hanko, die bei 5 Bft und ohne Sprit-
Vorrat auf eine Felseninsel treiben.

Thomas und Kerstin Gottwald, Berliner Yacht-Club. 
Sie unternehmen mit ihrer gebraucht gekauften  Duetta 
94,  SY „Fino“,  die erste Seereise. 

Die Zeit zum Erproben ist in Berlin recht kurz gewesen; so 
geht es anfangs ein bisschen zögerlich voran. Doch bald 
haben sie Vertrauen und nutzen das seglerische Potential 
der Yacht voll aus, mit einem langen Etmal von Bornholm 
bis Hanö und weiter zum Öresund nach Kopenhagen und 
zurück. Sie genießen es, dass ihre Yacht viel „trockener“ 
segelt als das bisherige H-Boot. Auch den Luxus unter 
Deck kosten sie voll aus. So ist es nicht verwunderlich, 
dass nach den gut 3 Wochen am letzten Tag das Petroleum 
für die Heizung und das Gas für den Herd alle sind. 
Ihr Fazit:  „Es ist eine sehr schöne Reise gewesen. Wir 
haben viel Neues gesehen und das Schiff gut kennenge-
lernt.“  
Hervorzuheben ist eine sichere Navigation und Schiffs-
führung.  
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Renate Pfeiffer-Nieguth und ihr Mann Paul-Uwe, Ber-
liner Yacht-Club;  mit ihrer Gib`Sea 282,  SY „PURe fun.

Sie haben bei einem Mittelmeertörn so einige Abendteuer 
zu bestehen. Vom Liegeplatz Alanya in der Türkei geht 
es längs der Küste zur türkischen und griechischen Insel-
welt der Ägäis. Gleich zu Anfang ist Luft in den Diesellei-
tungen und kein Wind mehr. Also schleppen sie ihr Schiff 
mit dem Dingi (mit 2 PS) zum erreichbaren Hafen. Da  der 
Boden undicht ist,  muss einer ständig schöpfen und mitt-
lerweile ist es Nacht. Später dann bricht am Autopiloten 
ein wichtiges Teil ab und zu allem Überfluss gibt auch 
noch die Ankerwinsch den Geist auf – leider irreparabel.
 
Für ihr Wunschziel Kreta warten sie das geeignete Wet-
terfenster ab und erkunden nach der Ankunft für mehrere 
Tage mit einem Leihwagen die Insel. Auf der Rücktour 
dann noch einmal ein Adrenalinstoß, als in einer Anker-
bucht bei plötzlich auffrischendem Wind der Anker trotz 
50 m Kette und 10 m Leine auf Slipp geht! (Vermutlich 
von einem Fischer herausgezogen). Der Felsen war schon 
bedrohlich nahe!  
Nicht dafür; aber für eine sportlicher, erlebnisreiche Rei-
se, die mit guter Seemannschaft durchgeführt worden ist,   
gibt es ...........

Peter und Herta Steinberg, Berliner Yacht-Club; mit  SY 
„Wotan“, einem Hanseat Kommodore.
Dieses Mal bestimmt nicht der Wettergott den Umfang 
und Verlauf des Segeltörns, sondern die angeschlagene 
Gesundheit des Kapitäns, die erstens kürzere Etmale und 
zweitens eine Unterbrechung für eine ärztliche Behand-
lung erforderlich macht.  So starten sie zunächst Mitte Juli 
vom Liegeplatz im NOK zum Svendborgsund, dann zur 
Insel Ärö und wieder zurück. Sie suchen sich stets idyl-
lische Ankerplätze und laufen in den 11 Tagen lediglich 
die zwei Häfen Olpenitz und Svendborg an.

14 Tage später geht es dann zügig durch den Kleinen Belt, 
über den Samsö-Belt nach Ballen und zurück. Dieses Mal 
besuchen sie die Häfen Fredericia, Ballen, Augustenborg 
und Maasholm, wo auch jedes Mal dank der Bord-Klap-
präder das Hinterland ausgiebig erkundet wird. Für sie 
sind es, trotz der Unterbrechung,  schöne Segeltage ge-
wesen.   

Luis Reinhardt und weitere 9 jugendliche Segler im 
Alter zwischen 15 und 19 Jahren, vom Berliner Yacht-
Club, planen zusammen mit ihrem nautischen Berater 
Erhard Zimmermann etwas Besonderes:  Einen One-
Way-Törn von Warnemünde nach Stockholm mit einer 
gecharterten Varianta 44,  SY „Maximum“. Zur Verfügung 
stehende Zeit: 12 Tage.

Gleich anfangs ein Schock. Ein Crewmitglied hat eine 
Lebensmittelvergiftung und muss ins Krankenhaus. Die 
anderen machen inzwischen alles startklar. Die Sicher-
heitseinweisung und Manöverübungen dauern bis zum 
Nachmittag. Dann kommt auch der Kranke wieder zurück 
und abends geht es gleich los mit einer Nachtfahrt. Am 
nächsten Mittag erreichen sie Simrishamn. Danach geht 
es unter Spinnaker nach Utklippan. Im Hafen versagt der 
Motor und fürs Hafenkino bieten sie ein spektakuläres, 
aber erfolgreiches Anlegemanöver. Ja, Spi-Leinen führen 
häufig ein Eigenleben! 

Thomas Kleisch und seine Frau Sabine,  Berliner Yacht-
Club. Ihr Segeltörn mit  SY „Svenja“, einer Amigo 40, 
geht über Lübeck für drei Wochen zur Ostsee.
Nicht Sturm sondern Flaute verhilft ihnen auf ihrer Runde 
durch die Dänische Südsee zu genügend Hafentagen und 
Zeit, um bei Landgängen, mal zu Fuß, mal mit dem Rad 
Natur und Kultur zu genießen. Der Skipper erhielt von sei-
ner „Crew“ immer wieder Lob für diese gelungene Törn-
planung! Einziges Ärgernis der Reise: Vejerö im Smaa-
lands-Fahrwasser! 65,-- Euro Hafengeld müssen gelöhnt 
werden! Wir trösten sie jetzt mit ......  

Gerhard und Bärbel Reck, Berliner Yacht-Club;  mit ih-
rem Motorsegler,  SY „Amicula“.
Vor zwei Jahren hatten sie ihre Seereise „Herbsttörn im 
Sommer“  genannt. Dieses Mal wollte der Wettergott sie 
ein wenig verwöhnen und so lautet ihr Urteil jetzt:  „In 
diesem Sommer war es heiß …“
Routiniert und zugleich beschaulich führt ihre Reise über 
Travemünde zur Kieler Bucht, Langeland, Smaalands-
Fahrwasser, zurück zur meck.-pomm. Küste und Stettin. 
Segeln, Wandern, Radfahren, Freunde treffen, Grillen, 
Sommerkonzert,  -- all das ist im Urlaub mit dabei.  

Professor Wolfgang Loos, Berliner Yacht-Club, chartert 
mit vier Freunden in Kroatien in Trogir für eine Woche 
eine Sun Odyssey 54 DS.
Der Höhepunkt des Törns ist am 3. Tag die große Über-
fahrt nach Vieste, Italien. Hier wird sogleich die Altstadt 
besichtigt und bewundert, ehe sie am Mittag wieder quer 
über die Adria nach Kroatien zurück segeln. Nun haben 
sie auch noch genügend Zeit, nach der Übergabe des 
Schiffes, die Altstadt von Trogir (sie ist Weltkulturerbe)  
zu besichtigen.    

Im Kalmarsund, vor dem kleinen Hafen Timbernabben 
müssen sie, wie sie sagen, „erst ein paar Steine aus dem 
Weg räumen“. Bei 2,20 m Tiefgang kommt man eben nicht 
immer problemlos über die Klamotten. Nach Auswertung 
der Wetterlage mit Starkwindwarnung aus Nord wählen 
sie den Weg wieder nach Süden, runden die Südspitze 
Ölands, haben statt der angedrohten Winde zwischenzeit-
lich sogar Flaute und erreichen ihr Wunschziel Gotland.    
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Erhard Zimmermann mit einer 7-köpfigen Erwachse-
nen-Crew, vom Berliner Yacht-Club.
Sie bringen die Varianta 44, das zuvor erwähnte Charter-
schiff jetzt von Stockholm zurück nach Heiligenhafen. Bei 
Flaute und Sonnenschein geht es mit Maschine durch die 
engen Fahrwasser Stockholms und weiter bis Nynäshamn. 
Von dort soll es nach Visby gehen. Auf dem 80-Seemei-
len-Schlag weht es zwischendurch für einige Zeit mit 38 
Knoten, so dass sie sicherheitshalber nur noch mit gereff-
ter Fock segeln. Machen einen verregneten Tag lang die 
mittelalterliche Stadt unsicher, um dann wieder mit langen 
Schlägen nach Oskarshamn, Kalmar und Utklippan zu se-
geln. Bei sternenklarer Nacht wird dort die anspruchsvolle 
Einsteuerung in den Hafen perfekt gemeistert. 

Am nächsten Nachmittag starten sie zum Sprung nach 
Christiansö. Bei der Ankunft dort in der Nacht müssen sie 
erst den Kampf mit einer Raubmöwe aufnehmen, da die-
se ihren Schlafplatz direkt neben der Stromsäule hat und 
heftige Schnabelhiebe austeilt. So dauert es ein Weilchen, 
ehe sie an ihren Landstrom kommen. Nach einem Ver-
schnauf-Tag wird bei nördlichen Winden nach 30 Stunden 
Kühlungsborn erreicht. 
In Heiligenhafen wird dann das Schiff beim Vercharterer 
abgegeben. 

Eine schöne, harmonische Reise mit guter Seemannschaft, 
die bei allen Lust auf mehr gemacht hat!                     

***************

Wo steht diese Figur? Wie ist sie benannt?                               Foto: Gesa Gruber
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SKIPPERS SHERRY TIME
WANN: 02. April 2014 
WO: zu Gast in der SV 03, Zeit: 18.30 Uhr 

Liebe Clubmitglieder, 
herzlich willkommen zur „Skippers Sherry Time“; we-
gen der umfangreichen Baumaßnahmen nicht im Berliner 
Yacht-Club sondern in der SV 03. 

Mit dem obligatorischen Begrüßungssherry stoßen wir ge-
meinsam auf die Preisträger der Fahrtenwettbewerbe des 
Berliner Yacht-Club, des Berliner Segler-Verbandes und 
der Kreuzer-Abteilung an. 

Mit guten Vorsätzen und einigen personellen Verände-
rungen im Fahrtenausschuss werden wir die neuen Ziele 
mit Ihnen und auch die Erwartungen der Fahrten-und Tou-
renskipper an den Fahrtenausschuss erörtern. 

Wolfgang Tarrach wird uns über die aktuellen Neuerschei-
nungen in der Literatur für Fahrten-und Tourenskipper in-
formieren. 

Im Anschluss werde ich mich bei den vielen Autoren der 
Fahrtenberichte mit einem nützlichen Präsent für den 
Aufenthalt an Bord bedanken. Immerhin haben 29 Fahr-
tenbrichte den Umfang des Heftes „Fahrtensegeln 2013“ 
bestimmt! Eine wirklich herausragende Leistung der 
Fahrten-und Tourenskipper im BYC! 

Unsere Team Seesegeln wird ebenfalls eine Anerkennung 
für ihren vom BSV und KA ausgezeichneten Törn und 
dem abgegebenen Fahrtenbericht erhalten. 

Über Ihr Kommen freue ich mich und verbleibe mit 
freundlichen Grüßen. 

Detlef Dittrich 
Fahrtenwart

Fotos: Rüdiger Weinholz
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An alle Mitglieder des Berliner Yacht-Club e.V.
Berlin, den 7. Mai 2014 
Einladung zum Yachttreffen 
des Berliner Yacht-Club in Greifswald-Wieck und Marina 
Kröslin vom 22. bis 24. August 2014 
Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Fahrten-und Tourenskipper,
das traditionelle Yacht-Treffen der Fahrten-und Tourens-
kipper des BYC jährt sich in diesem Jahr das 22.Mal! Es 
hat sich für die Mitglieder des Berliner Yacht-Club und 
ihren Gästen im Verlaufe der Jahre zu einem beliebten und 
unverzichtbaren Clubereignis entwickelt. 
Der Fahrtenausschuss hat auch für dieses Jahr wieder mit 
viel Leidenschaft und Sorgfalt das traditionelle Yacht-
Treffen geplant und organisiert; nehmen Sie teil und freu-
en Sie sich auf eine lebhafte Clubveranstaltung in Greifs-
wald-Wieck und in der Marina Kröslin! 
Nun zum Yacht-Treffen 2014: 
Ob nun mit Schiff, Bahn oder Auto, es besteht kein erheb-
licher Aufwand an der Clubveranstaltung „Yacht-Treffen 
2014“ teilzunehmen. Ganz besonders haben die Mitglieder 
des Fahrtenausschusses eine Teilnahme berufstätiger Mit-
glieder und Gäste berücksichtigt und deshalb den Beginn 
des diesjährigen Yachttreffens auf einen Freitagabend 
festgelegt; ebenso ist an die rechtzeitige Rückkehr nach 
Berlin gedacht! 
Der gesamte Ablauf des Yachttreffens wird in diesem Jahr 
nicht durch zusätzliche Rahmenprogramme befrachtet 
sein, sondern vielmehr wird die Möglichkeit geschaffen, 
mit altbekannten und neuen Tischnachbarn sich auszutau-
schen und näher Kennenzulernen. Das „Team Seesegeln“ 
werden ihren Segeltörn anlässlich des Yachttreffens been-
den und unsere Gäste sein, die Folgecrew der Charteryacht 
wird sich zum Ende des Yachttreffens von uns von Bord 
aus verabschieden und auf Törn gehen. So erleben wir ge-
meinsam die aktive Förderung des Seesegelns im Berliner 
Yacht-Club! 
Lassen Sie uns einige schöne und kurzweilige Tage ge-
meinsam in Greifswald-Wieck und in der Marina Kröslin 
verbringen! 
Der BYC kann für Sie preisgünstige Übernachtungen im 
Marine-Jugendwerk Wieck (Entfernung zu den BYC-Lie-
geplätzen ca. 50 Meter) in Zwei-oder Dreibettzimmern für 
€ 31,00/ÜN p. P. mit Frühstück bestellen. Sie werden am 
23.8.2014 gegen 23 Uhr mit einem Bus von Kröslin nach 
Wieck zurück gefahren. 

Ablauf des Fahrtentreffens 2014
 Freitag, 22.08.2014 
 ab 12.00 Eintreffen der Yachten und ihrer Crews 
am Liegeplatz der „Greif“ in Greifswald-Wieck. Einlau-
fend Backbord. Eintreffen der Teilnehmer ohne Schiff am 
Liegeplatz 
 17.00 Gemeinsamer „Anleger“ am Liegeplatz 
 19.00 Der Berliner Yacht-Club lädt ein in das 
gemütliche Gasthaus „Zur Fähre“ zum Büffet; Getränke: 
zahlt jeder selbst! 
Vortrag und Diskussion: AIS oder Radar an Bord? 

Samstag, 23.08.2014 
Fortsetzung der vorabendlichen Diskussion an Bord! 
 11.00-11.30 Skipper Besprechung 
 12.00 Ablegen zur Flottillenfahrt mit Navigati-
onstraining unter Segel oder Maschine mit allen Teilneh-
mern nach Kröslin 
 16.00-17.00 Eintreffen in der Marina Kröslin; 
Liegeplätze werden rechtzeitig bekannt gegeben. Die Ma-
rina Kröslin wird uns mit einem „Anleger“ begrüßen! 
 19.00 Gemeinsamer Grill-und Räucherabend auf 
dem Grillplatz der Marina Kröslin auf Einladung des Ber-
liner Yacht-Club. Genießen Sie den ausklingenden Tag in 
naturbelassener Umgebung. Getränke: zahlt jeder selbst! 
 23.00 (ca.) Transfer nach Greifswald-Wieck 

Sonntag, 24.8.2014 
Entspannen, Plaudern und sich auf die Abreise vorberei-
ten. 
 12.00-14.00 Wir verabschieden uns bei einem 
gemeinsamen Brunch vom Yacht-Treffen 2014. Getränke: 
zahlt jeder selbst! 
Bei Bedarf wird ein Transfer von der Marina Kröslin nach 
Wolgast zur Bäderbahn organisiert! 

Auf ein Wiedersehen im Berliner Yacht-Club!

gez. Detlef Dittrich - Fahrtenwart
gez. Peter Schallock - stellv. Fahrtenwart

***************

....... auf nach GREIFSWALD!
22. Yacht-Treffen (der Neuzeit) des BYC:  
22. bis 24. August 2014 

Sicher eine berechtigte Frage, ob es des BYC-Yacht-Tref-
fens bedarf, um nach GREIFSWALD zu reisen, aber ein 
Anlass wäre es schon! 
Die schöne alte Universitäts- und Hansestadt lockt mit 
einer sehenswerten Altstadt, eindrucksvollen Kirchen in 
Backsteingotik, einem weitläufigen Museumshafen und 
viel (leicht verdaulicher) Kultur!  
Es ist die Heimat von  Caspar David Friedrich  (1774 – 
1840),  mit 20 Jahren allerdings ging er zum Studium nach 
Kopenhagen und 1798 nach Dresden. Seine (uns allen 
als typische Caspar David F.) bekannten Bilder  – voller 
Romantik und Tristesse oder Mystik –  entstanden in der  
Dresdener  Zeit,  obwohl  meist  von Küsten-Motiven ge-
prägt – und in der Szenerie idealisiert. Greifswald, wo der 
Vater eine Seifenfabrik betrieb (heute C.D.F. Zentrum), 
kommt in seinen Bildern oft vor – am prägnantesten wohl 
in dem Bild  „Abtei im Eichenwald“  mit  der  Ruine des
Klosters Eldena (hängt übrigens in Berlin in der Alten Na-
tionalgalerie!) Die Kloster-Ruine liegt nahe Wieck, dem 
Vorhafen Greifswalds, wo das BYC Yacht-Treffen 2014 
stattfindet. 6 Ölgemälde von C.D.F. hängen im Pommer-
schen Landesmuseum im Zentrum Greifwalds. 
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Fortsetzung „...auf nach Greifswald“
Allein dieses Museum – u.a. mit über 200 Meisterwerken 
in der Gemäldegalerie sowie dem 6,90 x 4,46 m großen 
Croy-Teppich, ein vielfarbiger Gobelin – nach Bildern 
und Zeichnungen von Lucas Cranach d.J. aus dem Jahre 
1554. ist eine Reise wert!  (geöffnet: Die. bis So. 10.00 
bis 18.00 Uhr) Dort übrigens das Spitzen-Restaurant „Le 
Croy“, bekannt für beste saisonale Küche mit frischen 
Produkten der Region! ...im Museum sind 14.000 Jahre 
Pommersche Geschichte dargestellt.
Greifswald (Wieck 54°O, 60 N – O13° 27,6°E). an der 
Mündung des Ryck am Bodden gelegen, zählt heute um 
die 60.000 Einwohner, plus etwa 12.000 Studenten. Eine 
lebendige und moderne Stadt mit viel Historie. Gegründet 
etwa im Jahr 1200 (Gründung Kloster Eldena 1199 durch 
dänische Zisterzienser Mönche), Marktrechte ab 1241 und 
ab 14. Mai 1250 mit „lübschem Stadtrecht“ versehen. 
Als Mitglied der Hanse entwickelte sich Greifswald rasch 
zu einer Drehscheibe des Fernhandels, u.a. durch lukra-
tiven Salzhandel. Handel, Schiffbau, Heringsfang und 
–verarbeitung bringen einigen Reichtum, doch die Versan-
dung des Ryck hemmt eine größere Entwicklung wie etwa 
von Stralsund, Rostock oder Lübeck.
Die Entfaltung der Baukunst  der  Backsteingotik  geht 
in starkem Maße von Greifswald aus (etwa ab 1270). 
Greifswald wurde für den „hinterpommerschen Raum“ 
zur Mutterstadt, beispielsweise für Kolberg und Greifen-
berg. Ab 1302 verfügt Greifswald übrigens über ein Sys-
tem von Wasserleitungen! ...und hat seit 1389 auch das 
Münzrecht.
Mit Gründung der Universität im Jahre 1456 entsteht die 
zweitälteste Universität (nach Rostock) für den gesamten 
Nordeuropäischen Raum und zugleich die älteste Schwe-
dens, denn Mecklenburg/Pommern gehörte sehr lange zu 
Schweden. Initiator der Universitätsgründung war Bürger-
meister Dr. Heinrich Rubenow; er wird 1462 von einem 
Widersacher ermordet. Das Rubenow-Denkmal – nach 
einem Entwurf von Bildhauer und Architekt F.A. Stüler 
– ist das größte Zinkguss-Denkmal Deutschlands, in neu-
gotischem Stil. Es steht vor der ebenfalls sehenswerten 
Universitäts-Bibliothek zwischen Dom und Jacobikirche.
(...in der Uni einmalige Porträt-Sammlung!) 
Forschung und Lehre sind starke Standbeine Greifswalds, 
das nur über geringe industrielle Potentiale verfügt (eini-
ge Energie-Bezogene Unternehmen, u.a. Kopfstation der 
NORDSTREAM-Pipeline, die russisches Gas nach Zen-
tral-Europa bringt).
Greifswald verfügt über das modernste Universitätsklini-
kum Deutschlands, über ein BIO-Technikum, das Fried-
rich-Loeffler-Institut auf der Insel Riems sowie das Max-
Planck-Institut für Plasmaphysik, wo in enger Kooperation 
mit CERN (Genf)etwa für 2015/16 die Simulation einer 
Sonnen-Eruption vorbereitet wird, mit der größten vor-
stellbaren Hitze-Entwicklung; eine Welt-Forschungspro-
jekt höchsten Ausmaßes. 
„Bodenständiger“ ist das Alfried-Krupp-Wissenschafts-
kolleg, das globale Kooperationen initiiert und begleitet.

Auch kulturelle Aktivitäten von hoher Qualität prägen 
heute den Ruf Greifswalds, ebenso wie die Pflege mari-
timer Traditionen. Der etwa 6 km lange und recht breite 
untere Lauf der Rycke ist im stadtnahen Bereich Muse-
umshafen, nahe der Mündung lebendiges Segler-Paradies. 
Hier liegt auch die leistungsstarke HANSE WERFT, die 
heute u.a. die modernen Dehler-Yachten baut.
Wieck ist dieser Orts- und Hafenteil, wo auch das BYC 
Yacht-Treffen 2014 stattfindet, nahe dem Strandbereich 
von Greifswald und gleich nebenan der Gründungsplatz 
der ehrwürdigen Hansestadt – die Ruinen des Klosters El-
dena.

Mehr Informationen über:  
 www.greifswald.info  und / oder 
 Greifswald-Information des Fremdenverkehrs-
vereins e.V. Telefon:  03834-521380 
      Telefax:             -521382
       E-mail:  greifswald-information@t-online.de

Die Yacht-Treffen der BYC-Seesegler 
haben eine lange Tradition.
Henry Rasmussen – Begründer und Gesellschafter der 
A&R Werft/Abeking&Rasmussen, Vegesack, u.a. Kons-
trukteur, Erbauer und Crewmitglied von Wilhelm Raats-
ch  30er Schäre „Kickerle“ (1929 gemeinsamer Ge-
winn der 30er Weltmeisterschaft / Preis des Präsidenten 
Hoover,USA) berichtet in seinen Memoiren über Yacht-
Treffen von BYC-Seglern in den 1920er Jahren in skan-
dinavischen Gewässern. U.a. beschreibt er das Treffen 
mehrerer BYC-Yachten auf Saltholmen, am Clubhaus des 
KSSS (Kongelige Svenske Sejlselskab), wo es sehr fröh-
lich zuging. Mit den sportlichen und eleganten 30er und 
40er Schären, Nationalen Kreuzern und „R-Yachten“ be-
reisten die BYC-Segler die großen Regatten in Dänemark, 
Schweden, Norwegen und organisierten an Schnittpunk-
ten eben diese Yacht-Meetings.
In den späten 1960er Jahren griffen wir diese Überle-
gungen wieder auf, jedoch unter anderen Gesichtspunk-
ten: Wir waren in dieser „Nach-Kriegszeit“ mit unseren 
Booten in Dänemark isoliert. Das war eine verständliche 
Nachwirkung von Krieg, Besetzung, Leiden, sollte aber 
auch – durch sinnvolle Annäherung – ein Ende finden.
So begann 1970 eine Zeit gemeinsamer Aktivitäten mit 
Segelclubs in Hundested, später auch Kerteminde (DK), 
mit Yacht-Treffen incl. See-Regatten über längere Distanz, 
z.B. Samsoe-Rundt / 4 Insel-Regatta / Kerteminde – Hun-
dested. Alle zwei Jahre – mit bis zu 45 Yachten (D + DK) 
– eine „Arbeit“ im Sinne echter Völkerfreundschaft, zum 
Abbau von Ressentiments und Vorurteilen – mit Erfolg!

10 x also „in der Ferne“ – und ab der Wende – nach Wie-
dererlangung der Deutschen Ostseeküste – nun in „Meck.
Pomm.“ – insgesamt wohl Nummer 22 .
Wir freuen uns auf Greifswald  -  was uns ja nicht fremd 
ist.                Christel und Wolfgang Tarrach
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Farewell 2014 - Einladung
Wir verabschieden unsere Fahrtensegler, die in Kürze 
wieder auf Fahrt gehen werden. 
Treffpunkt: Je nach Wetterlage sehen wir uns auf der Steg-
plattform, am Flaggenmast oder…..? 
Der Fahrtenausschuss sorgt wie immer für frische Plun-
derstücke und freut sich auf Ihr Kommen 
 am Sonntag, den 25. Mai 2014, 15.00 Uhr 
Kaffee, Tee und Geschirr incl. Sherrygläser werden selbst 
mitgebracht.
Aus organisatorischen Gründen bitte bis zum 23. Mai 
2014 im Sekretariat die Anzahl der Personen angeben.

Interessierte Fahrtensegler erhalten die Aktualisierung für 
die Infomappe für Fahrtensegler! Nähere Informationen 
zum Yachttreffen 2014 können abgefragt werden.

Ich freue mich auf Ihr Kommen!
Detlef Dittrich - Fahrtenwart

Fotos: Bernd Jercke
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Standortmeldungen

19. Juni 2014,  Dettlef Dittrich, Eleuteria
Hey, hey an alle Fahrtensegler,
 die „Eleuteria“ ist wieder seit dem 16.6. auf Törn! Ge-
meinsam mit Ulli Sturm starten wir bei der Stöcker Werft 
in Ueckermünde mit dem Brückenzug um 13.00 Uhr. Bis 
dahin wird noch von den Werftmitarbeitern am Schiff ge-
werkelt! Verabschiedet von Herrn Wolfgang Tarrach und 
Frau Tarrach machen wir uns bei sehr dürftigen Wind auf 
den Weg nach Svinemünde. Der Wetterbericht signalisiert 
uns für den nächsten Tag  3 Bf aus Westen, also ideal für 
einen Besuch der neu gestalteten Marina Kolberg.
Bereits in Höhe von Wollin dreht der Wind auf NE und 
weht so schwach das nur die Maschine uns voran bringen 
kann. Eine öde und lange Maschinenfahrt bringt uns nach 
Kolberg in die neue Marina. Das alte Hafenkbecken samt 
Umfeld und das Haus sind sehr ansprechend gestaltet; nur 
das Hafenbecken ist doch etwas klein geraten.
Ein Besuch der Promenade, einige Einkäufe und eine 
Stadtbesichtigung runden den Tag ab. Eine Weiterfahrt 
am Donnerstag nach Nexoe kommt nicht in Frage. Wind-
stärken von 5-6 mit Böen von 7 wollen wir uns bei dem 
langen Segelschlag nicht antun, insbesondere schon des-
halb nicht, weil Ulli sich nicht sicher ist ob er nicht doch 
bei den zu erwartenden Seeverhältnissen an Seekrankheit 
leiden könnte. Diese Information gibt den Ausschlag dafür 
einen weiteren Tag in Kolberg mit Arbeiten unter Deck zu 
verbringen.
Der Pumpenstock der Bordtoilette wird von Ulli erfolg-
reich gewechselt und dabei festgestellt, dass zwei von Hal-
terungen des Deckels eine gebrochen ist. Also sehen wir 
zu das wir beim Ausrüster „Neptun“ Ersatz bekommen; 
leider sorgt ein hoher Feiertag dafür das alle Geschäfte 
geschlossen sind! Pech gehabt, also noch ein Tag in Kol-
berg! Bei dem heutigen Wetter ist das auch gut so!
Aber wir werden schon noch nach Bornholm kommen! 
Warten wir`s ab!! Bis dahin, mit besten Grüßen von der 
Crew der „Eleuteria“.

19. Juni 2014, Kerstin und Thomas Gottwald, Fino
Liebe Clubkameradinnen und Clubkameraden,
da möchten wir uns Detlef anschließen und auch kurz ein 
Lebenszeichen von uns geben.
Nachdem wir am Freitag den 13.6. in Berlin gestartet sind, 
ging es über die Oder nach Stettin, wo der Mast am  Sonn-
tag Morgen stand. Weiter ging es noch am selben Nach-
mittag nach Swinemünde. Auch dort hielt es uns nicht 
lange und es ging schon am Montag weiter nach Lohme. 
Ohne groß zu zögern ging es am Dienstag früh raus und 
abends waren wir in Malmö. Dort haben wir das erste 
mal etwas länger geschlafen und Nachmittags nur noch 
einen kleinen Schlag nach Landskrona gemacht. Zur Zeit 
verbringen wir einen stürmischen Tag mit Stadtbummeln, 
Internet und lesen.
Mit dem folgenden Link sollte man sich unsere bisher zu-
rückgelegte Strecke bei Google-Maps ansehen können.
https://maps.google.de/maps?f=q&hl=de&q=http://tkm-
gottwald.de/fino_2014.kmz
Sonnige Grüße aus Schweden 
Kerstin und Thomas Gottwald
PS Je nach technischen Möglichkeiten werden wir uns 
wieder melden.

28. Juni 2014,  Dettlef Dittrich, Eleuteria
Moin, moin liebe Fahrtensegler,
manchmal läuft alles anders, als es soll und somit sind 
wir mit der „Eleuteria“ nicht - wie geplant - in Bornholm, 
Christiansoe, Utklippan, Karlkrona, Istad und last but not 
least in Sassnitz gelandet. Wir lagen tatsächlich bei dau-
erhaften Starkwind in Kolberg fest. Zeit genug um eini-
ge Eisbecher zu leeren, den Laptop auf Vordermann zu 
bringen usw., usw.! Die Rückfahrt, insgesamt 41 Seemei-
len, konnten wir unter Segel bei alter Welle leider nur zur 
Hälfte fahren. Wie angekündigt drehte der Wind auf Nord, 
aber er fiel auf 6,5 bis 8 Knoten zurück. Wieder mal eine 
Reststrecke unter Maschine zu fahren!   
Nun sind wir wieder seit Dienstag in Ueckermünde. Ulli 
musste am 25/26.6. zu Hause in Berlin sein! 
Pünktlich - wie zugesagt von AWN Spandau, Herrn 
Thumm, wurde die neue Frischwasserpumpe bei der 
Stöcker Werft angeliefert. Der Einbau erfolgte dann am 
Donnerstag/Freitag mit gutem Erfolg. Endlich wieder flie-
ßendes Frischwasser an Bord!
Bis Jutta dann am Sonntag kommt, werde ich die ein-
gehenden Wetterberichte aufmerksam verfolgen, um für 
Montag eine Entscheidung für ein Ziel (unter Segel) zu 
planen. Die südöstlichen schwedischen Schären sind un-
ser Wunschziel! Schaun wir mal!
An  Bord ist alles clean und ich gehe jetzt Eis essen - 
tschüss bis zum nächsten Mal von Bord der „Eleuteria“!
Detlef
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Dazu Erhard Zimmermann, 11. Juli 2014: 
Ihr Lieben, dann man gute Besserung für Knie und Wind. 
Der Rest kann so bleiben - wie es scheint.
Grüße Erhard

10. Juli 2014, Dettlef Dittrich, Eleuteria
Hallo liebe Törnbegleiter,
am letzten Dienstag sind wir nach dem Auftanken von 
Diesel an der Wassertankstelle in Kalmar sehr zügig vor-
an gekommen. Bereits nach einer guten halben Seemeile 
konnten wir Großsegel und Genua setzten und mit 4 Bf 
aus Ost unter der Kalmarbrücke im betonnten Fahrwas-
ser entlangrauschen. Der Wind wehte beständig aus Ost, 
nahm aber in den Böen deutlich zu auf 5 Bf; ebenso die 
Fahrt durch`s Wasser.  In Höhe der Einfahrt in das betonnte 
Fahrwasser nach Timmernabben ging es dann allerdings 
nur mit Maschine weiter. 
Ein sehr freundlicher, deutsch sprechender Hafenmeister 
wies uns einen Platz zu mit dem Hinweis, bei dem zu er-

27. Juli 2014 SY „Eleuteria“ Dettlef Dittrich
letzte Meldung!
Moin, moin,
die „Eleuteria“ liegt wieder gut und sicher vor Heck-und 
Vorleinen in Ueckermünde bei der Stöcker Werft seit dem 
Samstagnachmittag. Nach einer sehr sonnigen Fahrt, aber 
mit kräftigen Wind zwischen 5 - 6 Bf aus Nordosten ging 
es von Timmernabben über Kalmar, Sandhamn, Utklippan 
(53 Schiffe im kleinen Hafenbecken) Christiansoe, Rönne 
und Svinemünde nach Ueckermünde zurück.
Leider muss Jutta wieder am Wochenanfang im Büro 
sein.
 Hier einige Details zu unserer schnellen Rückfahrt: Im 
Kalmarsund, nach etwa 20 Seemeilen, kam das Großsegel 
allein von oben runter und wir mussten es sehr zügig aus 
dem Großbaum ziehen und die über 40 qm Segelfläche 
unter Deck bringen. Wenig erfreulich diese Aktion, aber 
unabänderlich, da leider das Gurtband am Kopf abgeris-
sen war.
Eine Rückkehr nach Kalmar war geboten, weil dort ein 
Segelmacher im Hafen ansässig ist. Eine Reparatur wur-
de am Folgetag erledigt, das festsitzende Kopfteil von der 
Rollsegeltechnik aus dem Masttop herunter geholt und 
das Segel wieder gesetzt.
Mit Großsegel und Fock ging es dann wieder auf Fahrt! 
Die Entscheidung mit der Fock zu fahren war genau rich-
tig; das Großsegel musste zeitweilig deutlich eingerefft 
werden bei Böen von 6 - 7 Bf. 
Beschaulich wurde es erst wieder in der Kaiserfahrt und 
auf dem Stettiner Haff!
 Ja, das war`s für Erste, in 14 Tagen fahre ich wieder los 
mit der „Eleuteria“ zum Yachttreffen!
 Mehr über den diesjährigen Törn der „Eleuteria“ findet 
Ihr in der Broschüre „Fahrtensegeln 2014“ sowie auch 
weitere Törnberichte von den Fahrtenseglern des BYC!  
Die Broschüre wird wieder zu Beginn des Jahres 2015 im 
Club ausliegen!
Tschüss und bis bald im BYC!         
Detlef Dittrich

Fotos: Gesa Gruber
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Feed back zum Besuch 
in der SG Scharmützelsee, Berlin, den 11. 8. 2014
Sehr geehrter Herr Witte,
in diesem Sommer waren wir wieder mit unserem 30er 
Jollenkreuzer „Swinde“ am Scharmützelsee.Seit mehre-
ren Jahren sind wir in diesem Revier  unterwegs. Verschie-
dene Anlässe, u.a. Regatten als auch Urlaubsreisen, führen 
uns seit nun über 12 Jahren immer wieder mal dort hin.

Wir waren dieses Jahr wieder als Gastlieger in der SG 
Scharmützelsee. Wir sind dort, wie auch letztes Jahr, sehr 
freundlich aufgenommen worden. 

Seit diesem Jahr ist dort auch wieder eine Bewirtschaf-
tung vorhanden, die von Donnerstags bis Sonntags für das 
leibliche Wohl aller Besucher sehr gut sorgt.  Die „Wir-
tin“ und Ihr Mann, der neue Hafenmeister, standen uns 
gegenüber nicht nur mit Rat und Tat zur Seite, sondern 
„kühlten“ u.a. unsere Getränkevorräte im Eisfach, gaben 
uns Strom und „Schlüsselgewalt“ auch über das Clubge-
bäude, falls es regnet.
Soviel Vertrauen ist wirklich erwähnenswert.

Vereinbarungsgemäß wurde von uns kein Hafengeld ge-
fordert, da BYC und SGS wohl ein gegenseitiges Gast-
liegerecht hätten. Auch der Strom wurde uns überlassen.  
Wir haben uns hier mit einer Spende für die „Jugend“ 
dankbar gezeigt. 

Auch viele anderen Clubmitglieder haben sich um uns 
„gekümmert“. Die nächste Einkaufsmöglichkeit ist mit 
einem rund 40 minütigem Fussmarsch (1 Strecke) ver-
bunden. So wurde uns oft angeboten, ob unsere „Reser-
ven“ an Bord wieder aufzufüllen seien. Wir haben dann 
die Einkaufstour mit dem Auto bei über 31 Grad wirklich 
gerne in Anspruch genommen.Zu guter letzt wurden unse-
re mittlerweile geleerten Spritkanister eingesammelt und 
gefüllt zurückgebracht. Das ganze ohne Vorkasse !

Es genügte allen stets unser „Holzboot“ mit der Aufschrift 
des BYC !!

Wir waren oft überrascht, wie kommunikativ und inter-
essiert wir angesprochen wurden. Stets wurde nach dem 
aktuellen Stand unserer Clubhausumbauten als auch nach 
vielen „Bekanntschaften“ aus dem BYC gefragt. 

Unsere Umbauaktivität wird in der SG Scharmützelsee 
mit großem Interesse verfolgt.

Ebenso wurden uns viele Fotos aus vergangenen Zeiten in 
der SGS gezeigt. 

So konnten wir zum Teil verschollen gedachte Kontakte 
und Historien für unsere „Klassikersegler“ wieder etwas 
aufhellen und erkannten viele Clubmitglieder in „jungen 
Jahren“.

Wir konnten als „Ausgleich“ oft Mitglieder der SGS als 
Gäste „on bord“ begrüßen. Nicht nur zum geselligen Bei-
sammensein, sondern auch zum Segeln. Unser großes 
Cockpit bietet hier entsprechenden Raum. Da wir nur zu 
zweit unterwegs waren, konnten wir Dank der Gäste somit 
auch Spinnacker fahren und neue Gastrotips gemeinsam 
erkunden. Das hat allen enormen Spass bereitet.

Auch haben wir anlässlich einer von der SGS organisier-
ten H-Boot Regatta, die leider mangels Wind nicht ge-
startet werden konnte, viele Berliner Segler aus „unserer“ 
Wannsee-Nachbarschaft kennengelernt.

Auch diese Segler erfreuten sich an soviel Gastfreund-
schaft. Grundsätzlich sei dies aber in den benachbarten 
Segelclubs , vor allem die eine „Gelbe Welle“ zeigen, auch 
in den Grundzügen so zu erwarten, wurde uns berichtet.

Wir werden unsere Besuche, nicht nur am Scharmützel-
see, sondern auch in Clubs in unserem Revier, fortsetzten. 
Hierzu sind wir von vielen aus der SGS und auch unseren 
Nachbarn am Wannsee aufgefordert und eingeladen wor-
den.

Ich hoffe, dass unsere „Gelbe Welle“ am BYC für ge-
nau so viel Gastfreundschaft sorgt, wie wir es aktuell am 
Scharmützelsee, aber auch in diesem Sommer anlässlich 
der „Classic Week“ in Flensburg, Sonderborg, Kappeln, 
Eckernförde und Kiel, erleben durften.

Mit besten Grüßen Michael Walther
mit teils wechselnder Crew
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TradePort 
Berlin/Wildau
Premium Gebrauchtwagen

Volkswagen Gebrauchtfahrzeughandels und Service GmbH · TradePort Berlin/Wildau
Gewerbepark 44, direkt am A10 Center · 15745 Wildau · Tel. 03375 21410 · www.berlin-tradeport.de

Gebraucht,

gut,
günstig

Premium Gebrauchte in Bestform!
Neuwertige Jahreswagen direkt vom Hersteller.
Unsere Gebrauchten kommen direkt von Volkswagen Nutzfahrzeuge. Das bedeutet für Sie werkstattgeprüfte Qualität 
mit dem TradePort-Gütesiegel. Rund 100 Fahrzeuge – egal ob Amarok, Caddy, California, Caravelle, Crafter, Multivan 
oder Transporter – stehen in verschiedenen Farben, Motorisierungen und Ausstattungsvarianten sofort für Sie bereit. 

zugeschnittenes Angebot – auf Wunsch auch inklusive attraktiver Leasing- oder Finanzierungskonditionen.

Anzeige
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Jugendtörn 2014   

Bericht 09. August - Lauterbach
Es ist wieder soweit; der diesjährige Jugendtörn des BYC 
steht bevor. Dieses Jahr in einer etwas kleineren Beset-
zung, dafür aber nicht weniger motiviert. Dabei sind wie-
der Luis, Konstantin, Moritz, Charlie, Marie und als Neu-
ling Viktor. Und natürlich Erhard.

In Rügen, Lauterbach angekommen mussten wir erst ein-
mal warten. Die Schiffsübergabe zog sich und wir hatten 
alle Hunger. Also ging es anschließend zum Supermarkt. 
Wieder zurück auf dem Boot verstauten wir die Lebens-
mittel und kochten lecker Chili con carne und gingen 
schlafen.
Liebe Grüße, Charlie und Marie

 
Bericht 12. August - Kopenhagen
Im weiteren Lauf der Nacht entwickelten sich die Dinge 
allerdings doch ein wenig anders als erwartet. Begleitet 
vom Vollmond und faszinierendem Wetterleuchten segel-
ten wir bei 4 bis 5 Bft über die Ostsee. Wir fanden aller-
dings nur wenig Schlaf, bedingt durch eine 2 Meter Welle. 
Am nächsten Morgen hatten die Mühen aber ein Ende - 
unser Etappenziel, Kopenhagen, tauchte vor uns aus dem 
Wasser auf.

Voller Enthusiasmus entschlossen wir uns, noch weiter bis 
nach Ven zu fahren, was wir aber dann doch ließen, als 
sich eine dunkelgraue Wolkenfront vor uns erhob. Den-
noch waren wir nicht enttäuscht, hatten wir unser eigent-
liches Ziel ja schon erreicht. In Lange Linie frühstückten 
wir dann erstmal und stürmten die Duschen, während sich 
die ersten japanischen Touristen auf uns und unser Boot 
stürzten.

Anschließend wurde die Stadt besichtigt. Charlie und 
Marie rannnten im Shopping Fieber von Laden zu Laden, 
während sich Konstantin den touristischen Highlights der 
Stadt zuwandte.

Abends versammelten wir uns aber wieder im Boot und 
aßen gemeinsam die Kartoffelsuppe vom Vorabend. Jetzt 
ist es kurz nach acht und wir wollen noch einmal zusam-
men in die Stadt gehen, bevor wir diese Nacht endlich 
wieder durchschlafen können.
Viele Grüße aus Kopenhagen, Charlie
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Traumhafte Insel Ven
Nach einen leckeren Frühstück besprachen wir, wie un-
sere Reise weiter gehen sollte. Von der traumhaften Insel 
Ven verzaubert, beschlossen wir hier noch einen Tag zu 
verbringen. Den Vormittag gaben wir uns bis ein Uhr frei. 
Moritz, Viktor und ich besuchten eine alte Kirche auf dem 
Hügel über Kyrckbacken, während der Rest der Crew das 
Boot an der Kaimauer verlegte. 

Danach gingen wir gemeinsam zum Strand, wo Viktor 
und Marie schwimmen gingen. Lius, Moritz und Charlotte 
ließen einen von Moritz mitgebrachten Drachen steigen. 
Um ein Uhr füllten wir nun den Wassertank mithilfe von 
Wasserflachen auf, wobei sich bei diesem Manöver die 
Methode der Kettenbildung bewährte. 

Am Nachmittag besuchten wir den Dorfladen der Insel 
Ven, wo wir das Nötigste einkauften. Heute Abend werden 
wir ein allseits beliebtes Nudelgericht verzehren. Morgen 
wollen wir nun endlich – auch wenn es uns schwer fällt 
Ven zu verlassen - nach Kopenhagen zurückkehren. 

Mit freundlichen Grüßen euer Konstantin       

Zurück nach Kopenhagen
Für uns ging es heute wieder in unsere zweite Heimat Ko-
penhagen. Ven ist und bleibt ein wunderbarer Fleck Erde. 
Doch weil nichts ewig weilt, wie auch das gute Wetter, 
entschieden wir uns die aufziehende Regenfront in Ko-
penhagen abzuwarten.
Mit einem guten Ablegemanöver verließen wir den be-
schaulichen Hafen um mit 6-7Kn Fahrt unter Genua Kurs 
auf die Hauptstadt zu nehmen. 
Auf etwa der Hälfte der Strecke überraschten uns Moritz 
und Erhard mit einem Boje-über-Bord-Manöver. Für die 
ersten Manöver dieser Art lief das Bergen der Boje ganz 
gut. Mit einem passgenauen Anlegemanöver brachte uns 
Charlie in eine kleine Box. Nach einem kurzen Einkauf 
waren auch wieder unsere Vorräte aufgestockt und Moritz 
kredenzte aus Chicken-Curry mit Reis - sehr lecker!
Lieber Gruß Luis

14.08.2014
Jugendseetörn Bericht Tag 6
Als dann heute morgen auch die Letzten vom Kaffeduft 
angelockt zu Tisch kamen, war es schon neun Uhr. Nach 
einem ausgiebigen Frühstück entschieden wir, uns auf-
grund der Kürze der vor uns liegenden Fahrt, uns noch ein 
wenig in Helsingør aufzuhalten und uns auf die Spuren 
von William Shakespeare zu begeben.
So besuchten wir Schloss Kronburg, das wohlbekannte 
Schloss aus Shakespeare‘s Hamlet. Und was wir sahen, 
gefiel uns, ein aus dem 13. Jahrhundert stammendes, als 
Barokschloss ausgebautes Schloss direkt am Øresund, das 
früher zum Wegezoll kassieren genutzt wurde. Sehr gut 
befestigt und mit einem Kanonenturm ausgestattet, war 
Kronburg die einzige dänische Stadt neben Kopenhagen, 
die während dem dänisch-schwedischen Krieg den schwe-
dischen Angreifern noch standhalten konnte, bis dann 
schlussendlich auch Kronburg, nach einer mehrwöchigen 
Belagerung, kapitulieren musste. 
Innen konnte man einen riesigen Ballsal bewundern, in 
dem sogar Hologramme von Menschen tanzten. Es gab 
pompöse Schlafzimmer, Thröne, goldverzierte Kapellen 
und finstere Katakomben. Und als wir wieder am Boot an-
gekommen waren, war es auch schon kurz vor vier. Noch 
schnell die Dusch/Stromkarte weggebracht, schon mach-
ten wir uns auf in ein neues Land: Schweden.
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Nach einem insgesamts sehr angenehmen, von ein paar 
kurzen Regenschauern durchsetzten Kurztrip, kamen wir 
auch schon auf Ven an, wo lustigerweise gerade der Strom 
ausgefallen war. Jedoch war dies schnell repariert und wir 
hatten eine neue Aufgabe vor uns: Es galt den Wassertank 
zu befüllen, da unpassender Weise gerade bei der Zuberei-
tung unserer heutigen Mahlzeit, Reis mit Gemüse, auch 
der letzte Wassertropfen verbraucht war. An diese Aufga-
be begaben sich Luis, Konstantin und ich. Eigentlich eine 
ganz einfache Aufgabe, dachten wir...
Erstmal haben wir mit unserem neuen Multitool den Was-
sertank geöffnet, das wir kaufen mussten, da der Schlüssel 
von Goor leider nicht passte. Dann machten wir uns auf 
die Suche nach dem Wasserschlauch und fanden ihn 200 
Meter von unserem Boot entfernt. Na gut, dachten Luis 
und ich uns. Wird schon lang genug sein. Fehleinschät-
zung. Okay, aber wir haben ja auch eine Schlauchverlän-
gerung. Angeschraubt, zu kurz. 
Dann kam uns jedoch die geniale Idee, das Wasser einfach 
in den etlichen, von uns ausgetrunkenen und des Pfandes 
halber aufgehobenen Flaschen zum Boot zu transportieren. 
So hatten wir mit ca. 22 Litern erstmal genug für Essen 
und Abwasch zu Boot geschafft und werden dann wohl 
morgen in Kopenhagen voll auftanken.       Euer Viktor

Hallo Hanne, Hallo Stefan,
Bilder sind hier kaum zu verschicken, so modern und leis-
tungsfähig ist das w- lan. Abba wir probierns trotzdem.
558 - Kirke von Kirkbakken
527 - Viktor an der Fahnenstange, Ven
Grüße aus dem Tiefdruckgebiet erhard

Bericht 18. August - Kopenhagen
Heute hatten wir viel vor. Nachdem wir extra ein bisschen 
früher als sonst aufgestanden waren, gefrühstückt hatten 
und den Luxus einer warmen Dusche genossen hatten, 
gingen wir zur königlichen Bonbon Manufaktur. Wir hat-
ten Glück, denn als wir ankamen, konnten wir noch ge-
rade so zusehen, wie der königliche Bonbonmeister die 
königlichen Bonbons zubereitete. Wir durften sogar etwas 
von der warmen Bonbonmasse probieren und ich denke, 
dass ich im Namen aller spreche, wenn ich sage, dass dies 
die besten Bonbons waren, die wir je gegessen haben.Wir 
kauften uns natürlich auch welche und waren insgeheim 
ein kleines bisschen traurig, nicht als dänischer Prinz oder 
als dänische Prinzessin geboren worden zu sein.

Unsere kleine Stadtbesichtigung führte uns dann weiter 
ins Hotel Chocolat, wo mit unserem Ankommen auf mys-
teriöse Art und Weise sämtliche Schokolade von den Pro-
biertellern verschwand.

Anschließend gingen wir ins Christiania, dem berühmt be-
rüchtigten Freistaat inmitten von Kopenhagen. Ich würde 
gerne mehr darüber schreiben, wie es da aussieht und wie 
die Stimmung dort ist, aber leider fällt mir das sehr schwer. 
Es ist einfach ziemlich unglaublich und unbeschreiblich 
und man sollte es sich auf jedenfall selbst anschauen und 
sich seine Meinung bilden.

Dann traten wir den Heimweg zum Boot an. Als wir da 
waren, taten uns die Füße weh und wir halfen alle tatkräf-
tig bei Maries Risotto, um endlich was in den Magen zu 
bekommen. Jetzt wollen wir den Rest des angebrochenen 
Abends noch dazu nutzen, gemeinsam Karten zu spielen, 
weswegen ich mich nun auch verabschieden werde.
Einen gemütlichen Abend wünscht Euch Eure Charlie

Ein weiterer Tag im Hafen 19. August - Kopenhagen
Unser Tag startete heute mit dem Frühstück um 10:30. Wir 
verbrachten auch heute - wie gestern beschlossen - den 
Tag im Hafen aufgrund des starken Windes von 7 Bft.

Dieser Hafentag erwies sich als richtige Entscheidung als 
wir um 13:20 23 Knoten Wind im durch Kastell und Stadt 
windgeschützten Hafenbecken gemessen haben.

Den Tag verbrachten wir hauptsächlich mit dem Schrei-
ben zahlreicher Berichte, wie z.B. den für die Kreuzerab-
teilung des DSV. Darüberhinaus sind Charlotte und Marie 
shoppen gegangen.

Um 19:00 Uhr haben wir Viktor mit dem Bootsmannstuhl 
zur Maatsspitze hochgezogen,  um den Mast und die Fal-
len zu kontrollieren.

Am Abend aßen wir Luis‘ leckere Carbonara.
Viele Grüße nach Berlin Konstantin
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Abslippen am 10., 11. und 12. April 2014
78 Boote wurden von der eingespielten Slip-Mannschaft 
mit Kranhilfe von ihrem Winterliegeplatz heil und ohne 
Unfall ins Wasser gebracht.     Fotos Bernd Jercke
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Abslippen 2014 - 10. bis 12. April

Lille Oe kommt ins Wasser
fotografiert von Rüdiger Einholz
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Schaut man von Bord eines dreimastigen Rahseglers nach 
oben, zum Himmel „in die Rahen“, sieht man Mechanik 
pur. Das absolute Gegenteil zu den mittlerweile allgegen-
wärtigen elektronischen bzw. digitalen Hilfsmitteln, von 
denen wenigstens unsere Youngsters vorgeben sie wirk-
lich zu verstehen und ihre Funktion nachzuvollziehen zu 

können. Allerdings, wenn man auch mit den Augen den 
Verlauf der Enden, Schoten, Fallen, teilweise umgelenkt 
durch Rollen, verfolgen kann stellt man doch fest: auch 
hierfür ist für die Verständigung der Seeleute untereinan-
der die Kenntnis einer Fachsprache unabdingbar. Bösar-
tige Leute nennen das „Parteichinesisch“. Hier ein Bild:

Das Schema der sogenannten Belegnägel, wo die Enden 
ähnlich wie auf einer Klampe aufgeschossen werden, 
stammt aus der Homepage der Royal Louise, das Foto 
von Gesa Gruber. Leider können die Markierungsringe 
nicht, wie im Original, in Farbe wieder gegeben werden. 

Sie werden sicherlich auf Anhieb erkennen, was „Geitau 
Vormars“ und „Toppnant Vorbram“ bedeutet, wir lernen 
noch, aber es macht Spaß. Ihnen wollen wir nicht den 
Spaß an einem schönen Ausflug mit vielleicht doch neuen 
Bezeichnungen verderben und zeigen einige Bilder.

Rahen und Rahsegel Kapitän Lothar Voss „In den Rahen“

Original als Foto Bezeichnungen als Schema

Ein Ausflug mit der Minaturfregatte Royal Louise am 3. August 2014 zum Jungfernsee.
Versuch eines Studiums des laufenden und stehenden Gutes und der dazugehörigen Belegnägel.
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Es war ein schöner Tag, auf der Fahrt zum Jungfern-
see kann man soviel sehen: die historischen Villen am 
Wannseeufer, den Löwen am Heckeshorn, die Meierei, 
den Jagdschirm, das Kastellanshaus, das Schlößchen auf 

Willy Stöwer in Der Deutsche Segelsport 1904 Der Nachbau ankernd vor der Pfaueninsel 1910

Details: Wohin mit dem Tauwerk?

der Pfaueninsel, Nikolskoje mit Kirche und Blockhaus, 
das Gasthaus Moorlake, Schloß Glienicke mit Casino 
…… usw. .. usw. und natürlich auch den BYC mit  unserer 
neuen Halle.    Edgar Gruber 8/2014

Am Ende wird alles wieder sorgsam verstaut und mit Zeisingen gesichert
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Allgemeiner Clubdienst am 13. April 2014.
Es gibt viel zu tun - für jeden nach seinen Möglichkeiten.
Fotos: Rüdiger Weinholz
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1. Mittwochregatta 2014 
am 7. Mai 2014, Fleet-Race Start

Wirklich 19 BYC-Segelboote mit Yardstickfaktoren zwi-
schen 86 und 114 drängelten sich im Startbereich und auf 
dem Weg zur Tonne 2. Die Teilnehmer des Mittwochre-
gatta des PYC segelten den gleichen Kurs. Der Wind aus 
West wehte mit 2-3 Bft., so dass Wettfahrtleiter Axel Paul 
an diesem freundlichen Abend einen langen Kurs wählte. 
Das hatte allerdings zur Folge, dass die „nicht so schnellen 
Boote“ auf sich warten ließen. Die Siegerehrung hatte Rü-
diger Weinholz übernommen; sie fand bei  Kerzenschein 
und Handy-Leselicht im Freien statt. Eine gelungener Auf-
takt, dem hoffentlich viele schöne Segelabende folgen. 

Besonderheiten?!? Diverse - zum Beispiel: Alle drei BYC-
Junior-Boote - die Streamline Challenger, die J 24 Berlis-
simo, die J 70 BSL - nahmen mit ihren vergnügten Besat-
zungen teil. Oder: Die Tonne 2 war leider verschwunden, 
so wurde sie durch die Tonne 1 des PYC ersetzt - Tonne 2 
war heute eben Tonne 1. Oder: Durch das eben aufgebaute 
Ziel fuhr siegessicher die neue Fähre WANNSEE, deren 
Schiffsführer angeblich früher Kapitän auf der LICHTER-
FELDE war (die erfahrungsgemäß ja auch immer „mitten-
mang durchpflügte“).

Erster Start der BYC-Mittwochregattaserie 2014 am 7. Mai - alles klar - nun segelt mal schön!                Fotos: G.Gruber

2. Mittwochregatta 2014 
am 14. Mai 2014, Känguru Start

Wie war das noch???! Ach ja... Wettfahrtleiterin Marion 
Schnurbus fand 90 Minuten angemessen und so gingen 
der Reihe nach 19 Schiffe bei 2-3 Bft. aus NW über die 
Startlinie. Einige Verwirrung stifteten geänderte Yard-
stickzahlen. Als die schwierigste Aufgabe der Wettfahrt-
leitung erwies sich das Öffnen einer Sektflasche mit sehr 
renitentem Korken.

„Wer ist denn eigentlich vorne, vor allem wo ist er?“ Die 
wichtigste Frage bei Känguru, zumal sich die Situation  
zwangsläufig ständig ändert. „Der Drachen mit dem gelb-
en Spi.“ „Ach wo, der gehört doch zum Potsdamer!“ 
Es war der Wetter-Prognose zum Trotz ein sonniger Se-
gel-Abend mit interessanten Wolkenbildungen und ge-
mütlichem Abschluss an Land im Club.  Gesa Gruber
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Sonder-Clubdienst / Halle - Malerarbeiten
im Rahmen der Baumaßnahmen
am 17./18. Mai, 24./25. Mai

14. Mai 2014
Liebe Clubkameraden,
wir sind gefordert. Für einen „Malereinsatz“ am diesem 
Wochenende benötigen wir noch 6 „Maler“, da aus Ter-
mingründen einige „Maler“ ausfallen. Wir wollen am 
Sonnabend um 09:00 Uhr anfangen.
Der große Raum über der Halle soll gemalert werden. Wer 
die Rolle oder den Pinsel schon sicher geschwungen hat, 
ist willkommen. Bitte meldet Euch bei mir.
Herzliche Grüße Rüdiger Weinholz

20. Mai 2014
Liebe Clubkameraden,
der Malereinsatz am letzten Wochenende war sehr erfolg-
reich, auch der Regen konnte uns nicht aufhalten. Vielen 
Dank für die fleißige Mitarbeit! Aber, wir haben natürlich 
nicht alles geschafft.
Daher meine Bitte, am kommenden Wochenende, Sonna-
bend und Sonntag, ab 09:00 Uhr, wollen wir den Rest der 
Arbeit erledigen. Um 13:00 Uhr ist Schluss.
Die Hauptarbeit ist das Streichen der Tore, Zargen usw. 
in der Halle. Wer mit der Rolle umgehen kann und Lust 
hat, ist herzlich eingeladen mitzumachen. Das ist auch die 
Gelegenheit Clubmitglieder kennen zu lernen. Es reicht, 
wenn die „Maler“ antworten, die kommen können.
Mit freundlichen Grüßen Rüdiger Weinholz

Malerarbeiten in der aufgestockten Halle 
Beispielsweise ist folgendes zu bearbeiten:
 *Alle Tore, Türen, Fenster und sämtliche Stahl- 
 teile im Erdgschoss der Frontseite (grau),
 *sämtliche Türrahmen und Türblatter der Innen- 
 räume im Erd- und Obergeschoss (weiß),
 *die Holztrennwand im Erdgeschoss (rot),
 *die Decke des Abstellraums im Obergeschoss  
 und Wände (weiß)
 * und weiteres .........

An zwei Wochenenden im Mai wurden außer umfang-
reichen Aufräum- und Reinigungs-Aktionen die anste-
henden Malerarbeiten an und in der Halle unter der Fe-
derführung von Rüdiger Weinholz und Mark Köppen von 
engagierten Mitgliedern sorgsam ausgeführt. 
Übereinstimmend kamen die Beteiligten zu der „völlig 
neuen“ Erkenntnis: Die Vorarbeiten sind vielfach aufwen-
diger als die Malerei selbst - vernachlässigt man sie aber, 
wird es erst richtig mühsam (weiße Klekse auf dunklem 
Schiefer, rote Farbe auf grauem Beton...). Vielen Dank an 
alle Helfer!
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Fotos: Rüdiger Weinholz, Gesa Gruber
Die Auswahl und Anordnung der Fotos erfolgte unter 
subjektiven Gesichtspunkten und darüber lässt sich 
bekanntlich vortrefflich streiten.

Fast alles geschafft!
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3. BYC-Mittwochregatta 2014
am 21. Mai, Fleet Race Start
Traumwetter: Sommerlich, 30 °C, Wind 2-3 Bft - laut Wet-
tervorhersage zunehmend. „Wann sollen sie eigentlich se-
geln, wenn nicht heute?!“, meinte Wettfahrtleiterin Chris-
tine Schmidt und startete Punkt 18.00 Uhr 25 BYC-Boote 
- kein Frühstart, alles klar. Zunächst „lief“ es auch sehr 
gut, dann jedoch flaute der Wind entgegen der Prognose 
derab. Alle hatten genügend Gelegenheit den phantasti-
schen Abendhimmel zu bewundern. Bis Sonnenuntergang 
passierten 15 der 25 gestarteten Boote die Ziellinie, die 
restlichen 10 Boote bekamen ihr DNF.

Besonderheiten: Unser Schwan schwamm mit vier klei-
nen, 2 Tage alten Schwanenküken nahe dem Liegeplatz 
der Nane spazieren. - Einer sehr mühsam und liebevoll 
überholten Jolle brach kurz nach dem Start der Mast, so 
dass sie aufgeben musste.

4. BYC-Mittwochregatta 2014
am 28. Mai, Känguru Sttart
Seit morgens hatte es kräftig geregnet, 11°C, aber Wind. 
„Wird denn heute überhaupt gsegelt?!?“ Darauf Wettfahrt-
leiter Dr. Martin Cyran: „Aber selbstverständlich! Wir be-
reiten jedenfalls alles zum Start vor.“ 

Und tatsächlich erschienen sieben unentwegte Mann-
schaften mit ihren Booten beim Startschiff. Känguru Start, 
60 Minuten. Fast leeres Revier, auch von der PYC-Mitt-
wochregatta waren nur wenige Schiffe zu sehen. Eigent-
lich richtig gutes Segelwetter, sofern man entsprechend  
bekleidet war - so die übereinstimmende Meinung.

Gegen 19.30 Uhr waren alle wieder an Land. Die Sieger-
ehrung fand in der umfunktionierten, gemütlichen, gastli-
chen Werft statt. Die Beteiligten waren sich einig: Es war 
eine gute 4. BYC-Mittwochregatta.   Gesa Gruber
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5. BYC-Mittwochregatta 2014 
am 4. Juni, Fleet Race
Sommer-Sonnenwetter - „Ihr werdet keinen Wind haben“, 
wußten schon wieder einmal einige Schlaumeier. Falsch 
geweissagt! Ein hübscher Dreier aus SSO erlaubte dem 
Wettfahrtleiter Dr. Martin Cyran einen Kurs auszulegen,  
den die schnellsten der 20 gestarteten Boote in rund 75 
Minuten abgesegelt hatten. Die langsameren genossen 
den herrlichen Segelabend etwas länger, ehe sie die Ziel-
linie in Clubnähe passierten. Abschließendes, gemütliches 
Beisammensein auf der Flaggenmastwiese.
Besonderheiten: Auf der Illusion gehörte Max, ein junges 
Schulkind, zur Crew, während sein großer Bruder Luis das 
Ruder führte.- Bordhund Scotty, wie immer mit orangener 
Schwimmweste, saß Posten im Vorschiff hinter dem Mast 
in der H-Jolle Tsching. - Unsere J 70 - Jukebox - war zwar 
first ship home - aber wie das nunmal mit den Yardsticks 
ist, nach berechneter Zeit war sie nicht Erster und Sieger.

Unmittelbar vor dem Start - „eine Minute“ läuft.

Start! Alles glatt, keine Frühstarter.

6. BYC-Mittwochregatta 2014
am 11. Juni, Känguru Start 
Die Starkwind- und Gewitterwarnung war am frühen 
Nachmittag aufgehoben worden. 11 Boote fanden sich ein 

und wurden von Wett-
fahrtleiterin Christine 
Schmidt auf die 90 Mi-
nuten Bahn bis nach 
Spandau geschickt. Kei-
ner hätte einen so freund-
lichen Abend mit Segel-
wind erwartet. Die an der 
Spitze segelnden Boote 
wechselten zwangsläufig 
ständig. Die Prognosen  
verständlicherweise auch. 
Am Ende der 90 Minuten 
hängten die beiden H-Jol-
len die aufgekommene 
J70 ab und machten in 
einem spannenden Match 
den ersten Platz unterein-
ander aus.

Besonderheiten: Der Sieger, Jens Kuphal mit seiner H-Jol-
le Südwind, belebte eine alte Tradition, indem er alle Teil-
nehmer zu einem Umtrunk einlud. Es gab zwei vierte Plät-
ze. Während die Segler mit dem Wind und gegeneinander 
kämpften, trug das Startschiffteam einen Kirschsteinwett-
bewerb aus, bei dem die Herren dominierten.          G.G.
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Oskar Gleier-Preis 2014 
am Pfingstsamstag, 7. Juni

Eine Langstreckenregatta nach 
Yardstick für Boote unter dem 
Stander des Berliner Yacht-Club, 
gestiftet als Wanderpreis im Jah-
re 2000 von unserem Kommodo-
re, Timm Gleier zum Gedächtnis 
seines Großvaters, Oskar Gleier 
- einem der erfolgreichsten Seg-
ler des Berliner Yacht-Club.

Gewinner des Oskar Gleier-Preises 2013 
war der Enkel Oskar Gleiers, der Stifter des Preises, unser 
Kommodore Timm Gleier mit seiner Frau Inge auf dem 
Nordischen Folkeboot Otto, (den Oskar Gleier Gedächt-
nis-Preis hatte er vor 10 Jahren mit seinem Drachen Clip-
per schon einmal ersegelt). 

Nun also zum Oskar Gleier-Preis 2014: 
Alles war sorgsam vorbereitet worden vom Wettfahrtleiter 
Costa Lorenz. Diverse Sonderpreise lagen bereit usw. So-
gar die Yardstickzahlen von Booten, die selten mitsegeln, 
standen auf der Starterliste. 35 Teilnehmer hatten gemel-
det. Aus allen Richtungen kamen schon im Vorfeld viele 
hilfreiche Hinweise wie etwa „wir werden wohl keinen 
Wind haben“.

Samstag 9.00 Uhr - Steuermannbesprechung - hochsom-
merliches Bilderbuch-Wetter - der Kuckuck rief laut und 
unermüdlich, konnte aber keinen Wind herbeilocken. Mit 
allgemeiner Zustimmung wurde die Entscheidung, ob ge-
startet würde, auf 11.00 Uhr verlegt. 
Die unerwartete Pause wurde von den meisten Teilneh-
mern für längst fällige Bastelarbeiten am Schiff verwandt. 
Andere pflegten einen Klöhnschnack mit Clubkameraden, 
mit denen sie sich „immer schon einmal“ unterhalten 
wollten. Alle genossen unser herrliches Gelände.
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Gewinner des Oskar-Gleier-Preises
2000 30er Schäre IRENE, Eberhard Lusk und Crew
2001 Dyas ROSINE, Andreas Flitz, Clemens Brandt
2002 Dyas ROSINE, Andreas Flitz, Clemens Brandt
2003 Drachen CLIPPER, Timm Gleier und Crew
2004 Streamline AUDI, Sven Rüggesiek und Crew
2005 S.S.K. ILLUSION, Maria Busch und Crew
2006 Sieben-Segellängen-Kreuzeryacht ILLUSION, 
 Mathias Grothues-Spork und Crew
2007 BYC-Streamline Challenge – Philipp Bruhns  
 und Crew
2008 H-Boot LUIS – Familie Bock, Andreas
 Kirschning
2009 Dyas WOLPERDINGER- Peter Kuhlen, 
 Knut Peters
2010 5mR intern. Boot GOA – 
 Otto Metzner und crtew
2011 Dyas WOLPERDINGER – Peter Kuhlen, 
 Knut Peters
2012 11m One Design ohne Trapez KOI- Andreas 
 und Monika Bock, Andreas Kirschning
2013 Nord. Folkeboot OTTO - Timm und Inge Gleier
2014 nicht vergeben - kein Wind - keine Regatta

11.00 Uhr: Steuermanns Besprechung 2. Teil:
Zwischenzeitlich sind von allen Beteiligten sämtliche ver-
fügbaren Quellen zur Wetterprognose konsultiert worden, 
die Revierkenner wurden befragt und jeder hatte sich sei-
ne eigen Meinung gebildet. Übereinstimmende Erkennt-
nis: Es weht kein Wind, eine Veränderung ist ist in den 
nächsten Stunden auch nicht zu erwarten. Unter diesen 
Umständen ist Regattasegeln nicht möglich. 
Selten habe ich im Berliner Yacht-Club eine derartige Ein-
mütigkeit bei einer Entscheidung erlebt!

Und damit Abbruch der Wettfahrt, ehe sie überhaupt be-
gonnen hatte. Schade, aber nicht zu ändern und eine Ent-
scheidung im Sinne aller Beteiligten. Der Wettfahrtleiter 
dankte allen Beteiligten und lud sie zum Oskar Gleier-
Preis am Pfingstsamstag 2015 ein. 
Als er dann noch verkündete, dass das zur morgigen 
Siegerehrung vorgesehene „Freibier“ jetzt sofort ausge-
schenkt würde, waren die Teilnehmer von der Abrundung 
der Veranstaltung sehr angetan und machten es sich ge-
mütlich. Es war ja auch Traumwetter - nur eben ..... 
Segeln ist ein Wassersport - aber ohne Wind geht nichts, 
da nützt das schönste Revier nichts. Aber unser einmalig 
gelegenes Gelände kann man eigentlich immer genießen 
- auch mit den derzeitigen gravierenden Einschränkungen 
durch die Baumaßnahmen. 
In der 15 jährigen Geschichte des Oskar Gleier-Preises 
war es schon häufiger bei „stabilem Hoch“ schwach win-
dig. Daß Rasmus sich total ausgeklinkt hatte, erlebten wir 
zum ersten Mal und hoffentlich in den nächsten 15 Jahren 
nicht wieder.     Gesa Gruber
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Rundmail an alle am 10. Juni

Liebe Clubkameraden,
jeder bekommt seine Chance, etwas für unseren Neubau 
zu tun. Am kommenden Wochenende wollen wir Restar-
beiten erledigen. Es sind wieder „Könner“ für Rolle und 
Pinsel gefragt. 
Wir wollen 
 die restlichen Malerarbeiten im Obergeschoss  
 (Halle) erledigen. 
 Auch sollen die Hallen-Fenster geputzt werden.
Wir beginnen wieder um 09:00 Uhr und beenden die Ar-
beiten um 13:00 Uhr. 
Bitte melden Sie sich, wenn Sie dabei sein können, im Se-
kretariat an. Vielen Dank.
Mit freundlichen Grüssen
Rüdiger Weinholz, stellv. Vorsitzender
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Diesem dringenden Aufruf folgten viele Mitglieder, einige 
von ihnen kamen in Begleitung ihrer Kinder. Viele fleis-
sige Hände arbeiteten an diesem Wochenende die recht 
umfangreiche „To-do-Liste“ ab:
 Sämtliche Fenster der Halle - oben und unten -  
 wurden von innen und außen geputzt.
 In einer Reihe von Nebenräumen wurden die  
 Wände gestrichen, auch in den höher gelegenen  
 Bereichen der Halle erhielten die Wände einen
 sauberen Anstrich.
 Dringend benötigte Regale wurden gebaut.
 Der Fußboden im Obergeschoss leuchtete am  
 Ende  in heller, graue Farbe.
 
Während die eine Gruppe von Mitgliedern im Rahmen des  
Sonderclubdienstes in allen Räumen der Halle werkelten, 
war eine weitere mit der Organisation der Anfängerregat-
ta, dem Kokosnuß-Cup beschäftigt.
Es war also „richtig etwas los“ auf unserem Gelände! Und 
alle Aktivitäten führten zum Erfolg.
Dank an alle Beteiligten für ihren Einsatz!        G. Gruber

Fotos: Rüdiger Weinholz
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7. BYC-Mittwochregatta 2014
am 18. Juni 2014, Fleet Race Start

Traumwetter mit einer fabelhaften Wettervorhersage, Son-
ne, warme Luft, Wind um 3 Bft. aus West, auffrischend 
allerdings mit Böen. „Wenn nicht heute, wann denn dann 
überhaupt?!?  Heute kann eine richtig lange Bahn gesegelt 
werden“, verkündete Wettfahrtleiter Moritz Hänska und 
legte einen entsprechenden Kurs aus. 18 Boote starteten 
unterschiedlich gut um 18.00 Uhr. (Übrigens: Frühstarter 
ohne Bereinigung werden bei dern Mittwochregatta nicht 
disqualifiziert, sondern mit einer Zeitstrafe belegt.) Nach 
rund 75 Minuten passierte first ship home die Ziellinie. 
Ein gemütliches Beisammensein auf der Flaggenmastwie-
se rundete den Sommerabend ab.

Besonderheiten: Die immer wieder veränderten Yardstick-
zahlen einzelner Bootsklassen sorgten für Verwirrung. Bei 
der Auswertung und Platzierung der Teilnehmer unterlief 
dem „Startschiff“ in der Eile ein Umrechnungsfehler (ne-
benbei - alle Ergebnisse werden nachträglich noch einmal 
in Ruhe überpüft). Eine Jolle kenterte unter Spi und muss-
te aufgeben. Boot und Crew waren unversehrt.

8. BYC-Mittwochregatta 2014
am 18. Juni 2014,  Känguru-Start - nein, gar kein Start!
Es regnete - nein, es schüttete schon den ganzen Tag. Dass  
aber keinerlei Wind wehte, das war zu viel! Wettfahrtleiter 
Rolf Schlegel verkündete: „Heute keine Wettfahrt.“ Un-
sere Übungsfahrt mit der Nane endete allerdings in Ma-
növrierunfähigkeit und Werner Baumgarten schleppte uns 
freundlicherweise mit dem BÄR wieder nach Hause.
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Das BYC-Nordstegfest 2014
am Samstagabend des 5. Juli 2014

Wie in den Jahren zuvor hatte Rolf Schlegel die Iniative 
ergriffen Er entsprechende Vorbereitungen für „verschie-
dene Wetter“ getroffen und alle Mitglieder beizeiten herz-
lich eingeladen: „Wollten Sie nicht schon immer einmal 
mit dem/der Stegnachbarn/in zum Klöhnschnack in aller 
Ruhe ein Bierchen oder sonstiges trinken? ... Jeder bringt 
gute Laune und zum Essen und Trinken mit, was ihr/ihm 
und auch den Nachbarn schmeckt.“

Das Wetter hielt. Die auf der Kranplattform aufgstellten 
„Bierzelttische und -bänke“ waren alle besetzt, das Buffet 
war vielfältig und reichhaltig, die Stimmung fröhlich.
Ein gelungener Abend, Danke Rolf!
     Gesa Gruber

Nordstegfest 2014

Sonnabend, den 5. Juli 18.00 Uhr. Nordstegfest im BYC. 
Der Wetterbericht hatte wieder einmal außer Schnee-
schauer alle erdenklichen Wetterunbilden für Wannsee 
angesagt. 

Was tun, Halle oder Kransteg als Veranstaltungsort für das 
traditionelle Nordstegfest.

Werner Bonnet hatte bereits wieder die gewünschten Bier-
tische und –bänke zum Kransteg gefahren, und die ersten 
Gäste sahen den Veranstalter erwartungsvoll an. Also wie-
der Kransteg, weil es dort schöner ist. Alle Gäste packten 
mit an, und so waren bald das Büffet, und die Sitzbänke 
und Tische aufgerichtet. Dann musste noch dekoriert wer-
den, die bunten Lämpchen aufgehängt und die Elektro-
grills in Stellung gebracht werden. 

Wieder bog sich das kalte Buffet von allen Köstlichkeiten, 
die sich die Gästedamen oder Herren wieder haben ein-
fallen lassen. Auf den beiden Elektrogrill, Marion und 
Ralf Schurbus hatten noch eines zur Verstärkung mitge-
bracht, brutzelten die unterschiedlichsten Würstchen und 
Schweinesteaks. Und nach dem Verzehr auch der vielen 
mitgebrachten Dessert waren alle satt und zufrieden. Zum 
Durstlöschen wurde wieder dem großzügig gespendeten 
Bier und Wasser  zugesprochen. Zu den ca. 40 Gästen ge-
sellte sich als Prominenz auch wieder unser 2. Vorsitzender 
Rüdiger Weinholz, immer gern gesehen. Der Veranstalter 
freute sich darüber, dass auch neue Nordsteganlieger den 
Weg zu unserer Feier gefunden hatten.

Als sich um 23.00 Uhr die meisten Gäste verabschiede-
ten, waren alle froh, das Petrus uns außer ein paar Ge-
witterböen, auch Wettermäßig einen gemütlichen Abend 
bereitet hatte. Das Nordstegfest am Kransteg ist immer am 
Stimmung vollsten. Wir sehen uns alle am 1.Wochenende 
im Juli 2015 wieder.
                Rolf Schlegel
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9. BYC-Mittwochregatta 2014
2. Juli 2014, Fleet Race Start
„Endlich mal Wind“ - 3-4 Bft. aus West, freute sich Wett-
fahrtleiter Rolf Schlegel, ließ das Startschiff auslaufen 
und legte die Startlinie aus. Es starteten 21 Boote, deren 
Yardstickzahlen zwischen 114 und 76 lagen. Der A-Cat 
flitzte nur so ab und war trotz eigenwilliger Kursverlän-
gerung mit Abstand first ship home. Das 21. Boot pas-
sierte die Ziellinie rund eine Stunde später. Wir erlebten 
keinerlei besondere Vorkommnisse. Auch die achtköpfige 
Besatzung der NANE konnte den Abend auf dem Was-
ser genießen. Es war ein richtiger Sommerabend, der zur 
Siegerehrung und zum gemütlichen Beisammensein in 
unserem provisorischen Biergarten einlud.

Berliner Morgenpost, 28. Juni 2014

10. BYC-Mittwochregatta 2014
9. Juli 2014, Känguru-Start
Einige Überredungskunst hatte es Marion Schnurbus ge-
kostet, um das Junior-Team um Philipp Bruhns als Wett-
fahrtleitung zu gewinnen - allerdings erst nach der Versi-
cherung, dass es dafür auch wirklich einen Bonus gäbe. 
Und dann konnte nicht einmal gesegelt werden - „kein 
Wind und drohende Unwetter“!! Dann eben gemütlicher 
Klöhnschnack an Land als Alternative.

Von 10 geplanten BYC-Mittwochregatten vor den großen 
Ferien haben bisher 8 stattfinden können. Die restlichen 
vier Wettfahrten werden nach den großen Ferien gesegelt. 
Jetzt ist ersteinmal Pause - zumindest im BYC -  Für Mitt-
woch-Fans gibt es die Wannsee-Fereinregatta.
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Zeltabbau in einer Hauruck-Aktion 
am 17. Juni 2014
Seit dem Herbst hat es uns für unterschiedliche Aktivi-
täten als Ersatz-Clubhaus gedient. Nun wurde sein Stand-
ort für  Baumaßnahmen am Clubhaus dringend benötigt - 
ein erfreulicher Anlass. Am Kokosnuss-Cup-Wochenende 
wurde das Zelt aber noch für die vielen kleinen Segler und 
ihre Begleiter gebraucht. Dienstag mittag war die ganze 
Aktion „Abbau Zelt“ von tatkräftigen Mitgliedern erledigt 
- das Zelt lag in seine Einzelteile zerlegt säuberlich in der 
Halle verstaut, um demnächst an anderer Stelle wieder 
aufgebaut zu werden. Zum Vorschein kam die steinerne 
Kompassrose vor dem Clubhaus, die von den Mitgliedern 
früher als Sitzplatz und insbesondere als Tanzfläche ge-
nutzt wurde.    Gesa Gruber
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Zelt-Wieder-Aufbau am 27. Juli 2014
Aus den in der Halle sorgsam gelagerten Einzelteilen bau-
ten viele fleißige Hände unter Axel Pauls Regie unser „Be-
helfs-Clubhaus“ wieder auf. Trotz der tropischen Tempe-
raturen hatten sich 67 Helfer eingefunden - die ältesten 
Freiwilligen waren über 80 Jahre alt!! In wenigen Stunden  
befanden sich alle Teile an ihrem vorbestimmtem Platz,  
keines war mehr übrig und das Zelt steht wieder bereit.
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Berliner Yacht-Club Preisskat 2014
Gesamtergebnisliste Januar - August
gewertete Spieltage: 6

TeilnehmerPlatz Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jahresergebnis

Herpolsheimer,  Manfred1 1315 1098 722 1231 885 1331 6582
Langosch,  Brigitte2 723 759 1132 874 937 1728 926 6356
Schmidt,  Gisela3 938 861 1310 1000 792 1010 1093 6212
Anders,  Konrad4 1264 1034 1468 1449 821 6036
Lehmann,  Bernhard5 1115 1790 1081 761 356 859 5962
Pienkny,  Jonny6 419 1225 653 1613 1202 810 5922
Boness,  Irene7 192 596 1030 1249 948 1741 5756
Voß,  Helga8 1217 490 1093 1430 686 756 5672
Hoepfner,  Regina9 540 583 903 793 1165 1459 559 5462
Gaedke,  Rosemarie10 1166 1009 518 1117 384 1234 5428
Wörner,  Barbara11 709 1584 869 734 1174 5070
Brandt,  Heinz Jürgen12 397 1233 765 782 1115 669 4961
Kahnert,  Rita13 682 985 1000 815 491 925 4898
Rill,  Jürgen14 1027 1076 1091 647 1026 4867
Genzke,  Jürgen15 1328 1096 350 1109 846 4729
Meyn,  Helga16 1006 295 475 1216 1297 419 4708
Weigelt,  Kurt17 592 786 677 950 905 689 4599
Knegendorf,  Hans-Joachi18 1267 789 901 1436 4393
Weihe,  Sylvia19 1039 1368 421 658 803 4289
Pieper,  Wilhelm20 1249 1266 1375 3890
Skoczinski,  Ingrid21 824 1027 733 1216 3800
Findeisen,  Erika22 1217 1040 803 737 3797
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Lozano, Jutta35 1406 1406
Paukoff,  Adrian36 1381 1381
Grudowski, Dr. Stefan37 1211 1211
Haag, Joachim38 1039 1039
Akbar,  Gertie39 806 197 1003
Begemann,  Hartmut40 792 792
Sonn,  Elisabeth41 545 545
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Ansegeln am Beetzsee am 26. April 2014
Der feundlichen Einladung von Mitgliedern des Mär-
kischen Segler-Vereins waren 5 BYCer gefolgt ( 2x 
Deichsel, 2x Schlegel, 1x Gruber) und erlebten einen ge-
lungenen Segeltag auf dem märkiscvhen See mit anschlie-
ßendem Seglerhock bei Bier und Gegrilltem.
Mit Interesse verfolgten die Anwesenden die Aufstellung 
des (Metall-) Flaggenmasts per Manpower.

Fotos: Manfred Schrader (MSV)
           Edgar Gruber

*****************
Anzeige
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Handzahme Enten zwischen den Stegen

Vier zahme Enten schwimmen seit Juli zwischen den Ste-
gen des BYC herum. Wer nachmittags hinten im flachen 
Wasser bei der Jollenrampe unterwegs ist, kann zusehen, 
wie sie aus der Hand fressen. Johannes Witte, Sohn vom 
Kat-Segler Frank Witte, hat die Enten aufgezogen. Eine 
davon, Aphrodite, hat eine besondere Geschichte: Sie ist 
aus einem Ei geschlüpft, das Johannes beim Frühjahrsputz 
auf dem BYC-Gelände entdeckt hat. Einsam und verlassen 
lag es im Cockpit der Segelyacht „Aphrodite“. Johannes 
und Frank Witte nahmen das Ei mit nach Hause.

Eine Ente geht nicht, also wurden drei Eier dazu gekauft 
und in der Brutmaschine ausgebrütet. Durch die Kunstbrut 
sind die Enten auf Johannes geprägt. Aber das verliert sich 
gerade, wenn gleich sie immer noch vergleichsweise still 
sitzen bleiben oder zumindest stark verlangsamt wirken, 
wenn Johannes ihnen ein Lied vorsingt.

„Aphrodite“ schlüpfte zuerst aus dem kleinsten Ei und 
war das kleinste Küken und blieb die kleinste Ente, wenn-
gleich man den Unterschied jetzt nur noch schwer sieht.

Aphrodite ist die einzige Ente, die andern sind Erpel; nur 
die Enten quaken. Am Federkleid erkennt man das nicht, 
da die jungen Enten im Herbst noch einmal in eine kleine 
Teilmauser kommen und erst danach als Erpel und Ente 
deutlich erkennbar sind.

Wer wissen will, welches die vier Enten sind, die Johannes 
aufgezogen hat, braucht einen guten Blick: Rein äußerlich 
sind auch die alten Enten im Moment in der Großgefie-
der-Mauser und tragen nur ihr Schlichtkleid. Deshalb sind 
auch bei den alten Tieren Enten und Erpel kaum zu un-
terscheiden. Aber einen Unterschied gibt es: Die jungen 
Enten können jetzt schon fliegen. Die alten können das 
während der Mauser nicht richtig. Erst im September oder 
Oktober sind sie wieder im Prachtkleid unterwegs – und 
erst wenn ihr Federkleid nachgewachsen ist, können sie 
auch wieder richtig fliegen.

„Unsere“ vier Enten kommen oft noch auf Zuruf. Wenn 
Johannes mit dem Eimer Futter ins flache Wasser bei der 
Jollenrampe geht, dann fliegen oder schwimmen sie her-
an, und bringen schon einmal den ein oder anderen Kum-
pel oder Kumpeline mit und zeigen ganz stolz den Futter-
napf.            Conelia Gerlach
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Hallo Ihr Lieben,                10. Juni 2014
ich hoffe, Ihr hattet erholsame Feiertage und konntet Eure 
geschundenen Muskeln etwas ausruhen.
 
Hier nun wie versprochen die Ergebnisse des Staffellaufs 
und ein paar Bilder.

Glückwunsch zu Euren sensationellen Leistungen!!!!
Ich hoffe, dass wir im nächsten Jahr wieder gemeinsam 
antreten.

Es grüßt Euch
Eure Uti
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Hallo Ihr Lieben,
von der Autobahn hier noch schnell ein paar Infos zur Ver-
anstaltung TEAM-Staffel 2014. 
 
Veranstaltungsablauf:
Treff:
Mittwoch, 04.06.2014, 18:00 Uhr, am „BYC Treffpunkt “ 
siehe Karte Start- und Zielbereich.
BITTE kommt pünktlich. Die Erfahrung hat gezeigt, dass 
wir die 30 Minuten vor dem Start brauchen, um uns zu 
sortieren, die Startreihenfolge zu entscheiden, die Num-
mern anzubringen und jeden mit den Abläufen vertraut zu 
machen.
Startschuss zum Staffellauf: 18:30 Uhr
Picknick:
Es wäre toll, wenn sich nach dem Lauf jeder noch 20 Mi-
nuten Zeit nimmt, damit wir gemeinsam die Picknickkör-
be leeren können.
Unkostenbeitrag:
Ich möchte Euch bitten, den Unkostenbetrag von € 12 für 
das Startgeld passend zur Veranstaltung mitzubringen.
Teamkleidung:
Ich gehe davon aus, dass bislang nur Nicki, Philipp und 
André Laufshirts des BYC haben. Für die anderen Läufer/
innen werde ich Laufshirts mitbringen. Sailing Girls!!!!! 
Bringt bitte ein Top oder Sport-BH mit…
 
Wenn Ihr Fragen habt, 
könnt Ihr mich per sms unter 0176 430 47777 erreichen. 
Meine E-Mails werde ich in den nächsten Tagen nicht ab-
rufen können, denn in ein paar Stunden bin ich für 10 Tage 
am Gardasee. 
Es grüßt ganz herzlich Eure Uti

Treffpunkt der BYC-Teams und Fans in der Nähe des 
Start- und Zielbereichs

Streckenverlauf:

Berlin-Team-Staffel 2014
am Mittwoch, 6. Juni 2014

Unsere Läufer/innen:
 Sailing Girls
  Luise Schott
  May Rehse
  Fenja Valentien
  Marie Weißer
  Emma Frederking

 Kapitäne
  Philipp Theden
  Carlos Spierer
  André Rehse
  Ephraim.Gothe
  Nicki Warzecha

 Matrosen
  Hugo Hilmers 
  Jonathan Dulon
  Laurenz Kahl
  Raimund Reck
  Constantin Ernst

Drei Teams vertreten den Berliner Yacht-Club. Jeder - je-
des sailing girl, jeder Käpitän, jeder Matrose -  läuft 5 km 
durch den Tiergarten, gemeinsam läuft das Team 25 km. 
Dank an Uti Thieme für die jahrelange Organisation, die 
sich manchmal recht zähflüssig gestaltet.

Platzierung der 3 Teams 
des Berliner Yacht-Club bei der Berlin-Team Staffel 2014

 Bei insgesamt 413 Damen-Teams
 Sailuing Girls  79. Platz

 Bei insgesamt 4.438 Herren-Tteams
 Matrosen 646. Platz
 Kapitäne 1149. Platz

Das sind großartige Ergebnisse, die unsere 15 Mitglieder 
auf insgesamt 75 Streckenkilometern durch den Tiergar-
ten erlaufen haben.
Danke Uti für Deine sorgfältige Organisation im Vorfeld 
und Deine Betreuung vor Ort.
Im nächsten Jahr ist der Berliner Yacht-Club hoffentlich 
wieder dabei. 
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Sicher haben Sie es auch beobachtet.
Seit Anfang April brütete ein Schwanenpaar im Schilf am 
Motorbootsteg. Wie viele Eier im Nest lagen, ließ sich lei-
der nicht feststellen, geschweige denn fotografieren. Das 
Wenden der Eier mit dem Schwanenschnabel war jedoch 
gut zu beobachten, allerdings ohne dass man die zart tür-
kisfarbenen Eier genau erkennen konnte. 
Nach 36 Tagen Brutzeit sind am 19. Mai vier Schwa-
neneküken geschlüpft.

Die 2 Tage alten Schanenküken schwimmen unter Auf-
sicht vor dem Schilf spazieren, ein paar Tage später dann   
durch das Nadelöhr.

Baumaßnahmen auch an anderer Stelle im BYC
Fotos: Bernd Jercke, Gesa Gruber
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BUCHBESPRECHUNGEN

„Liebe Leser....!“
Die z.Zt. gestreckte Herausgabe von BYC-AKTUELL 
nimmt auch Einfluss auf unsere Bücher-Auswahl/-Verfüg-
barkeit, so dass Euch als Törn- und Praxis-Tipps gedachte 
Neu-Erscheinungen bzw. aktuelle Überarbeitungen gar 
nicht bzw. „nach der Reise“ erreichen. („- so is Läbben!“ / 
- so ist es im Leben!  -  leider.) Sei es wie es ist – hier also 
Lese-Anregungen mit Neuerscheinungen von
DELIUS KLASING.

...soeben auf den Tisch gekommen:
23. Juli 2014:  Sonder-Edition   
YACHT   (Heft 16-2014) 110 Jahre Yacht  
DAS GROSSE JUBILÄUMSHEFT
    established 1904  -  u.a. mit:
-  An Bord der schnellsten Hochsee-Rennyacht
-  Die besten Segelfotos aller Zeiten
-  Reviere gestern und heute
-  Clubleben zur Kaiserzeit
-  Die erfolgreichsten Modelle des Serien-Bootsbaus
   Yacht-Typen:   Konstruktion:   Stückzahl:
   Folkeboot  1942  9.000
   Neptun  1969  7.023
   J24   1977  5.500
   H-Boot  1970  5.400
  Varianta  =  4.500 / Maxi 77 = 4.000 / F  =  3.600 Stück
…aber:
   Sunfish  =   400.000  /  Laser  =  208.000
   Opti       =   über  200.000,  davon  132.000 vermessen!

und  - kurz gefasster Hinweis:

Für die Törnplanung   
HAFENGUIDES   von   EDITION   MARITIM

HAFENGUIDE  FLENSBURG - DANZIG
Ausgabe in deutsch + englisch
mit Ringbindung, also gut händelbar -  € 49,90

ISBN 978-3-89225-720-2

HAFENGUIDE DÄNEMARK 
UND SÜDSCHWEDEN - € 49,90
ISBN 978-3-89225-633-5

einschl. Natur- und Yachthäfen, Infos zum Reiseziel, kul-
turelle Hintergründe sowie Tipps zur Freizeitgestaltung.
Ideale Reise-Planer und „Anlege-Hilfe“!
Hafenpläne  +  Luftbilder  -  also praktisch/hilfreich!
(das ist mehr als das alte Hafenhandbuch leisten konnte!)
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NEUE BÜCHER
Damit sollten alle anfangen / angefangen haben:

PERFEKT JOLLENSEGELN.
Auf der Jolle lernt man praktisch und hautnah (manch-
mal auch hautnass!) das Wirken von Wind und Wasser, die 
Wirkung der eigenen Handhabung von Ruder und Schot, 
Gewichtsverlagerung, Feingefühl.... und dann kommt der 
Wunsch nach Perfektion.
Hier ist das absolute Muss für jeden, der Spaß am Joll-
sensegeln hat, das ultimative Handbuch für alle, die das 
Segeln in seinen Facetten lieben – in sportlicher Regatta 
oder gemütlich als Feierabend-Törn.
-  Auswahl des richtigen Bootes und der passenden Klei-
dung
-  Tauwerkarten und deren Einsatz
-  sicheres Segeln bei Starkwind
-  perfekte Manöver und Trimm / Spinnaker und Trapez
-  Regattasegeln / Wandersegeln
-  Reparaturen an Bord und Trailer
aber auch Hinweise zum richtigen Verhalten bei Kente-
rungen und: richtig slippen, gute Seemannschaft, Wetter-
kunde, Pflege..... sowie: Goldene Regeln für Begleitboot-
Fahrer! Ein gut & reich bebildertes „Lehr-Buch“; gut zu 
lesen / zu verstehen und handlich.   
SEHR EMPFEHLENSWERT!

Rupert Holmes / Jeremy Evans:
PERFEKT JOLLENSEGELN   
Know-how für die Praxis
192 Seiten, 335 Farbfotos + 94 farb. Abb., 
Format 20x25 cm, gebunden
ISBN 978-3-7688-3720-0;  € 29,90
Delius Klasing Verlag, Bielefeld

...und:  ab September ist auch das Thema 

KALENDER 2015 

ein Thema - für’s Büro (als Lichtblick und Stimulans), 
- für zuhause als Blickfang,
- als Geschenk mit Geschmack und Kultur.

Allein DELIUS KLASING hat über 
10 großformatige SEGEL-KALENDER im Programm 
und weitere maritime Editionen!Einfach mal reinschauen 
unter:  www.delius-klasing.de/kalender
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SEGELN MIT KINDERN 
vom Tagestörn bis zur Weltumsegelung
(Auch wenn ich hier „wie der Blinde von der Farbe“ spre-
che, so habe ich doch erlebt und verstanden, dass und wie 
man Kinder zu begeisterten (Törn)-Seglern „entwickeln“ 
kann. Viele Clubkameraden, „im heute reiferen Alter“ sind 
beste Beispiele: (zwangsweise) Mitsegler bei den Eltern, 
Opti-Kind, Jollen-Segler, „Racer“, Dickschiff-Kapitän – 
nun mit eigenen Kindern! 2./3./4. Generation im BYC....  
Aber es gibt auch „Quer-Einsteiger“ und Neustarter..)

KINDER AN BORD. Was beim einen große Freude aus-
löst, trifft beim anderen eine Kaskade von Fragen los. So 
viel ist zu beachten, so viele unterschiedliche Meinungen 
gibt es. Was ist zu bedenken, wenn man mit Kindern an 
Bord gehen will? Welche Yachten sind geeignet? Welche 
Rettungssysteme, Reviere, Reise- dauer?
Nils Theurer, Journalist bei der YACHT, hat den derzei-
tigen Stand der Erkenntnisse zum Familiensegeln zusam-
mengetragen. Bekannte Autoren und profilierte Blogger 
steuern Erfahrungsberichte bei: vom Jollensegeln auf dem 
Binnensee bis zur mehrjährigen Weltumsegelung! Infor-
mationen, Tipps und Empfehlungen für Einsteiger wie für 
langjährige Salzbuckel – und für alle Eltern mit Kleinkin-
dern oder Jugendlichen.
Dieses Buch ist sinnvoll systematisch und schließt Details 
ein, die jeder Elternteil aufmerksam gelesen haben sollte, 
- auch der Routinier! ...denn alles kommt (auch bildlich) 
zur Sprache, vom „Spielzeug“ bis (Kinder)-Sicherheits- 
und Rettungsgerät, Vorbeugung, Kommunikation, Was-
ser-Spaß und Landgang, Sonnenschein und schwere See!
Dieses Buch ist ein wichtiger, unterhaltsamer Ratgeber 
– und vielleicht auch ein gutes Geschenk für/an segelnde 
Eltern!

Niels Theurer
SEGELN MIT KINDERN  
vom Tagestörn bis zur Weltumsegelung
184 Seiten, 229 Farbbotos, 25 farb. Abb., 
Format 17x24 cm, gebunden
ISBN 978-3-7688-3778-1;  € 24,90
Delius Klasing Verlag, Bielefeld

...Wind und Wetter – „phh, kennen wir doch!??“  Denk-
ste!

DAS WETTERBUCH  für Wassersportler
Ah – schöne Wolken da! – und der weite Himmel! – jetzt 
noch eine Segelyacht im Vordergrund – schönes Foto!  
Aber....nicht jede „schöne Wolke“ ist harmlos!

Skipperprofi und promovierter Meteorologe Meeno Schra-
der hat DAS WETTERBUCH für Wassersportler verfasst, 
nach vielen Erfahrungen auf Ems und Nordsee, auf dem 
Bodensee, div. Revieren binnen, buten und sonstwo, und 
er war Törn-Berater, u.a. beim Admirals Cup.
Dieses Wissen und die Erfahrung vermittelt der Autor nun 
verständlich und systematisch, Revier-bezogen und Sai-
son-spezifisch; viele Themenblöcke “zwischen Himmel 
und Erde“. Gut verdaulicher Wissenschaft schließen sich 
praktische Dinge an: Wetterbeobachtung an Bord / meteo-
rologische Törnplanung / moderne „Wetterversorgung“ an 
Bord sowie ein spezielles Kapitel für Regatta-Segler.
Inhaltsreiche Fotos, systematische Darstellungen, gut les-
bare Tabellen und Grafiken – und letztlich die Frage (+ 
Antwort):  Wann wird es gefährlich?
18 in sich geschlossene Kapitel, sinnvoll vernetzt und ge-
gliedert + GLOSSAR.
Kompakt, geballt, verständlich – gehört in jede Bord-Bü-
cherei:

Meeno Schrader
DAS WETTERBUCH – für Wassersportler
192 Seiten, 108 Farbfotos, 128 farb. Abb. + 3 s/w; 
Format 20x24 cm, gebunden
ISBN 978-3-7688-3776-7;  €  24,90
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UNVERZICHTBAR auf See; praktisch, verständlich, 
nützlich!

„....alle Wetter!“  Gleich noch ein Wetterbuch“:

WETTER AUF SEE  
Grundlagen der Wetterkunde

Und wenn Ihr mich jetzt fragen würdet: Welches ist denn 
jetzt besser? Dann empfehle ich Euch:  Nehmt BEIDE!  
-  sie sind wichtig!
Ralf Brauner, geb. 1964, stud. Meteorologe und Ozeano-
graph, Berufsskipper und World Race-/Atlantik-Regat-
ta-/Blue Race-Teilnehmer, Antarktis-Forscher, Prof. für 
maritime Meteorologie und Informatik.... – somit geballte 
Kompetenz!
Boris Herrmann, geb1981, stud. Ökonomie; Einhandseg-
ler, Extremsegler, Profi-Skipper, Transatlantik- und Glo-
bal Ocean Race-Teilnehmer, mehrere Welt-Umsegelungen 
– „Wetternavigator“. Mehr wetterspezifisches Wissen geht 
nicht!
Hans-Jörg Nafzger, geb. 1965, Berufsseemann/Kapitän, 
Reederei-Manager, Regatta-Segler, Prof. für Seefahrt und 
Mitglied des Leistungsausschuss für Sportsee- und Sport-
hochseeführerscheine. Theorie und Praxis – in geballter 
Form!
Diese drei „Super-Profis“ haben ihr Wissen und Können 
zusammengefügt und alles über Klima – Wetter- Regio-
nale und Lokale Wetterereignisse – Einflüsse in und aus 
Tropen- und Polarregionen – Messungstechnik – Wet-
ter-Infos – Törn-Planung und Regatta-Segeln + Glossar 
+ Stichwortverzeichnis zusammengefügt; ein optimaler 
Wetter-Leitfaden – gefördert durch – und geschrieben für 
die KA Kreuzer-Abteilung des DSV.

WETTER AUF SEE  
Wetter sehen und verstehen
200 Seiten, 72 Farbfotos, 211 farb. Abb. + Tabellen, 
Format 20,6x22,5 cm,
ISBN 978-3-88412-487-1;  € 29,90    

Nun kommt die praktische Anwendung:

BLAUWASSER-ROUTEN
Törnplanung/Wetterrouting/Landfall
..... ein hochkarätiger Segel-Reise-(Ver)-führer, global 
und anleitend! Ein Buch, das man schon mit Respekt in 
die Hand nimmt.
Zunächst mal nichts für uns „Ostsee-Insel-Umrunder“ 
– auf den ersten Blick. Und doch: Das Buch umfasst auch 
Routen in der Ostsee incl. Nord-Ostsee-Kanal, Limfjord, 
Götakanal – auch Pass-/Zoll-/Versicherungs- und Legi-
timationsfragen/ -richtlinien. Schon Skandinavien stellt 
da (von uns oftmals nicht erkannt!) z. T. besondere Be-
dingungen! Bei GB und der Iberischen Halbinsel wird 
es schon komplizierter – und das Baltikum, erst recht 
Russland, stellt ganz andere Bedingungen – auch für die 
Sport-Schiffahrt! (Pass/Visum/Impf-/Gesundheits-Pass/
Schiffspapiere/Technik/Alkohol......) und dann das Wet-
ter-/Informationswesen.... Wir verlieren uns in Details!
Dieses Buch ist ein auf praktischer, auf weltweiter Er-
fahrung aufgebauter praktischer Ratgeber, der sich mit 
den allgemeinen Themen, aber vorrangig dem maritimen 
Fachwissen auseinandersetzt.
Wer vermittelt wie / wo / wann / und in welcher Sprache!? 
relevante Informationen? Welche grundsätzlichen (regio-
nalen + globalen) Strömungen (See/Luft) beeinflussen das 
Revier – zu welcher Jahreszeit....  Schiffsrouten, Gefahren 
auf See /Krankheiten / Versorgung usw., usw.  Fragen, ein-
mal ganz anders gestellt, weil anders motiviert! und kom-
petente Antworten darauf.....
Ein umfassender Erfahrungsschatz, der nun ein respektab-
les Buch füllt.

Rod Heikell / Andy O’Grady
BLAUWASSERROUTEN   
Törnplanung – Wetterrouting – Landfall
404 Seiten, 287 Farbfotos, 1 farb. Abb., 285 Karten, 
Format 22x30 cm, gebunden
ISBN 978-3-89225-711-0;  € 49,90
EDITION MARITIM, Hamburg / Vertrieb Delius Klasing, 
Bielefeld........ erzeugt Fernweh!
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Das Buch zu einem ganz anderen Abenteuer –
oder:  Wie Yachten fliegen lernten! 
Ein Buch über den AMERICA’S CUP:

DER MILLIARDÄR 
UND DER MECHANIKER
ein Sieges-Orakel - der Oracle-Sieg

Technik, Leidenschaft und viel, viel Geld, dazu ein My-
thos und ein Paar, das gegensätzlicher kaum sein könnte:  
grandios! Herbst 2013: Oracle Team USA gewinnt den 
America’s Cup, die älteste und begehrteste Sporttrophäe 
der Welt. Die nervenzerfetzende Aufholjagd des ame-
rikanischen Syndikats gilt als eines der spektakulärsten 
Comebacks der Sportgeschichte.
Julian Guthrie, preisgekrönte Journalistin des „San Fran-
cisco Chronicle“ hat Hintergründe, Rivalitäten, Leiden-
schaft und Wissen um den Segelsport hochspannend zu-
sammengetragen und gewährt nicht zuletzt tiefe Einblicke 
in das Privatleben des Oracle-Mitbegründers und CEOs 
Larry Ellison.
Dieses Buch ist ein packender Segel-Krimi, den man sich 
so nicht erdenken kann; er ist Realität, die nach jahrelanger 
Arbeit zu der wohl spektakulärsten Aufholjagd der Sport-
geschichte und zum Sieg des ORACLE-Teams führe. Ein 
packender Bericht über ein packendes Rennen!

Julian Guthrie 
DER MILLIARDÄR UND DER MECHANIKER
415 Seiten, 38 Farb-/7 s/w-Fotos, 3 Zeichnungen, 
Format 14.5x22 cm, gebunden
ISBN 978-3-7688-3779-8;  € 24,90
Delius Klasing Verlag, Bielefeld

NEU  bei  Koehlers Verlagsgesellscha

aus der handlichen maritimen Reihe:
Schifffahrtswissen leicht gemacht 

nach Kreuzfahrtstadt Hamburg
 Hafen Hamburg
 Elbaufwärts
 Schiffbau heute
 Die Lotsen
nun   NORD-OSTSEE-KANAL   
von Brunsbüttel bis Kiel

Die weltweit am meisten befahrene künstliche Wasser-
straße ist nicht nur in logistischer und wirtschaftlicher 
Hinsicht spektakulär und daher eine Touristen- Attraktion, 
sie bietet auch viel Raum zur Erholung und Freizeitge-
staltung.
Thomas Fröhling gibt einen spannenden Überblick über 
die verschiedenen Facetten des Nord-Ostsee-Kanals. 
Nach einem historischen Abriss über den Bau und die Er-
öffnung im Jahre 1895 folgen aufschlussreiche Hinweise 
zur Technik, wie das Kanal-Leitsystem sowie Informati-
onen zu Brücken und Schleusen. Der Autor geht auf die 
Kanallotsen ein und stellt den Nord-Ostsee-Kanals als 
Naherholungsziel vor: Radfahren, Angeln und Campen 
werden dort zu einem kurzweiligen Vergnügen.

Thomas Fröhling
NORD-OSTSEE-KANAL 
von Brunsbüttel bis Kiel
104 Seiten, reich bebildert, 1 Karte; 
Format 24x17 cm, Broschur
ISBN 978-3-7822-1087-4;  € 14,95
Koehlers Verlagsgesellschaft, Hamburg
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Mit dem nächsten Buch bleiben wir an Land – aber feucht 
wird es trotzdem:

REISEFÜHRER OSTFRIESLAND
Geest, Gezeiten, Gummistiefel

Ostfriesland und seine vorgelagerten Inseln gehören zu 
den populärsten Urlaubsregionen Deutschlands. Großes, 
weites, grünes und gepflegtes Land! Sehr empfehlenswert 
für Fahrrad-Touren und für „gemütlichen“ Auto-Touris-
mus – stimmungsvoll zu allen Jahreszeiten – aber beson-
ders schön im April/Mai z.B. zur Rhododendren-Blüte 
oder Juli/August, wenn zigtausende von Hortensien in den 
offenen Gärten und in den Parks blühen!
Das Land ist in div. Bereichen maritim geprägt und vol-
ler Geschichte – und wir treffen auf „unseren“ Alten 
Fritz ebenso wie auf Störtebecker – oder auch auf OTTO 
(Walkes) und seine Ottifanten. Man isst gut – und deftig, 
trinkt guten Tee und Korn (und gutes Bier: Jever), und man 
lebt genüsslich und langsam. Vielfalt prägt das Land, das 
Autor Fröhling authentisch beschreibt und in eindrucks-
vollen Fotos vermittelt. Thomas Fröhling lebt in Ostfries-
land und ist ausgesprochener Kenner von Land und Leu-
ten. Das Buch macht neugierig und gibt viele Tipps.

Thomas Fröhling
REISEFÜHRER OSTFRIESLAND 
Geest, Gezeiten, Gummistiefel
136 Seiten, viele Farb- und historische s/w-Fotos; 
Klappbroschur, Format 14,8x21 cm
ISBN 978-3-7822-1098-0;  €  9,95
Koehlers Verlagsgesellschaft, Hamburg

...und jetzt wird’s deftig:

DAS OSTSEEFISCHER-KOCHBUCH
Rezepte und Geschichten

Nach den erfolgreichen Nordseefischern (im Vorjahr in 
BYC-AKTUELL besprochen) sind nun die Ostseefischer 
an der Reihe:  Auch deren Urgroßväter waren mit Meer-
wasser getauft und kannten den richtigen Kurs zu den 
besten Fanggründen. So kannten und überlieferten sie 
auch die besten Zubereitungsarten. Silke Arends stellt die 
Menschen vor, ihre Geschichte und die der maritimen und 
leckeren Rezepte.

Ob Scholle oder Lachs, Dorsch oder Aal, - gekocht, ge-
braten, gebacken... – es geht rund – an der Küste und in 
der Küche – zwischen Schönberger Strand und Usedom, 
seewärts und am Achterwasser. Es geht um die Fischsor-
ten und ihre Lebensräume, Natur und Geschichte, um den 
„Fischer und sin Fru“.... eben: Rezepte und Geschichten.

Silke Arends
DAS OSTSEEFISCHER-KOCHBUCH
112 Seiten, viele stimmungsvolle Farbfotos, 
Format 21x27 cm. Pappband mit Umschlag
ISBN 978-3-7822-1086-7;  € 19,95
Koehlers Verlagsgesellschaft, Hamburg

Das war’s mal wieder mit NEUEN BÜCHERN und Bro-
schüren. Gute und kurzweilige Lektüre – und eine schöne 
Nach-Saison!
Die Bücher, Kalender, Karten bekommt Ihr bei Ulrich 
Goerden im SKIPPER, Kaiserdamm 85 (siehe Inserat in 
BYC-AKTUELL) und „beim Buchhändler Eures Vertrau-
ens“.
MAST- UND SCHOTBRUCH
Christel und Wolfgang Tarrach
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Pressemitteilung, 18. März 2014

Segelvereine gründen „Deutsche Segel-Liga e.V.“ für die 
Deutsche Segel-Bundesliga Hamburg, 18. März 2014 
– Zur Förderung des Segelsports und als Interessenvertre-
tung  für die Vereine der 1. und 2. Segel-Bundesliga haben 
die aktuellen  Bundesligavereine den „Deutsche Segel-
Liga e.V.“ in Hamburg gegründet. 

Nach der erfolgreichen Einführung der Deutschen Segel-
Bundesliga im vergangenen Jahr festigen sich im zweiten 
Jahr die Strukturen. Zur weiteren Etablierung der Segel-
Bundesliga in der Sportlandschaft Deutschlands trägt seit 
letztem Wochenende (15. März) die Gründung des „Deut-
sche Segel-Liga e.V.“ (DSL e.V.) in Hamburg bei. 

Im DSL e.V. werden zukünftig – wie in Ligaformaten an-
derer Sportarten auch – alle Vereine der 1. und 2. Bun-
desliga Mitglied sein. Der neue DSL e.V. wird Mitglied 
im Deutschen Segler- Verband (DSV) und richtet die Se-
gel-Bundesliga nach den maßgeblichen Regelwerken des 
DSV eigenverantwortlich aus. Er vertritt die Interessen 
seiner Mitglieder gegenüber dem DSV und beauftragt die 
Deutsche Segel-Bundesliga GmbH mit der Gesamtorgani-
sation der Segel- Bundesliga. 

 Vorsitzender des DSL e.V. wird Eckart Diesch 
(59) vom Württembergischen Yacht-Club, 
 stellvertretender Vorsitzender Florian Weser (34) 
vom Norddeutschen Regatta Verein und 
 Schatzmeister wird Oliver Kosanke (53) vom 
Mühlenberger Segel-Club. 

„Die Deutsche Segel-Bundesliga ist ein Format mit en-
ormem Zukunftspotenzial für den Segelsport und die 
deutschen Segelclubs“ sagt Eckart Diesch. „Die Liga be-
wegt und aktiviert die Mitglieder, schafft Identifikation 
und bindet talentierten Nachwuchs an die Segelclubs.“ So 
Diesch weiter. 

Gründungsmitglieder des DSL e.V. sind zwölf Clubs der 
1. Segel-Bundesliga. Nach der Relegation in Glücksburg 
(4. bis 6. April 2014) stehen mit fünf weiteren Vereinen für 
die 1. Bundesliga und den 18 Vereinen für die 2. Bundesli-
ga alle 36 Mitglieder der Deutschen Segel-Liga fest. 

Pressekontakt: Sophie-Karolin Wehner 
Büro: +49 (0)40 226 316 4-63 
E-Mail: presse@segelbundesliga.de 
Webseite: www.segelbundesliga.de 
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MARINEPOOL, MITTELMANN‘S WERFT  UND 
NORTH SAILS  STEIGEN ALS SPONSOREN EIN
MIT DREI PARTNERN IN DIE ZWEITE SAISON DER 
SEGEL-BUNDESLIGA, 21.03.2014

Nach der erfolgreichen Premierensaison der Deutschen 
Segel-Bundesliga (DSBL) im vergangenen Jahr und dem 
positiven Feedback der Seglerinnen und Segler setzen die 
Organisatoren auch 2014 auf die J/70-Boote von Impor-
teur Mittelmann’s Werft. Als neue Partner präsentiert die 
DSBL GmbH nach der AUDI  AG zudem Bekleidungspart-
ner Marinepool und die Segelmacher von North Sails.

Da in diesem Jahr 58 neue Vereine für die 1. und 2. Bun-
desliga gemeldet haben, setzen die Organisatoren weiter 
auf bestes Material. „Für eine Regattaserie auf diesem ho-
hen sportlichen Niveau ist Top-Bootsmaterial und profes-
sionelle Betreuung und Service enorm wichtig. Das Team 
von Mittelmann’s Werft hat das in der Saison 2013 per-
fekt umgesetzt. Wir freuen uns, dass unsere neuen Partner 
Marinepool und North Sails das Team verstärken“, erklärt 
Oliver Schwall, Geschäftsführer der DSBL GmbH.

Der neue Bekleidungspartner Marinepool aus München 
stattet in der zweiten Saison der Segel-Bundesliga neben 
dem Management-Team auch die Teams der veranstalten-
den Regattavereine mit modernen Funktionsjacken und 
Polohemden aus. „Das riesige Interesse von Seiten der 
deutschen Vereine zeigt, dass die Bundesliga ein Projekt 
mit Zukunft ist. Die neue Partnerschaft mit der Bundes-
liga als deren offizieller Partner ist deshalb aus unserer 
Sicht die ideale Ergänzung zu unserem Engagement als 
exklusiver Ausstatter des Audi Sailing Team Germany. 
Marinepool zeigt einmal mehr Flagge als verlässlicher 
Partner des deutschen Segelsports. Zudem wird auch ein 
erheblicher Teil der teilnehmenden Vereine mit Marine-
pool Segelbekleidung und Team-Wear an den Bundesliga-
Start gehen. Wir sehen der zweiten Bundesligasaison mit 
Spannung entgegen“, so Robert Stark, Geschäftsführer 
von Marinepool.

Mittelmann’s Werft, der deutsche J/Boats-Importeur aus 
Kappeln, stellt auch in diesem Jahr seine J/70-Boote für 
die Regatten der 1. Bundesliga zur Verfügung und über-
nimmt das komplette Management der Flotte vor, wäh-
rend und nach den Regatten. „Für Mittelmann’s Werft und 
J/Boats ist die Bundesliga die perfekte Plattform, um die 
Qualität unserer Produkte und Dienstleistungen zu zeigen. 
Wir freuen uns darüber, Teil dieses Projektes zu sein und 
die Zukunft mitzugestalten“, so Geschäftsführer Henning 
Mittelmann. In der 2. Bundesliga wird die Bavaria B/one 
getestet.

Weil sportliche Boote auch bestes Segelmaterial brauchen, 
steigt ab diesem Jahr der weltweit führende Segelmacher 
North Sails als Partner in die Bundesliga ein. 

Für schnelle Reparaturen und perfekten Service rund um 
das Segelinventar vor Ort wird bei allen Bundesliga-Re-
gatten ein Mitarbeiter von North Sails dabei sein. „Die 
Bundesliga-Idee hat uns von Anfang an überzeugt. Wir 
freuen uns, dass wir sie jetzt aktiv unterstützen können. 
Mit der Bundesliga sind wir da, wo wir hingehören: Ganz 
nah bei unseren Kunden – den Seglern“, erklärt Stefan 
Matschuck, Geschäftsführer North Sails Deutschland, das 
Engagement.

FÜR SEGLER UND ZUSCHAUER IST IN GLÜCKS-
BURG ETWAS DABEI
WAS PASSIERT BEI DER RELEGATION AN LAND 
UND AUF DEM WASSER? 28.03.2014

In einer Woche geht es endlich los: Nicht nur bei den 
Organisatoren der DSBL GmbH in Hamburg laufen die 
Vorbereitungen auf Hochtouren, auch der Flensburger Se-
gel-Club (FSC) und der Deutsche Hochseesportverband 
HANSA (DHH) haben bis zum 04. April 2014 noch Arbeit 
vor sich. Heute gibt es schon einen Überblick über das, 
was an Land und auf dem Wasser zu erwarten ist.

Als feststand, dass 63 Vereine an der Relegation in Glücks-
burg teilnehmen werden, ahnte keiner der durchführenden 
Vereine FSC und DHH, was für eine organisatorische 
Meisterleistung vollbracht werden muss. In rund zwei 
Monaten bereiteten die beiden Clubs eine Regatta vor, die 
in der Geschichte beider Vereine ihresgleichen sucht. Am 
kommenden Wochenende werden rund 80 Helferinnen 
und Helfer, hauptamtliche und ehrenamtliche Mitarbeiter 
von FSC, DHH, DSBL GmbH und den Bundesliga-Part-
nern an der Relegation beteiligt sein und sowohl an Land 
als auch auf dem Wasser für einen reibungslosen Ablauf 
sorgen. „Bei uns läuft alles nach Plan. Wir verfolgen mit 
etwas Anspannung die Windvorhersage und den Wetter-
bericht und hoffen, dass wir alle geplanten Wettfahrten ins 
Ziel bekommen”, so Wettfahrtleiter Claus-Otto Hansen 
vom FSC. Während in Glücksburg schon fleißig trainiert 
werden kann, ergänzt Jochen Kopf vom DHH: “Die Boote 
sind segelbereit. Wir sind gut aufgestellt und freuen uns 
auf die Relegation.”

Während 252 Seglerinnen und Segler aus ganz Deutsch-
land in 90 Wettfahrten um die begehrten Plätze in der 1. 
und 2. Bundesliga kämpfen, haben Zuschauer die einma-
lige Möglichkeit, das Geschehen auf dem Wasser an Bord 
von Begleitbooten live und hautnah zu verfolgen. Für alle, 
die lieber an Land bleiben und sich das Spektakel an der 
Flensburger Förde mit trockenen Füßen anschauen wol-
len, laden verschiedene kulinarische Stände mit Essen und 
Trinken zum Verweilen ein. Zudem präsentieren sich die 
Partner Marinepool, Mittelmann’s Werft und North Sails 
mit ihren Produkten von Freitag bis Sonntag an einem ei-
genen Stand.
Vorbeikommen lohnt sich!!
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Relegation (4. bis 6. April 2014, Glücksburg)

Bei der Relegation vor Glücksburg auf der Flensburger 
Förde wird auf Booten der Typen J/70 und J/80 gesegelt. 
Alle neuen Vereine meldeten automatisch für die 2. Bun-
desliga und somit für die Relegation. Die neuen Vereine 
kämpfen mit den fünf Absteigern aus der ersten Bundesli-
ga-Saison um die Teilnahme an der 1. Segel-Bundesliga. 
Die fünf besten Vereine der Relegation steigen in die 1. 
Liga auf. Die Vereine, die die Plätze sechs bis 23 bele-
gen werden, segeln dann in der 2. Bundesliga. Die übrigen 
Vereine können sich für 2015 wieder bewerben.

Meldungen für Relegation und 2. Segel-Bundesliga
(58 Vereine)
Aachener Boots-Club e.V., Nordrhein-Westfalen
Akademische Seglergruppe an der Universität Karlsruhe  
 e.V., Baden-Württemberg
Akademischer Segler-Verein Hamburg e.V., Hamburg
Akademischer SegelVerein Warnemünde e.V., 
 Mecklenburg-Vorpommern
Blankeneser Segel-Club e.V., Hamburg
Bodensee-Yacht-Club Überlingen e.V., 
 Baden-Württemberg
Club maritim Erfurt e.V., Thüringen
Deutscher Hochseesportverband HANSA e.V., Hamburg
Duisburger Segel-Club e.V., Nordrhein-Westfalen
Duisburger Yacht-Club e.V., Nordrhein-Westfalen
Düsseldorfer Yachtclub e.V., Nordrhein-Westfalen
Entdecker- und Seefahrerfördervereinigung, 
 Schleswig-Holstein
Essener Turn- und Fechtklub e.V., Nordrhein-Westfalen
Hamburger Segel-Club e.V., Hamburg
HANSA Segel-Kameradschaft Rhein-Neckar e.V., 
 Rheinland-Pfalz
Herrschinger Segelclub e.V., Bayern
Hiltruper Segel-Club e.V., Nordrhein-Westfalen
Joersfelder Segel-Club e.V., Berlin
Kieler Yacht-Club e.V., Schleswig-Holstein
Klub am Rupenhorn e.V., Berlin
Lübecker Segler-Verein von 1885 e.V., 
 Schleswig-Holstein
Münchner Yacht-Club e.V., Bayern
Plöner Segler-Verein von 1908 e.V., Schleswig-Holstein
Potsdamer Yacht Club e.V., Berlin
Regatta-Vereinigung Elbe e.V., Hamburg
Seebrucker Regatta-Verein e.V., Bayern

Segelclub Hansa Münster e.V., Nordrhein-Westfalen
Segelclub Schwielochsee e.V., Brandenburg
Segel-Club „Ahoi“ e.V., Berlin
Segel-Club Münster e.V., Nordrhein-Westfalen
Segel-Club Sorpesee Iserlohn e.V., Nordrhein-Westfalen
Segel-Club Ville e.V., Nordrhein-Westfalen
Segler-Club Gothia e.V., Berlin
Seglergemeinschaft Kassel e.V., Hessen
Segelkameradschaft “Wappen von Bremen” e.V., Bremen
Segelsportverein Hohen Viecheln e.V., 
 Mecklenburg-Vorpommern
Segelverein Herdecke-Ruhr e.V., Nordrhein-Westfalen
Segel-Verein Wedel-Schulau e.V., Schleswig-Holstein
Segler-Verein Paderborn e.V., Nordrhein-Westfalen
(Segler-Verein Stössensee e.V., Berlin) – 
 Meldung zurückgezogen
Seglervereinigung 1903 Berlin e.V., Berlin
Seglervereinigung Itzehoe e.V., Schleswig-Holstein
Segel- und Motorboot Club Überlingen e.V., 
 Baden-Württemberg
SG Stern Stuttgart – Segeln, Baden-Württemberg
Stuttgarter Segel-Club e.V., Baden-Württemberg
Wassersportverein Friedrichshafen-Fischbach e.V., 
 Baden-Württemberg
Wassersport-Verein Hemelingen e.V., Bremen
Westfälischer Yachtclub Delecke, Nordrhein-Westfalen
Yachtclub Bitterfeld e.V., Sachsen-Anhalt
Yachtclub Ruhrland Essen e.V., Nordrhein-Westfalen
Yachtclub Sorpesee e.V., Nordrhein-Westfalen
Yachtclub Weiden e.V., Bayern
Yachtclub Wieck e.V., Mecklenburg-Vorpommern
Yacht-Club Langenargen e.V., Baden-Württemberg
Yacht-Club Lister am Biggesee e.V., 
 Nordrhein-Westfalen
Yacht-Club Rhein-Mosel e.V., Rheinland-Pfalz
Yacht-Club Rursee e.V., Nordrhein-Westfalen
Zwischenahner Segelklub e.V., Niedersachsen

Absteiger aus Segel-Bundesliga 2013
(Fünf Vereine)
(Lindauer Segler-Club, Bayern) – 
 Meldung zurückgezogen
Segel-Club Hattingen, Nordrhein-Westfalen
Segelklub Bayer-Uerdingen, Nordrhein-Westfalen
Yacht-Club Noris, Bayern
Yacht-Club Radolfzell, Baden-Württemberg
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RELEGATION TAG 1
SEGELKLUB BAYER-UERDINGEN SETZT SICH MIT 
DOPPELSIEG AN DIE SPITZE
04.04.2014

Der erste Tag der Relegation startete bereits im Training 
spektakulär. Die Organisatoren hatten mit Materialschä-
den und einer stürmischen Windvorhersage zu kämpfen. 
Nach den ersten vierzehn Wettfahrten führt der Segelklub 
Bayer-Uerdingen aus Krefeld mit zwei Rennsiegen.
Den großen Knall gab es bereits vor den Rennen im Trai-
ning, als zwei Boote des Typ J/80 mit abgenickten Masten 
zurück in den Hafen geschleppt werden mussten. Warum 
es zu den Mastbrüchen kam, wird noch analysiert. Nach 
diesen Vorfällen, einigen zerrissenen Segeln und einer 
Windvorhersage von bis zu acht Windstärken, entschloss 
sich die Wettfahrtleitung vom Flensburger Segel-Club 
dazu, den Start der ersten Rennen zu verschieben.
Bis Rennschluss wurden 14 Rennen gesegelt. Einige Ver-
eine haben schon zwei oder drei Rennen beendet, jeder 
Verein aber mindestens eines.
Nach dem ersten Tag führt einer der Absteiger aus dem 
letzten Jahr: Der Segelklub Bayer-Uerdingen aus Krefeld 
mit Lennart Luttkus, Hendrik Coers, Holger Blumenkamp 
und Thomas Schubert fuhr souverän zwei Siege in zwei 
Wettfahrten ein. Damit ist das Ziel von “Wiederaufstieg” 
klar vor Augen.
Viele der 61 Vereine haben sich die 2. Bundesliga als Ziel 
gesetzt. “Auch wenn unsere Stimmung erstligareif ist”, 
erklärte das Team des Segelclub Hansa Münster mit viel 
Spaß nach dem ersten Wettfahrttag. So kann es weiterge-
hen!
Der erste Start für den morgigen Sonnabend ist für 9.15 
Uhr angesetzt.

RELEGATION TAG 2
SPANNENDER KAMPF UM DEN AUFSTIEG IN DIE 
1. BUNDESLIGA
05.04.2014

Spannender hätte die Relegation für die Bundesliga nicht 
verlaufen können. Vor dem letzten Tag und den entschei-
denden Rennen führt der Kieler Yacht-Club vor dem Bo-
densee-Yacht-Club Überlingen, der Seglervereinigung It-
zehoe, dem Hamburger Segel-Club und dem Düsseldorfer 
Yachtclub. Noch ist nichts entschieden.

Nach dem ersten nervenaufreibenden Wettfahrttag mit 
viel Materialbruch, lief der zweite Tag gemütlicher ab. 
Bei moderaten Winden wurden heute 39 Rennen ins Ziel 
gebracht.
An der Spitze entwickelt sich ein Fünfkampf zwischen 
dem Kieler Yacht-Club als Führendem, dem Bodensee-
Yacht-Club Überlingen, der Seglervereinigung Itzehoe, 
dem Hamburger Segel-Club und dem Düsseldorfer Yacht-
club. Mit vier Rennsiegen in Folge bestätigt die Kieler 
Crew mit Martin Menzner, Mikael Rolfs, Frank Lichte 
und Julian Ramm ihre Favoritenrolle.
Von den engen Punktzahlen her, ist morgen noch alles 
möglich. Die ersten Fünf steigen auf, die Plätze sechs bis 
23 bilden die 2. Bundesliga.
Hier das Gesamtergebnis nach 53 von 87 Rennen.
Kurze Erklärung zur Punktevergabe: Der Erste bekommt 
100 Punkte und der Letzte 0. Dann tritt die “lineare Inter-
polation” in Kraft, sodass in einer 6er-Flotte der Zweite 
80 Punkte bekommt, der Dritte 60 usw.. In einer 8er-Flotte 
werden die acht Platzierungen ebenso nach Punkten auf-
geteilt. Die Gesamtpunktzahl ergibt sich aus dem Mittel-
wert der gesegelten Einzelergebnisse.
 

23 VEREINE QUALIFIZIEREN SICH FÜR DEUT-
SCHE SEGEL-BUNDESLIGA
ERFOLGREICHER AUFTAKT DER DEUTSCHEN 
SEGEL-BUNDESLIGA IN GLÜCKSBURG
06.04.2014

Die Relegation für die Deutsche Segel-Bundesliga (DSBL) 
bewies vor Glücksburg, dass das Format auch im Segel-
sport perfekt funktioniert. 61 Vereine aus ganz Deutsch-
land kämpften um ihren Einzug in die erste und zweite 
Bundesliga. Insgesamt 23 Clubs qualifizierten sich für die 
DSBL. Den Gesamtsieg trägt der Kieler Yacht-Club da-
von.
Den Spannungsbogen, den die erste Saison der Deutschen 
Segel-Bundesliga bereits im vergangenen Jahr gespannt 
hat, setzte sich nahtlos auch an diesem Wochenende in 
der Relegation mit 61 Vereinen aus der gesamten Bun-
desrepublik fort. Mit jedem Rennergebnis verschob sich 
die „Live-Tabelle“, sodass es für den einen oder anderen 
Verein ein Wechselbad der Gefühle war, ob er aktuell in 
der 1. Bundesliga, 2. Bundesliga oder in dieser Saison gar 
nicht segeln wird.
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Die 1. Segel-Bundesliga 2014
18 Vereine
Bayerischer Yacht-Club
Berliner Yacht-Club
Bodensee-Yacht-Club Überlingen e.V.
Chiemsee Yacht Club
Deutscher Touring Yacht-Club
Düsseldorfer Yachtclub e.V.
Flensburger Segel-Club
Kieler Yacht-Club e.V.
Konstanzer Yacht Club
Lübecker Yacht-Club
Mühlenberger Segel-Club
Norddeutscher Regatta Verein
Schweriner Yacht-Club
Segelkameradschaft „Wappen von Bremen“ e.V.
Seglervereinigung Itzehoe e.V.
Verein Seglerhaus am Wannsee
Württembergischer Yacht-Club
Yachtclub Berlin-Grünau

Die erste Segel-Bundesliga wird 2014 auf Booten der 
Klasse J 70 ausgesegelt

Tabelle der 2. Segel-Bundesliga 2014
nach Relegation /1. Regatta 4.-6. April Glücksburg
18 Vereine
Segelklub Bayer-Uerdingen e.V.  18 18
Hamburger Segel-Club e.V.  17 17
Münchner Yacht-Club e.V.   16 16
Entdecker- und Seefahrerfördervereinigung 15 15
Potsdamer Yacht Club e.V.   14 14
Wassersport-Verein Hemelingen e.V. 13 13
Yacht-Club Noris e.V.   12 12
Akademischer SegelVerein Warnemünde e.V.11 11
Westfälischer Yachtclub Delecke  10 10
Yachtclub Wieck e.V.   9 9
Klub am Rupenhorn e.V.   8 8
Segel-Club Münster e.V.   7 7
Segel-Club Hattingen e.V.   6 6
Segel- und Motorboot Club Überlingen e.V. 5 5
Duisburger Segel-Club e.V.  4 4
Segelvereinigung 1903 Berlin e.V.  3 3
Yacht-Club Langenargen e.V.  2 2
Segel-Club Ville e.V.   1 1

Wurde die Relegation auf den Bootsklassen J 70 - J 80 
ausgsegelt, kommen bei der zweiten Segel-Bundesliga  
2014 Boote der Klasse B/one in Einsatz.

Die fünf Vereine, die die 1. Bundesliga in diesem Jahr 
komplettieren, sind der Kieler Yacht-Club (KYC), der 
Bodensee-Yacht-Club Überlingen, die Seglervereinigung 
Itzehoe, die Segelkameradschaft „Wappen von Bremen“ 
und der Düsseldorfer Yachtclub. Der KYC untermauerte 
mit seinem Sieg bei der Relegation, dass sie auch in der 1. 
Bundesliga ganz vorne mitsegeln wollen. „Wir freuen uns 
natürlich riesig, dass wir jetzt in der 1. Liga dabei sind. 
Unser Ziel war erstmal nur die Teilnahme an der 2. Bun-
desliga. Ab jetzt beginnt für uns die Planung und Saison-
vorbereitung,“ sagte ein erleichterter KYC-Steuermann 
Martin Menzner.
„Der Saisonstart war ein Auftakt nach Maß: Eine perfekte 
Organisation des Flensburger Segel-Clubs und des Deut-
schen Hochseesportverband HANSA, begeisterte Teilneh-
mer und Segelsport auf höchsten Niveau zeigen, dass das 
Ligaformat im Segelsport angekommen ist. „Wir freuen 
uns auf die kommende Saison sowie den Auftakt der 1. 
Bundesliga vom 16. bis 18. Mai im Bayerischen Yacht-
Club am Starnberger See,“ so Oliver Schwall, Initiator und 
Geschäftsführer der Deutschen Segel-Bundesliga GmbH.
Die Relegation war gleichzeitig die erste von drei Regat-
ten der 2. Bundesliga. Die ersten drei Plätze belegen der 
Segelklub Bayer-Uerdingen, der Hamburger Segel-Club 
und der Münchner Yacht-Club.
Bei der Relegation auf der Flensburger Förde wurden in 
drei Tagen insgesamt 86 Wettfahrten ausgetragen. Die 61 
Vereine segelten auf Einheitsbootsklassen der Typen J/70 
und J/80. Die Wetterbedingungen mit Sturm am Freitag 
sowie mittleren Winden am Samstag und heutigen Sonn-
tag forderten den teilnehmenden Teams ihr ganzen Kön-
nen ab.

Regatten der 1. Segel-Bundesliga (6)
  Revier
16.05. 18.05. Starnberg / Starnberger See
19.07. 21.07. Travemünde / Lübecker Bucht
22.08. 24.08. Berlin / Wannsee
05.09. 07.09. Kiel / Innenförde
26.09. 28.09. Friedrichshafen / Bodensee
31.10. 02.11. Hamburg / Außenalster

Regatten der 2. Segel-Bundesliga (3)
  Revier
04.04. 06.04. Glücksburg / Flensburger Förde
23.05. 25.05. Tutzing / Starnberger See
26.09. 28.09. Friedrichshafen / Bodensee
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Der SBL-Homepage entnommen:
DEUTSCHER SEGLER-VERBAND VERGIBT AB 
DIESEM JAHR TITEL FÜR BUNDESLIGA
SIEGER DER SEGEL-BUNDESLIGA WIRD 2014 
DEUTSCHER MEISTER
17.04.2014

Zur Freude aller Vereine der 1. Segel-Bundesliga geht es 
in diesem Jahr neben der begehrten Meisterschale auch 
um den Titel des Deutschen Meisters. Der Deutsche Seg-
ler-Verband vergibt zum ersten Mal den Titel „Deutscher 
Meister der Segelvereine“ an den Gewinner der Bundes-
liga.

Nach der erfolgreichen Testsaison im vergangenen Jahr 
und dem Bundesliga-Vorbild anderer Sportarten folgend 
wird 2014 mit der obligatorischen Meisterschale auch 
zum ersten Mal der Deutsche Meister im Segeln gekürt.

Dr. Andreas Lochbrunner, Präsident des Deutschen Seg-
ler-Verbandes: „Wir sind als DSV hochzufrieden mit dem 
Auftakt und unterstützen die Vereine nach Kräften, dieses 
neue Format erfolgreich zu etablieren. Es freut mich sehr, 
dass wir in diesem Jahr zum ersten Mal auch den Titel 
„Deutscher Meister der Segelvereine“ vergeben werden. 
Mein Dank gilt auch unserem Partner, der Deutschen Se-
gel-Bundesliga GmbH, der dieses spannende Segelformat 
gemeinsam mit den Vereinen bzw. dem vor kurzer Zeit 
gegründetem Segel-Liga e.V. im Steering-Komitee entwi-
ckelt hat.“

Mit der Vergabe des Meistertitels ist der nächste wichtige 
Schritt zur Etablierung der Bundesliga im Segelsport und 
der deutschen Sportlandschaft getan.

***********

Der SBL-Homepage entnommen:
STEERING COMMITTEE BESCHLIESST AUF- U. 
ABSTIEGSSYSTEM FÜR 2014/2015
RELEGATIONS-MODUS FÜR DIE SEGEL-BUN-
DESLIGA 2015 VERABSCHIEDET
17.04.2014

Nach der erfolgreichen Relegation in Glücksburg Anfang 
April hat das Steering Committee der Deutschen Segel-
Bundesliga (DSBL) das Auf- und Abstiegssystem für die 
Saison 2015 bekanntgegeben. Es gibt eine Relegation für 
die 1. Bundesliga und eine für die 2. Bundesliga mit neuen 
Vereinen.
Der direkte Auf- und Abstieg für die 1. Bundesliga ver-
läuft wie folgt: 
Die drei letztplatzierten Vereine der 1. Liga (Plätze 16 bis 
18) steigen automatisch in die 2. Liga ab, die drei erstplat-
zierten Vereine der 2. Liga (Plätze 1 bis 3) segeln 2015 in 
der 1. Liga.
Die Relegation für die 1. Bundesliga: 
In der Relegation kämpfen sechs Vereine um den Verbleib 
bzw. den Aufstieg in die 1. Segel-Bundesliga. Aus der 1. 
Liga treten die Plätze 13, 14, 15 gegen die Plätze 4, 5, 6 
aus der 2. Liga an.
Die Relegation für die 2. Bundesliga ist bisher wie folgt 
skizziert, aber noch nicht final verabschiedet: 
Die sechs Vereine auf den Plätzen 13 bis 18 der 2. Liga se-
geln gegen eine noch nicht final festgelegte Zahl an neuen 
Vereinen.

Um den Vereinen eine angemessene Vorlaufzeit zum Trai-
nieren und Planen zu geben, werden beide Relegationen 
noch Ende diesen Jahres stattfinden.

Erläuterung zum Steering Committee der DSBL:
Das Steering Committee stellt eine Art Aufsichtsrat dar, 
der alle sportfachlichen Entscheidungen für die DSBL 
trifft. Dieser setzt sich aus verschiedenen Vertretern zu-
sammen: 
Drei Vereinsvertreter der Deutschen Segel-Liga e.V.: 
Eckart Diesch (Württembergischer Yacht-Club), Florian 
Weser (Norddeutscher Regatta Verein), Oliver Kosanke 
(Mühlenberger Segel-Club),
ein Vertreter der DSBL GmbH: Oliver Schwall (Ge-
schäftsführer)
ein Vertreter des Deutschen Segler-Verbandes: Jobst Rich-
ter (Vorsitzender des Wettsegelausschusses).
 

Deutsche Segel-Bundesliga
Auf- und Abstiegssystem 2014 / 2015
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Segel Bundes-Liga 2014. 16. bis 18. Mai

Das Starnberg-Team des Berliner Yacht-Club:
Max Wohlfeil, Max Nickel, Philipp Bruhns (Steuermann), 
und Philip Raabe (von links nach rechts)
Fotos: Holger Kretzschmar
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Anzahl der Rennen pro Regatta
Die Gesamtzahl an Wettfahrten erhöht sich zum Vorjahr 
(36) auf geplante 45 Rennen. Die 45 Wettfahrten verteilen 
sich auf 15 Flights (Runden) à drei Rennen. In jeder Flight 
geht jeder Club einmal an den Start. Somit absolviert jeder 
der 18 Vereine im Idealfall – wenn Wind und Wetter mit-
spielen – 15 Rennen.

Training für Starnberg 11./12. Mai 2014
Am vergangenen Wochenende fand im BYC ein weiteres 
Intensivtraining zur Vorbereitung auf die Segelbundesliga 
statt.

Der BYC-Kader konnte mit Unterstützung von Coaches 
am Samstag diverse Manöver und das Crewhandling an-
gleichen.

Auf einem sehr eng gelegten Kurs wurden speziell Ton-
nenannähreungen und -Rundungen verfeinert, sowie das 
Setzen und Bergen des Genacker optimiert.

Der Wechsel zwischen den Teams „Starnberg“, „Trave-
münde“ und „Berlin“ wurde direkt auf dem Wasser mit 
2 Schlauchbooten realisiert, danke hier noch einmal für 
die gute Betreuung durch Birgit und Holger. So wurde die 
Trainingszeit optimal ausgenutzt und eine direkte Manö-
verbesprechung auf dem Wasser war möglich.

Videoaufzeichnungen von Bord und vom Schlauchboot 
wurden im Nachgang ausgewertet.

Am Sonntag konnten dann zusammen mit dem VSaW, 
entsprechend dem Segelbundesligaformat, mehrere Kurz-
wettfahrten, gesegelt werden. 

Danke an den VSaW für die Einladung zur Trainingsre-
gatta.

Am Donnerstag geht es dann auch schon für unsere Crew 
zum ersten Event beim BYC nach Starnberg. Wir drücken 
die Daumen!!!
               Stephan Mölle

Ergänzung:
Hier ist der Berliner Yacht-Club 
mit demselben Team vertreten wie im Vorjahr bei der 
Premiere am Starnberger See und bei der 6. Regatta 2013 
am Wannsee: Philipp Bruhns (Steuermann), Max Nickel, 
Philip Raabe und Max Wohlfeil

Foto: Holger Kretzschmar

Der SBL-Homepage entnommen
HAMBURG VOR BERLIN UND BAYERN
ERFOLGREICHER AUFTAKT DER DEUTSCHEN SE-
GEL-BUNDESLIGA
18.05.2014
Der Saisonauftakt der 1. Segel-Bundesliga am Starnberger 
See (16. bis 18. Mai 2014) hätte nicht spannender verlaufen 
können. Die ersten drei Vereine beenden die Regatta mit 
einem Gleichstand im Gesamtklassement. In der Tabelle 
führt der Norddeutsche Regatta Verein aus Hamburg. 
Die Deutsche Segel-Bundesliga entwickelt sich rasant zu 
einem Erfolgsmodell. Die Wellen schlagen schon in der 
zweiten Saison weit über den Sport hinaus und begeistern 
die Zuschauer in ganz Deutschland.
Beim Saisonauftakt der 1. Bundesliga wurden 39 von 45 
geplanten Rennen gesegelt, 13 für jeden Verein. Am Ende 
„teilen“ sich den ersten Platz der Titelverteidiger vom 
Norddeutschen Regatta Verein (NRV), der Verein Segler-
haus am Wannsee (VSaW) und der Lokaltmatador vom 
Deutschen Touring Yacht-Club (DTYC). Auf Grund der 
sieben Rennsiege vom NRV gegenüber vier beim VSaW 
und drei beim DTYC ergibt sich das Gesamtklassement.
„Für uns war es ein Wechselbad der Gefühle. Die Qualität 
an Seglern und die Leistungsdichte sind extrem hoch. Al-
les in allem sind wir echt gut gesegelt und freuen uns über 
den ersten Sieg“, fasste NRV-Steuermann Carsten Kemm-
ling zusammen.
Der zweitplatzierte VSaW aus der Hauptstadt steigt eben-
falls mit einem Top-Ergebnis in die Erstliga-Saison ein. 
Team-Managerin und Olympia-Vierte Ulrike Schümann. 
„Nach dem schlechten Einstieg haben wir den Reset-
Knopf gedrückt und dann lief es. Wir wollen dieses Jahr 
gewinnen, das ist unser Ziel“, so Schümann.
Der Deutsche Segler-Verband freut sich über den gelun-
genen Auftakt. Dr. Andreas Lochbrunner, Präsident des 
Deutschen Segler-Verbandes: „Die Segel-Bundesliga hat 
ein großes Potential. Wir als Spitzenverband freuen uns 
gemeinsam mit unseren Mitgliedsvereinen auf die erste 
deutsche Meisterschaft der Vereine. Ich danke unseren 
Partnern von der Deutschen Segel-Bundesliga GmbH.“
Die wachsende Professionalität der Segel-Bundesliga zeigt 
sich auch in der Live-Übertragung.  Alle Rennen wurden 
per Live-Stream ins Internet übertragen und erreichten per 
Public Viewing nicht nur die Fans in den Clubs sondern 
auch tausende Segelinteressierte in ganz Deutschland.
Nach der perfekten Organisation vom Bayerischen Yacht-
Club legt die 1. Bundesliga den nächsten Stopp vom 19. 
bis 21. Juli 2014 im Rahmen der Travemünde Woche an 
der Ostsee ein.
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Segelbundesliga - 2. Event in Travemünde
Vom 19.-21. Juli findet die 2. Etappe der Segelbundesliga-
Regatten im Rahmen der Travemünder-Woche statt. 
Live mitzuverfolgen sind die Wettfahrten in Travemünde 
am SAP-Sail Cube direkt am Strand von Travemünde oder 
auch im Live Stream auf der Seite der Segelbundesliga.

Max Nickel, Valentin Gebhard, Philipp Bruns und Stephan 
Mölle segeln für den Berliner Yacht-Club.
Um eine optimale Vorbereitung zu gewährleisten, wird 
bereits am Freitag und Samstagvormittag mit der BYC ei-
genen J 70, der Jukebox auf der Lübecker Bucht trainiert.
Wir freuen uns auf ein spannendes Event und hoffen auf 
die Unterstützung vieler BYC-Mitglieder.
DAUMEN DRÜCKEN!!!

Der SBL-Homepage entnommen:
1. SEGEL-BUNDESLIGA IN TRAVEMÜNDE 
TAG 1, 19.07.2014
NORDDEUTSCHE VEREINE VERSAMMELN SICH 
AN DER SPITZE. 

Der Auftakt für die zweite Regatta der 1. Bundesliga in 
Travemünde (19. bis 21. Juli 2014) hätte in einem Bil-
derbuch nicht besser beschrieben sein können: Bei traum-
haften Segelbedingungen mit Sonne, Sommer, Strand und 
Wind wurden neun Rennen absolviert – drei für jeden Ver-
ein. Am Ende des Tages führt der Flensburger Segel-Club 
vor dem Schweriner Yacht-Club und dem Tabellenersten 
aus Hamburg, dem Norddeutschen Regatta Verein.
“Wir haben das letzte Rennen gewonnen. Dann können 
wir auch für heute aufhören”, scherzte der Schweriner 
Yacht-Club nach dem letzten Crewwechsel an Land. Zwei 
Rennen wurden aber trotzdem noch gesegelt. Für den Ta-
bellenfünften mit Heiko Winkler, Uwe Thielemann, Ste-
fan Wenzel und Lucas Thielemann steht nach dem ersten 
Tag die Zwei auf dem Ergebnistableau.
Besser war nur der nördlichste Verein der Bundesrepub-
lik: Der Flensburger Segel-Club, den in Travemünde Sven 
Koch, Alexander Erichsen, Hans Henning Höft und Mor-
ten Massmann vertreten, führt souverän mit drei Siegen in 
drei Rennen.
Dahinter folgen gleich vier Vereine, die punktgleich auf 
den Plätzen drei bis sechs liegen: Der Norddeutsche Re-
gatta Verein, der Yachtclub Berlin-Grünau, der Verein 
Seglerhaus am Wannsee und der Deutsche Touring Yacht-
Club.
Nicht nur die Seglerinnen und Segler hatten heute mit den 
Bedingungen zu kämpfen, sondern auch der Kameramann 
auf dem Wasser, der für die Live-Übertragung von SAP 
tolle Aufnahmen vom Wasser zauberte – zum Teil bei bis 
zu zwei Meter Welle.
Für die verdiente Stärkung laden heute Abend der Lübe-
cker Yacht-Club und die Travemünder Woche die Segle-
rinnen und Segler zum Grillen ein.

Der SBL-Homepage entnommen:
1. SEGEL-BUNDESLIGA IN TRAVEMÜNDE  
TAG 2, 20.07.2014
DIE ENTSCHEIDUNG FÄLLT AM LETZTEN TAG

Was für ein Segeltag bei der 1. Bundesliga in Travemün-
de! Den ganzen Tag lieferten die 18 Erstligisten Segelsport 
vom Feinsten. Dass es heute mindestens genauso eng zu-
ging wie gestern, zeigen die äußerst knappen Ergebnisse: 
Der Flensburger Segel-Club verteidigt nach zehn Rennen 
seine Führung vor dem punktgleichen Norddeutschen Re-
gatta Verein und dem Deutschen Touring Yacht-Club nur 
einen Punkt dahinter. 
Die Anstrengung ist den Seglerinnen und Seglern nach 
insgesamt 30 Rennen – zehn für jeden Verein – anzusehen. 
Bei rund 20 Knoten wurden heute 21(!) Wettfahrten absol-
viert. Zum Vergleich: Bei einer “normalen” Regatta sind 
es zwei oder drei Rennen pro Team – bei der Bundesliga 
mal eben sieben. Somit sind alle 18 Vereine froh, dass es 
jetzt in den wohlverdienten Feierabend geht.
Kathrin Kadelbach, Steuerfrau vom Verein Seglerhaus am 
Wannsee, gewinnt mit ihrer Crew Jens Steinborn, Frank 
Butzmann und Carlo Jurth das letzte Rennen und freut sich 
auf das spannende Finale am Montag: “Mir tut alles weh, 
das war heute richtig anstrengend. Alle Vereine kämpfen 
um jeden Punkt, weil es darauf am Ende ankommt.” Der 
bisherige Tabellenzweite liegt nur drei Punkte hinter dem 
führenden Flensburger Segel-Club. Trotz eines kleinen 
Tiefs zur Mitte des Tages liegt der FSC noch auf dem ers-
ten Platz.
Die ersten sechs Vereine trennen nur vier Punkte, somit 
entscheiden morgen am letzten Tag Kleinigkeiten, wer 
nach den letzten 15 Rennen – fünf für jeden Club – die 
berühmte Bugspitze vorn hat.
Nach diesem phänomenalen zweiten Tag möchten sich 
die Organisatoren der Bundesliga, die DSBL GmbH, bei 
denjenigen bedanken, die diesen reibungslosen Ablauf 
ermöglichen: Die zwölfköpfige Wettfahrtleitung, die fünf 
Jurymitglieder, die sechs Shuttleboot-Fahrer, der “Beach-
master” und sein Sohn, die die Crewwechsel koordinie-
ren. Dazu kommen noch drei Kollegen auf dem TV-Boot 
für die Live-Übertragung und zwei Fotografen, die trotz 
Seegang alles im Blick behalten müssen sowie ein Ka-
meramann auf dem Hotel Maritim. Und natürlich die, die 
die Schäden in Windeseile reparieren müssen: die beiden 
Bootsmänner von Mittelmann’s Werft und die Segelma-
cher von North Sails. In Travemünde gibt’s Einiges zu 
tun!
Der Abend klingt mit einem Debriefing am SAP Sail Cube 
mit einer Analyse der Rennen und spannendsten Szenen 
des heutigen Renntages aus. So können alle den ereignis-
reichen Tag noch einmal Revue passieren lassen.
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Der SBL-Homepage entnommen:
1. SEGEL-BUNDESLIGA IN TRAVEMÜNDE 
TAG 3, 21.07.2014
BEGEISTERNDER SEGELSPORT DER 1. BUNDESLI-
GA IN TRAVEMÜNDE

So etwas hat der deutsche Segelsport selten gesehen: 
Perfekte Segelbedingung und Segelsport vom Feinsten 
mit Hochspannung bis zum Schluss. Bei der zweiten von 
sechs Regatten der 1. Segel-Bundesliga im Rahmen der 
Travemünder Woche (19. bis 21. Juli 2014) gewinnen er-
neut die Titelverteidiger vom Norddeutschen Regatta Ver-
ein und behalten damit ihre Tabellenführung, aber erst auf 
der Zielgeraden. Gesamtzweiter ist der Deutsche Touring 
Yacht-Club vor dem Verein Seglerhaus am Wannsee.

Die einhellige Meinung nach diesem bombastischen Bun-
desliga-Wochenende mit Segelsport auf höchstem Niveau: 
Das war geil! Segelfans, Seglerinnen und Segler und die 
Zuschauer sind von der Live-Übertragung von SAP und 
den hochspannenden Rennen komplett begeistert.

Bei der zweiten Bundesliga-Regatta wurden innerhalb 
von drei Tagen 45 Wettfahrten gesegelt – 15 für jeden der 
18 Vereine. Dass die Segler nach diesem Pensum fix und 
fertig an Land ankamen, aber alle ein breites Grinsen auf 
dem Gesicht hatten, spricht für sich.

Einen kleinen Verlierer gibt es trotzdem: Der an der Ost-
see zweitplatzierte Flensburger Segel-Club (FSC) führte 
bis zum vorletzten Rennen und hätte den Favoriten aus 
Hamburg um ein Haar auf die Plätze verwiesen. „Wir hat-
ten es heute selbst in der Hand. Leider haben wir uns un-
sere konstante Leistung an diesem Wochenende mit einem 
blöden Fehler im vorletzten Rennen selbst versaut“, resü-
miert Morten Massmann, der mit Steuermann Sven Koch, 
Alexander Erichsen und Hans Henning Höft am Start war. 
In der Tabelle macht der FSC aber einen großen Sprung 
vom achten auf den vierten Platz.

Mit einem Punkt Vorsprung vor dem nördlichsten Bun-
desligisten der Republik gewinnt der alte und neue Tabel-
lenführer vom Norddeutschen Regatta Verein (NRV). „Es 
ist noch ein langer Weg bis zum Titel. Mit einem Sieg hier 
in Travemünde haben wir überhaupt nicht gerechnet. Die 
Konkurrenz war richtig stark“, so Steuermann Johannes 
Polgar, der mit Klaas Höpcke, Florian Spalteholz und Ni-
klas von Meyerinck in einem Boot saß.

Neben den beiden Nordclubs schob sich der Deutsche 
Touring Yacht-Club vom Starnberger See als Dritter in 
Travemünde auf den zweiten Tabellenplatz vor und ist 
jetzt erster Verfolger des NRV. 

„Die Bundesliga ist echt intensiv. Selbst in den Pausen 
kann man nicht abschalten, weil man noch beim letzten 
Rennen ist. Und schon geht’s wieder aufs Wasser und wei-
ter. Echt der Wahnsinn“, beschreibt Max Weiss, Steuer-
mann vom DTYC, die besondere Herausforderung.

Bevor die Segel-Bundesliga in einem Monat in der Haupt-
stadt beim Verein Seglerhaus am Wannsee zu Gast ist (22. 
bis 24. August 2014) konnten die Top Sechs in Travemün-
de – der NRV, der FSC, der DTYC, der Württembergische 
Yacht-Club, der Verein Seglerhaus am Wannsee und die 
Segelkameradschaft „Wappen von Bremen“ – bei den SAP 
Trave Races direkt in Zuschauernähe auf der Trave am 
Abend noch 1.000 Euro für ihre Jugendarbeit ersegeln.

Die Siegerprämie für den Deutschen Touring Yacht-Club 
stifteten die Medienpartner der Travemünder Woche, die 
Lübecker Nachrichten und der Norddeutsche Rundfunk. 
Somit unterstützen die „Profis“ der Bundesliga-Vereine 
ihren eigenen Nachwuchs und können so für noch mehr 
Feuer in ihrem Verein sorgen.

Foto: Gesa Gruber
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Segelbundesliga   
Traumhafte Bedingungen in Travemünde

Beim 2. Spieltag der Segelbundesliga sollte den Club-
Teams einiges abverlangt werden. Die Vorhersagemodelle 
versprachen durchweg reichlich Wind und eine anständige 
Welle.

Unser Team hatte sich daher entschieden mit der Jukebox 
einen Tag zuvor anzureisen und eine ausgiebige Trai-
ningseinheit auf dem Regattagebiet unter Leitung eines 
Trainers zu absolvieren.

Nach 4 Stunden am Freitag und nochmals 1 1/2 Stunden 
am Samstag Vormittag konnten wir uns auf die Bedin-
gungen gut einstellen, so dass wir den ersten Start um 
14:00 Uhr kaum noch erwarten konnten.

Wind 15-17 kn Welle 0,6-1,0 m, Sonne, wir starteten in 
die Serie mit einer erschreckenden Konstanz - 4 Rennen 
jeweils der 3. Platz!

Auch am 2. Wettfahrttag bestes Segelwetter, noch ein we-
nig mehr Wind und noch etwas höhere Wellen. Wir absol-
vierten an diesem Sonntag 6 Läufe und starteten natür-
lich wieder mit 3. Plätzen. Mehr und mehr versuchten wir 
die Hinweise unseres Trainers umzusetzen, nicht immer 
gleich mit Erfolg, Plätze 4 und 5  folgten, aber im 9. Ren-
nen dann mit einem Laufsieg dennoch belohnt.

Das Team des Berliner Yacht-Club bei der 2. Regatta der 
Segel-Bundesliga 2014 19. bis 21. Juli inTravemünde: 
Valentin Gebharft, Max Nickel, Philipp Bruhns, Stephan 
Mölle (von limks nach rechts).

Am letzten Wettfahrttag sollte es dann tatsächlich darauf 
ankommen, die Punkteabstände in unserer Umgebung wa-
ren sehr gering, es hieß also Vollgas und auf alle Fälle den 
bis dahin guten 8. Platz zu halten.Auch am Montag legte 
der Wind noch ein wenig zu - 20kn im Mittel und die Wel-
len erreichten nun 1,5 - 2,0 m, also wieder reichlich Arbeit 
auf den J70!

Der Tag sollte noch einmal mehr als perfekt werden, mit 
den Plätzen 2-2-3-3-2 und 45 Punkten aus der Serie sind 
wir sehr zufrieden, wir konnten uns um einen Platz ver-
bessern und beendeten den 2. Spieltag der Segelbundesli-
ga auf dem 7. Gesamtrang.

Unser Glückwunsch geht an das Team vom NRV, die mit 
einem Punkt vor dem Flensburger Segelclub ihren 1. Platz 
in der Gesamtwertung verteidigten, auf dem 3. Platz konn-
te sich der Deutsche Touring Yacht-Club gut in Szene set-
zen.
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SEGEL-BUNDESLIGA
Jetzt hat auch DÄNEMARK seine „Sejlsportsliga“

Führende Köpfe des Segelsports in Dänemark hatten eine 
Ermüdung und Zersplitterung in den Segel-Aktivitäten 
und in den Clubs registriert und analysiert: In den Clubs 
liegt eine große Anzahl von Yngling, H-Booten, 606er 
usw., sämtlichst  Konstruktionen der Ende 1960er Jahre,  
die für aktive Segler heute keine sonderliche Stimulans  
auslösen. In der Zeit danach  – bis heute –  kam eine Flut 
von  Neu-Konstruktionen,   die – mit wenigen Ausnahmen 
– keine Durchsetzung erreichten, somit eine Bremse im 
nationalen und gar internationalen Vergleich darstellen.

J/70 Segel-Liga bringt Impulse für das Clubleben.
Die  Segel-Liga  mit einem modernen „Einheits-Boot“ 
kann hier die belebende Lösung sein:  Die J/70 – ein Zu-
kunftssichernder Bootstyp  mit großer Verbreitung in den 
USA und in Europa. Man stellt fest:  Mit der J/70 kann 
man „die großen Junioren“  und  die „jungen Senioren“ 
begeistern und an den Club binden. Und:  die J/70-Ini-
tiative ist ein Katalysator für das Clubleben;  hier geht 
es  nicht  um einzelne  „Segel-Stars“ sondern um Club-
Teams; im Vergleich mit anderen Clubs und Regionen! 
....also – die Club-Gemeinschaft steht dahinter – von der 
Boots-Anschaffung, der Team-Förderung bis zum ge-
meinsamen Feiern der Siege/Platzierungen bzw. zur Aus-
wertung der Ergebnisse sowie Optimierung von Training 
und Vorbereitung! (...und immer wieder die Betonung: Es 
sind die Clubs  –  und nicht die individuellen Besatzungen, 
die gegen einander antreten!)

2014 ist Premieren-Jahr in Rungsted, Sonderborg, Helle-
rup und Aarhus. 18 Clubs in ganz Dänemark sind an der 
Liga beteiligt. In vier Segelrevieren wird gesegelt – mit 
jeweils sechs Booten auf der Bahn je Wettfahrt, mit speed-
fleetraces in 12 – 15 Min. Folge....usw.; dies entspricht 
den hier bekannten Regeln.  Am Saisonende wird der Ge-
samt-Sieger ermittelt – der den Titel „Landes-Meister“ für 
seinen Club erhält (Liga-Meister). Die Liga ist der (not-
wendige) „Spiele-Wechsel“ im Segelsport

So fasst der KDY - Kongelig Dansk Yachtklub die Aus-
führungen und Appelle von Oliver Schwall (Mit-/Initiator 
der Deutschen Segel-Bundesliga) im „Sejlsport“ JUNI 
2014 zusammen und weiter: Zwischen Tourenseglern 
und Olympia-Satzungen kann man den Segelsport mit 
einem Wort beschreiben: „Chaos“ – weil der Segelsport 
betrieben wird in einem Dschungel von unterschiedlichen 
Bootstypen und Regeln, die die wenigsten verstehen!“

Dies kann (zumindest mittelfristig) gelöst werden durch 
verständliche und überschaubare „Spiel-Regeln und Mit-
Spieler“; so wird Segelsport auch über Medien vermittel-
bar, damit „volksnäher“ und somit auch für ein solides 
Sponsoring tragfähig. 

Und Oliver Schwall gab dem KDY drei Ratschläge mit 
auf den Weg:

 1.) Macht das Event von Club zu Club; das ist der 
Schlüssel
 2.) Professionalität der Realisierung auf höchs-
tem Niveau
 3.) Ideen umsetzen statt Reden!
Der Erfolg ist unglaublich – und schmückt das Lokal / den 
Club!

...und keine 20 Seiten dahinter das ganzseitige Inserat von 
MW, Kappeln:

J/70  Der transportable „One-Design-Speedster“
 über 700 x verkauft
 leicht handhabbar, mit 45 m² Genaker
 kreuzen mit über 6 kn
 Kohlefiber-Mast, Baum und Bugsprit
 einfache Eintypen-Regeln
 großes Cockpit für Hantierung, perfekt für Segel-
Unterweisung
 einfache Wasserung

mehr Infos:  www.jboats.de
und über DK-Liga:  www.baadmagasinet.dk
der offizielle Medienpartner der Sejlsportsliga

....also:  Segel-Bundesliga, auch Stimulans für den BYC,
      und  auf breiter Mitglieder-Basis!

Wolfgang Tarrach
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1. Segel-Bundesliga, 3. Regatta 2014 
vom 22. bis 24. August in Berlin - auf unserem Revier
Der Berliner Yacht-Club wird in dieser 3. Regatta 2014 
von der Mannschaft Stephan Mölle, Heiner Wilkens, Nico 
Warminski und Sven Rüggesiek (Steuermann) vertreten.
Viel Erfolg!

Ein Intensiv-Training
fand am Wochenende zuvor - 16. / 17. August auf unserem 
Revier statt. Momentaufnahmen von der BYC-Wannsee-
Mannschaft der 3. Regatta 2014 - aufgenommen am Sams-
tag, 16. 8. 2014 von Bord der ROYAL LOUISE aus.
     Gesa Gruber



Das BYC-Jugend-Trainingslager 
findet vom Montag, 18. bis bis Freitag, 22. August mit ca. 
80 Jungseglern auf dem BYC-Gelände statt.

BYC-Fahrtentreffen 2014 in Greifswald,   
vom 22. bis 24. August, Geschwaderfahrt nach Kröslin

Die Berliner Regatta der Segel Bundes-Liga 2014
26. bis 28. August 2014 auf dem Wannsee.

Sicherheitstraining auf dem Wasser
am Sonntag, 7. September 11.00 Uhr für BYC-Mitglieder

Euro-Cup der 22er Schärenkreuzer
vom 17. bis 19. September richtet der Berliner Yacht-Club  
den Euro-Cup 2014 dieser Klassiker aus. Freund schöner 
Boote sollten sich diesen Anblick nicht entgehen lassen.
Keine Parkmöglichkeit für KFZ auf dem BYC-Gelände.

Letzte BYC-Mittwochregatta 2014
am Mittwoch, 17. September, Känguru-Start

Wannsee in Flammen  
am 19. und 20. September traditionelles Feuerwerk direkt 
vor unseren Stegen, wir sitzen in der ersten Reihe. Ein Ge-
richt aus der Ökonomie verkürzt die Wartezeit.

Fafnir-Preis / Kaiser-Pokal
am Wochende 20. / 21. September richtet der BYC diese 
interessante Regatta für Klassiker und Klassenboote aus.
Keine Parkmöglichkeit für KFZ auf dem BYC-Gelände.

BYC - Geschwaderfahrt
„Fahrtensegler trifft Mittwochsregatta“ 
am Freitag, den 3. Oktober 2014 um 14.00 Uhr - die tradi-
tionelle Mittwochregattaabschluß-Geschwaderfahrt.
Kurs: Pfaueninsel rund mit anschließendem Päckchen bei 
Kälberwerder mit Federweißem und Zwiebelkuchen.
Alle BYC-Mitglieder sind - mit und ohne Boot - herzlich 
eingeladen sich zu beteiligen.

Die nächsten Veranstaltungen (Stand 21.8.2014)
Nur einige Veranstaltungen werden hier beschrieben. Bitte 
beachten Sie die aktuellen Terminkalender, die Aushänge 
und die Mitteilungen per e-mail sowie die Ankündigungen 
und Einladungen auf unserer Homepage.

Die Baumaßnahmen erzwingen Improvisationen.
 Achten Sie bitte besonders auf die Angaben 

zum Veranstaltunggsort bzw. erkundigen Sie sich bitte.

**********************************************

Jeden Mittwochnachmittag/-abend
„trifft man sich im Club“ - egal, ob es regnet, stürmt oder 
schneit - andere Clubmitglieder trifft man bestimmt.
Das Gleiche gilt für jeden Sonntagnachmittag!

**********************************************

Inserenten in BYC-Aktuell  2 + 3  / 2014
Allianz Generalvertretung David Patrick Kundler
AWS Wärme Service
Claudia Bayer - Steuerberaterin
Firmenich - Versicherungen
Herpolsheimer - Spielen, Werken, Schenken
Nippgen - Bootsbeschläge, Seglerbedarf
psr - Putz, Stuck, Rabitz
Skipper - Wassersport GmbH
Streamline - Axel Merten
TradePort - Nutzfahrzeuge
Witte - Immobilien

Senats-Preis
vom 10. bis 12. Oktober richtet der Berliner Yacht-Club 
diese traditionelle Ragtta für neun Bootsklassen aus.
Keine Parkmöglichkeit für KFZ auf dem BYC-Gelände

Aufslippen der Boote
Donnerstag, 23.10., Freitag 24. 10. und Samstag, 25. 10.
Aufslippen der Boote nach Plan. 
Keine Parkmöglichkeit für KFZ auf dem BYC-Gelände.

Allgemeiner Clubdienst
am Sonntag, 26. dem Oktober - gemeinsam wird auf dem 
Gelände aufgeräumt.
Keine Parkmöglichkeit für KFZ auf dem BYC-Gelände.

Führerscheinkurse im Berliner Yacht-Club
Ab 30. Oktober beginnen die unterschiedlichen Führer-
scheinkurse /Theorie im Berliner Yacht-Club: Die
 Sportbootführerschein Binnen
 Sportbootführerschein See
 Sportküstenschifferschein / SKS
 Seefunkzeugnis SRC und UBI
 ISAF Sicherheitstraining
Fast alle Kurs finden mehrfach zu unterschiedlichen 
Terminen, teilweise auch als Kompakt-Veranstaltung an 
einem Wochenende statt - Sie haben die Wahl.
Die Einzelheiten entnehmen Sie bitte dem Ausbildungs-
programm (siehe oben), dem beigelegten Faltblatt oder 
erfragen Sie sie im BYC-Sekretariat bei Frau Barth.

Kultur & Kakao
am Sonntag, 23. November findet diese tratidionelle statt.
Die Einzelheiten befinden sich noch im Planungsstadium.
Bitte beachten Sie die Einladung sowie die Aushänge.

„Man trifft sich im Club“
am 1. Januar 2015 - Neujahr - ab 14.00 Uhr, völlig zwang-
los, um gemeinsam das neue Jahr zu begrüßen.

Für einige der geplanten Veranstaltungen sind noch 
keine Einzelheiten bekannt - beachten Sie daher bitte 
unbedingt die Aushänge.
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BYC - Aktuell, Mitgliederzeitung des Berliner Yacht-Club
erscheint 4x pro Jahr jeweils zum Ende des Quartals, ausnahmsweise in 
diesem Jahr Ausgabe 2+3 / im  August 2014, Auflage: 580 Exemplare.

Für den Inhalt ist der Vorstand des Berliner Yacht-Club verantwortlich; 
die mit Namen gekennzeichneten Beiträge stellen jedoch nicht immer 
die Meinung des Vorstands  dar.

Redaktion: Dres. G.+ E. und Tom Gruber, Matterhornstr. 10
14163 Berlin, Telefon (030)  802 46 07, Fax  (030) 804 96 970
e-mail: gesagruber@berlineryacht-club.de
Redaktionsschluß für 4/14 (erscheint Dezember 2014) 10. Nov. 2014

Kommodore des Berliner Yacht-Club: Timm Gleier

Vorstand des Berliner Yacht-Club: Vorsitzender : Oliver Witte
Stellvertretende Vorsitzende: Rüdiger Weinholz, Dr. Philipp Theden
Schatzmeister: Dirk Nickel, Stellv.: Waldemar Hansel-Graffunder 
Schriftführer: Stefan Platzek, Stellvertreter: Philipp Bruhns
Jugendleiterin: Hanne Schaadt-Venus, Stellvertreter: Heiner Wilkens
Regattawart: M. Schnurbus, Stellvertreter: Dr. M. Grothues-Spork
Fahrtenwart: Detlef Dittrich, Stellvertreter: Peter Schallock
Bauobmann: Norbert Weber, Stellvertreter: N.N.
Hafenmeister: Willi Bröll, Stellvertreter: Klaus Weßling 

Ausbildungsbeauftragter: Peter Schallock 
Datenschutzbeauftragter: Cedric Ohle
Öffentlichkeitsbeauftragte: Carola Wedel
Umweltbeauftragter: Prof. Dr. Dirk Bohne
Segel Bundesliga - Team Manager: Jens Kuphal

Berliner Yacht - Club  e. V.  DSV  Nr.:  B 046

Wannseebadweg 55, 14129 Berlin
Telefon:  (030)  803 14 15
Telefax:  (030)  804 90 751

internet:  http://www.berlineryacht-club.de
               http://www.byc-berlin.de

e-mail:  Sekretariat@berlineryacht-club.de

Standort:  Längengrad: 13, 175 E / 13°10‘30“
Breitengrad: 52, 444 N / 52°26‘39“ 

Zu erreichen über: Untere Havel - Wasserstraße km 11, 2  
 Großer Wannsee

Oekonomie: Frau S. Priem, Herr W. Patzke, Tel.:  (030)  803 32 12 
Hafenwart: Herr Werner Bohnet

Bürozeiten des BYC-Sekretariats, Frau Susanne B a r t h :   
 Montag  10.00 bis 14.30 Uhr
 Dienstag  10.00 bis 14.30 Uhr
 Mittwoch  10.00 bis 14.30 Uhr
 Donnerstag  10.00 bis 14.30 Uhr
 Freitag  10.00 bis 14.30 Uhr

Bankverbindung des Berliner Yacht-Club:
 Berliner Sparkasse

(BLZ 100 500 00) Konto Nr. 0230005985
 

Willi Bröll 
Hafenmeister

Detlef Dittrich
Fahrtenwart

Dr. M. Grothues-Spork
stellv. Regattwart

Peter Schallock
stellv. Fahrtenwart

Klaus Weßling
stellv. Hafenmeister

Norbert Weber
Bauobmann

Dirk Nickel
Schatzmeister

Dr. Philipp Theden
stellv. Vorsitzender

Stefan Platzek
Schriftführer

Heiner Wilkens
stellv. Jugendleiter

M.-Rüdiger Weinholz
stellv. Vorsitzender

Oliver Witte
Vorsitzender

Hanne Schaadt-Venus
Jugendleiterin

Der Vorstand des Berliner Yacht-Club
mit Stellvertretern, Stand seit 14. April 2013

Philipp Bruhns 
stellv. Schriftführer

W. Hansel-Graffunder
stellv. Schatzmeister

Marion Schnurbus
Regattawartin
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TradePort 
Berlin/Wildau
Premium Gebrauchtwagen

Volkswagen Gebrauchtfahrzeughandels und Service GmbH · TradePort Berlin/Wildau
Gewerbepark 44, direkt am A10 Center · 15745 Wildau · Tel. 03375 21410 · www.berlin-tradeport.de

Gebraucht,

gut,
günstig

Premium Gebrauchte in Bestform!
Neuwertige Jahreswagen direkt vom Hersteller.
Unsere Gebrauchten kommen direkt von Volkswagen Nutzfahrzeuge. Das bedeutet für Sie werkstattgeprüfte Qualität 
mit dem TradePort-Gütesiegel. Rund 100 Fahrzeuge – egal ob Amarok, Caddy, California, Caravelle, Crafter, Multivan 
oder Transporter – stehen in verschiedenen Farben, Motorisierungen und Ausstattungsvarianten sofort für Sie bereit. 

zugeschnittenes Angebot – auf Wunsch auch inklusive attraktiver Leasing- oder Finanzierungskonditionen.


